erjeburger Soreejpondent

Gridiernt taglid) nadymittags mit  Musnapme ber Somme

bel Abholung

monatiih und 50 S Boftgeltungsgebiibr obme Jufteligeld

10 Zpt Gonnabends 20 Fnt.

rube ufm.) bat der Begieber teimen Anfprudy auf Steferung ber
auf Rildzablung des Bejugspreties.

Mitglied ves Dereins Deutidrer

und Getertage.
Begugsprels monatlicy 2,30 24 Wodenvegugsprets 55 A fret Haus. talivg
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IMitteidenifhe
Neuefte Nadhridhien

anstagen

it den Beiblattern:
»Saat und Crafe®,

sirels MitteDdentidland
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Tr. 301.

Beilage®, dem
»Aus der Welt der Feau®, ,Redyts- und Steuerfragen”, ,Gefund-
im fHanfe”, ,Die Welt der Tednit”, ,Handwert und Gewerbe®, ,Niode,
Heim und Gejelljdaft”, ,Funt und Film“, ,Wandern und Reifen®, ,Aufo und
fraftead”, ,Fiirs junge Bolt™.

Mittwodh, den 24 Dezember 1930
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Curtius Iehm ab...

57. 3ahrgang

Deutschland verzichtet auf den Ratsvorsiiz

Der AuBBenminister will EnischiuBlfreiheit haben / Vorschlag auf Tausch mit England

Kellogg ..hofft* auf Abriistung

(,mbrulfc desd mm:nfnmidjcn Staats:
retdrs in Guropa.

Det ﬁ:u[)crc amerifanijhe Staatsjetretiv Kellogg,
ber mit dem Lhoyddbampfer ,Bremen” in Neuport ein=
traf, erfléivte, Ddie  verantwortliden Gtaatsmdnner
(fumpnﬁ beteiligten i) nidyt an dem Sriegsgerede, das
cine Folge bes: mwirtidhafiliien Tiefftandes fei, und
;pmd,eu aud) nid)t davon, dieje Fragen durd) Strieg it

Riemand fomne allexdings vorausjagen, dap es
ticber’ Strieg geben werde; auf Grund feiner

wriide fonne et jedo) feftjtellen, daf_es miemal
e Sett oeoeeiy bt e eutoUoie) St
manner fo biele Sdritte untermommen Dhitten, wunt
cinen §r mq gu ermeiden und friedliche Wiittel sur

q Ran fabe
i iiber iuncn Gindrud  von

bcm ?lu fall der
Safifen befragt, unb ob die Bujtind

Jnterefjen

Belaftung, die die mm:clung der beul!d;en
Nt fo nigube es

iitde die
dien ui

T3
eveifen und ju empfehlen, den deutjdhen Qlu[wn-
miniffer aud) in feiner Elbogenjreibeit als Partei
3woeifellos echeblid) hemmen, Andy Dr. Strefemann
hat diefen Jadteil des Vorfibes duferft unangenehm

em nnhen, als er feinerjeif die Frage des Babhn-
" ' atfe. s iff

it auf eime Werdung g e mmf it Dinbeuteten.
G Babe das verneint.
Die I]nuplmd;hﬁ)iten Fragen in Guropa feien im
ugenblid die Stewer- und Miiftungslajten fomwie
bie Arbeitslofigteit.
Das widtigite Mittel sur Siderung
baé Durdjjesen der Landabriftung,
Seinting, daf die alliterten
Abrijtung verpflidhtet feien.
turtgent i diefer Hinficht und

bes Friedens m
umd er fet der
Madte sur
Gt bege ftarte
glaube, daf bdie
opdijen Bilfer diefe Hoffming teilten. Gr fei der
e e abre cine
Sibriiftungslonfereny ftattfinden werde. duf bie Frage,

er ber Unjicht fei, dafy Rupland ben Frieden bedrobe,
e\émberu Siellogg, cx jdente jofhem Gerede weniq Be-
adytung

idubes

deshalb Zsaml( 3u tedynen, dafy wit jir diesmal auf den
Borfig versidifen. Fiiv die nddjte Tagung ftept er
Cngland ju. s ijt wabrigeinlid, daf das Ans-
wirtige Amf in London vorjdlagen wicd, mit uns 3u
faujdpen. Das miirde alfo bedeuten, dafy Dr. Curtius
dem Raf dann in der Xigifagung prdfidieren wiicde.

Weihnachten der Not:

Curtius Président der Maitagung

Deutfdhland wird, wie verlaufef, darauf verjiditen, in der Jannnrmgung des Délferbundes den Borfify
3n filhren. Turnusmifig ffeht der Vorfig uns jwar im Januar 3u; in der Wilbelmffrafie hat man fid) aber
die Frage vorgelegt, ob es opportun fei, dafs der Reidysaufienminiffer den DVorfiy wirklid) ausiibf, wahrend
wit gleideitig in einer Reibe von widtigen Puntien der Tagesordnung, vor allem wegen der dentjden
Unterdriidung in Polen, in einer jdacjen Kampijtellung ffehen.

3t der Vorjih fdhon tein arbeifsmafig eine ffarfe ) Ginen foldjen Innh{) Hat es m der Praris des Bolter-

bunbdes jdjon gegeben, man Pann alfo damit tednen,
daf England ild) dem bdeutjhen Borjdlag nidt ent-
3iehen wird.

Amtliche Reichsgriindungsfeier,

Die Reidysregierung hat die Abficht, den 18. Januar
1031 feierliy ju begehen. Die 60, IBiederfehr bdes
Tages ber Reidsariindung foll @elegcubeﬂ geben, nl[z
Teile der Bevolterung au wii n -
einigen.  Gs ijt geplant, baf bie 3 ‘oitusgeimnung Dle{er
Feiern ben Orilichen 8ehnrben uberlu[\eu bleiben foll.
Die Reisregierung wird v m Reidystag
dhnlich mie am 11, Auguft i e\gene {ymr abalten.
Die Reichswehr wird Plastongerte veranftalten.

Fast 44 Millionen Arbeitsiose

o &,

exlin, 23 (L), Nagy_den, Venithr ber
‘ﬂurbmmflall fiix die Seit vom 1. bis 15 Degember
30 bat fid) e Bewegung am Irbeitsmart t der
en ®ilfte des Degember in_dhnlicher Weife forts
et mie e vovigen. Beridtsabjdynitt. Die Junahime

i‘)c‘

Anderung des Brotgeset
Bedingungen fiir den Verfauf von

Weizentleingebiick,
Dec Umilide Prenfijde Prefjedienit jdyreibt:
Fur Behebung der fid) ans ben Bwfﬁmmnngeu der

ue
gebenden Sdywierigieifen hat der yreu[}lidaz lmnlﬂer
fiir Handel und @Gewerbe jujammen mit dem preu-
pifden Landwirfidaffeminiffer auj Grund der in der

aus iibenimiegend - jahresseitlichen
(bunmm Bat Ieifer angefalten, fedod) wiederum wicht
Dasfelbe usmafy evreiht, tie in der gleidhen Beit*des
Borjabhres Die  Jahlen der  Hauptunterjtitbungs-
empfanger seigert vont .30, Tovember. bis. 15. Dezember,
cine ‘unahme um tund’ 158000 auj vund 1946000
in ber Sbeitslofenverfigenng; tim Tund 37000 auf
rund. 603000 in der Srifenfiirforge. Dabei ijt darauf
Bingumeifen, daf bie Belajtwng diefer Beiden luters
ftiifungseintidungen mur einen Vusidnitt aus bem

d iber R

itt

Sn Sen_abgelaufencn’ 8 Manaten, Uptil bis el
8155 ooemoer, find insgelamt 6321 Dl
mifhin 5228 MWL M. weniger als § Swoifel bes
Saresfols’ (& BTt o 102656, - GBI, au-
gefommen. Bon diejem Minderauftonimen L
246,9 THIL RAR. quf die Befiss und Vertehrsteuern und
2189 NI WA auf ig Folle 1 Beroraucyeahaper.
Bei der bie| ftellung it 3
beriidiictigen, ‘Bah bie erit im Laufe des Eﬁed}mmgs-
jabres in Sraft neuen thuem

im sweiten Halbjahy liefen und’ damit die Cinnapmen
der  Bonate bes o

berud[ld)lgm, i e uerﬂoifznen 8/
naten 3" Woriate befnder, in deren Larausjapiingen
auf bie perjdyajis: und Umjaiteuer

bafy in ufunit aud) in Gaft-, svme- o, Shanfwict
idsaften” MWeizentleingebid im Stidgewidyi bis 50 £
angebofen, feilgehalfen oder nerfuuil werden datf,
wenn _gleizeifig und in glmher Weije aud) nad) den
vo:]d)nflzn von fellfes

Forttilhrung des Mansielder
Kupferbergbaues
Berlin, 23. ﬁej 3n den lefifen Tagen l;uben

Koy
entridytet morden fomie 2 Donate (Juli unbd
Stiober), in denen 3uu Sagerabredmungen ftattjanden,
Dagegen in die .rejtlichen vier Dionate nur: nadh ein
foldher Monat fdllt, Aus Ddiefer rein redymeriihen
Gegeniberfeliung (65t i alfo ein beftimier Srhiup

Brot, d. b. Roggenbrof, mlidjbl‘ol ujr. feilgehalfen
with, Des meiferen find_die Regierungsprdfiventen

3wifdien den Reids- und
und der Mansfeld UG. Verhandlungen iiber die Fort-

ermddtigt mn(hen, audy von
e vot-

id; reibt, daf anberes als nad) den Dorjdriffen von
§ 1 des DBrofgejefies hergejfellfes Brof, aljo MWeisen-

fiijrung des ftattgefun-

auf D s nod) nidht giehen.
i&mmetl)m tann jedoch geiag' “werden, da§ fidh die Cin-
nahmen in den erjten adt Monaten des Redynungs-

den. Die Bethandlungen find ju einem
mm;mn gelangf. Die Nansield ABG. bat jidy daranfhin
ihren

bml ufw., nur ummllelbnr von einer bei

eines mit Reid)

eifs.
J‘uebeﬂuﬁung aus neriauii werden darf.

Steeg ergdnzt sein Kabinett

Nady der erften, fnapp aber -fider gemwonnenen
Rarlamentsidladt hat fid) fir den neuen frangdfifhen
Minifterprafiventen Gteeg die Aujgabe ergeben, bas
urd) den biswilligen dlustritt meprerer Mitglieder
geidymichte Kabinett gu vervolljtindigen. Gs hanbelt
fic) um die BefeBung von finf Pojten, und es diirfte
Dabei auf den Berfud) antommen, die Bafis des Ka=
binetts dem *Barlament gegeniiber durd) Berbreiterung
au feftigen. Man vednet mit der Crnennung eines
bgeordrieten_ der radifalen Linten sum Penfions.
minijter. 2Auferbem ijt in der inneren Vermaltung die
Moglichteit qeqcben Perfonlidfeiten an die Regierung
3 binden, die burd) ifte patfeipolifijden Begiehungen
fiiv Die erjtrebte Jusbehnung ber parfamentarijden
Bafis Biirgidajt bieten. Man recdnet damit, daf die

und Staaf.

jahres etma im Rabhmen Des von der Reidysregierung

n Fi balten.
AbFiihrung der Viivgerfteuer.

Berlin, 24. Des. (TU) Das Reidysfinansminifte-

rium feilt mit: Stacy den mapgebenbden Beftimmungen
bt ber Orbeitgeber bie Biirgerfteuér bei Bohn-

der Al Jn der
entipredienben eit bes mnmmc« brhcf fich der Ju-
gang an Sauptinterjtiigungsempiéngern i dex rbeits
[ofenverficherung_auf 233000, womit am 15, Degember
1929 ein Stand von rtumd 1433 000 reicht fourde
Die Japl der Wrbeifslojen (verfiigbare dMrbeit-
fudjende nad) 9Abjug der nodh in Gtellung oder
iu Nofflandsarbeit Gefindlidien) ~beliej fic) am

30. Movember auj rund 3,7 Millionen.
Bei der Jibhung am_15. Degember ergab fich ein A=
wadfer wm rund 278000 auf rund 3977000. Die
entjprediende Jahl Mitte Degember des Borjahres belief
nIy — nad) tiner Sunabme wm mund 826000 — auf
200. Gin nidt genau erfafbaver Teil bdet
llbcrlm(}mm der Arbeitslojensijfer gegemiiber dem Bor-
jabe Geruft auj der befjeren Griaffung der Wohlfabrts-
erjperbalofen, fowie auf dem bon ber mmdmft[m;cn

Bemiihungen Gteegs nod) vor dem 3um
Abjluf gebracht werden, und man glaubt, daf es
ihm gelingen wird, mit .Y)\llc Der nnrsunehmenben Neu-
befegungen Tardieu nod) einmal und nicht minder deuts
fidh wie in ber entfdheidenden Kammerabftimmung
fiigfen gu_laffen, dah bie Berfudhe Des friiberen Mic
i terpmhbnmnn feinem Madyfolger in den Riiden zu
falfen, qusfichisos bleiben merden. Gteeq wird Dbie
Gelegenheit benufsen, eine Reibe von infimen Mit-
arpeitern Tarbieus durd) Manner feines Bertrauens ju
erfefen, namentlicy im Bereid) des Jnnenminifteriums
urtd der politijdhen Polizei.

London im Nebe!
London, 23. Do
in der Nacht gum Dienstag Miiinner dadurd)
unts Leben gefonume n, bub m Du Richtung vetloren und
ing E!_L\uﬁf m SProvingen tverden drei
teitere Todesfille genmeldet, die fid) durd) 2Auto- und
ﬂinmxmbgtlt\nh\‘uvhni«‘t exeigneten. Gine tweitere An-
bl bon SRevjonen tourbe. verfegt. Dev JNebel ijt

mittleriveile getides.

— 7 ‘!nbmnmcr.

end des Nebels

RNot e Andrang 3 friiber nidt als
Asbeitnehmer titiger Srdifte jum rbeitsmart,

n in gwei gleichen Raten bei der erjten auf
ben 4. Januar 1931 umd 10. Mary 1931 folgenden
Qofnzablung eingubehalten. Sur Crieiderung fiir die
Arteitnehmer bat der Reihsminifter. der Finangen im
Ginvernebinen mit den Reidjsratsausidilien die Ar=
beitgeber ermadytigt, in den Fallen der

Mensch und Menschheit
Gine Weihnachtsbetrachtung.,
Merfeburg, Seiligabend 1930,

Wi’ Chriftus faujendiral in Bethlehent geboven
Tind nicht-in div: Du bliebejt ewiglich verloven!”

Die: Grde ift Heiner geworben. Die Volfer des
Sontinents find einanber nibergeviidt. Gin Millimetor-
fteicy am. Radio, und eine andere Nation fprict 3 uns,
unb nod einen Millimeter weiter, wnd wicder ein anderer
Boltslaut Tingt ouf. Jn den Wellen bes dithers jwicren
bie Gpracen ber Bilfer, tonen die Mdnge ihrev Mufit,
Iguten die ®loden ibrer Stircjen iiber die gamze Grde.
Gin Mep von unfidtbaren Strafen verbinbet bie
SDenfen untercinanber. Der Ramm wird iberounder.
Die trennenden Sehrantent fallen. — Man follte glawber,
bafy biefe Unmittelbarteit ber Berithrung die Volter ouf-
einanber gufiifrte, Dap fie ber Gemeimfomfeit Ddev
Senjheitsaufgabe fid) allmhlicy bemubt witcden. —
TWeit gefehlt. Shr Wirfen erfdppft fih in der Unter-
wminierung alles deffen, was an Gemeinjdaftsgeijt jidh
seigt. Meue Mauern aus Gifenr wnd Stahl, Whlle aus
Bement. nd - Erbe merben awfgefithrt gegencinander.

‘Rings um deutidies Land berum acbien fie brohend

auf. $n ben Jabrifen bder Welt arbeiten Millivnen
$inbe an ber Riiftung fitv neue Gewalttat, focden mm
Brobein dic it demen

qeldfht werden lnﬁmv. Da ift nidhts, das Fur Enlidwﬂ
Ghrifti, ,Frichen aif Erben’, paffen will.

ber auch - im engen Raum bder cingelnen Volter
ftofen die Glegenidbe art ‘aufeiramder. Tod) bat bie
Mot nidyt bevmocht, der .grope Schmicd eines einbeits
lidyen 3 5 gur inneren ©efi der allein
bie dufere Bejreiung folgen fanw, su werden. Madt ift
ba3 Poftulat der Stunde. Parteien, Gruppen, Stande,
Slafjen, in Baferfiilltem Sampfe fteben fie gegenitber.
Stein Tag neigt fich feinem Gnde gu, obme daf er in
bem innerpolitijen Ringen mit Blut getranft wire.
Da ift nidte, dafy den Glauben an die Frudjtbarfeit der
Beibnadtsverheifung ,Fricden auf Grven”  ndbhren
fonnte.

Warum ift dies jo? Warum findet die
nicht den von Gott verheifenen Frieden,
feinen eingeborenen Sdhn gum Opfer und gab? Das
ift bie grofe Frage, die fih) am Heutigen Abend, wem
bie Gloden Ehrijti Geburt in aller Welt bon newem
fiinben, auftut.

Wit leben im Jeitalter des Solleftivismus. Wir
jagen voll Stol; dem newen Sollettivmejen Menfd) nad,
ftelfen als Biel und Jdeal der Jugend vov Augen, u
fevnen, bag der Menjd) nicht fite fich felber fein Eeben
Icbt, fonbern wm der Gemeinjehaft willen, daf cr hr
bienen unb davin fene Dafeinserfulling feBen foll. it
foldher Bieljepuing fuen wic bie Spanning goifden
:».nmd; nd ,  Biwiidenjtuf

fiic Beitrdume von nidt mebr als einer Wodye den
Abjug jeder Der. beidem Bilrgerfteuerraten auf bdie
Qofnzablungen in ber Beit vom 11. bis 24. Januar
1931 bsw. 11. bis 24. Marg 1831, verteifen. Jn den
Fillen, in demen Die am

Silben, die iiber demn Gin um fteben
und uns hohere Buede ju verfolgen feinen.

Gewif fan aus folthem Kollettivismus groger Segen
fliefen, der m Opfer, Dienjt, in Selbftitbermindung

Sreitag erfolgt, fonnte, menn von bder Grméh qung
Bebraud) gemadyt wird, die cine Hilfte der B
fteuerrate bei Der Lohnaablung am  Freitag, L
16, Sanuar, und bie anbere Hiljte am Freitag, dem
23. Sanuar, einbebalten mwerder.

Ton den eingelnen Land etn_Babenbie

egivie tpreugen, [efien, Ponmern, Niederjachjert
uuh Mitteldeutidand eine Junahme in Dder
BBl der auptunterititungsempander mamn bie
fum Teil erheblidy ibev dem Reidsdurd-
Tdnttt liegt. Die Besicte Weftfalen, “Hbcm[m\b s
Sadfen Gaben fich tn diejer Besichung nicht wnerheb-
Tidh gifijtiger ais der Reidsburdfdnitt entiwidelt.

Die Reichssteuereinnahmen
im November 1930
Berlin, 24 De3. (TW.) Das Reidysfinangminifte-
rium teilt u. a. mit: An Reidysfteuern find im Monat
November 1930 insgefamt 641,2 Millionen Reidysmart
aufgefommen, und 3mar an Befig= und Bertehrsjtenern

Do X Mitte Januar
ieder flugkl

Berlin, 23. Des. Das Flugihifi ,Do X* wird
Beendigung der Fligelreparatur am 15. Sunuar
1931 wieber flugtiar féin. - S elner. Beh

unb Berdringung des Gingelegoismus, fidhtbar wird.
Téujihen wiv uné aber nidt. Gerade bie Gegenwart
seigt ¢s, daf diefe Gemeinjdajtsiormen, je jtivter fie
fih berausbilven, u Semmnifien auf dem Wege der
Menjdhen gur Menfchheit werden fonnen.

Der fampf des Cingelmenjdhen fepeint nug auf eine
breitere Bafis gefhoben. An die Stelle bes Gingel=
eqoismus fritt ber Gruppenegoismus, ber mun in nod
{hrferer Form bie im Wenjchen verborgenen felbit-
fiidgtigen Triebe gleidjfam von einer neutrafen Plad
form aus verfidt. ur alju hiufig wird das B

fhen Dr. Dornier, bem SKommandanten cm.fmmm
wnd bem Flugtapitin Mers, die in riedricyshaen
ftattiand, wurde mit Riidfidyt quf die durd) die Jabres=
aeit bedingten allgemeinen meteoralogiiyen Berhiltnifie
nunmehr end bejdylofjen, fiir den Ymn\terrlug nad
Umerifa die Siidroute gu benugen. r Flug mird
von wmbun iiber Sanarifde Snielr, \\npucrb\ydye In-
feln, Natal, Rio de Janeiro und Havanna nad) Neu:
port fithren. ‘Bnn Lifjabon mun ltun nad) Giii

Mittel- und Nordamerita an glle beliehigen Abdreffen
mitgenommen. Der Pojticyup in jucbnd)ﬁhﬂfen wird

410,1 ML KM, an ollen und Ber
2311 WL KW, Bel der veraniagten Gintommen-
fteiter betragen bie Ginnahmen 65,4 ML RIN., bei ber
Sbrperiaafisfioner 89 L. RM., bei, der Umfasfteer
40,9 ML RM. und bei ber Bermbgensitetter 84,7
L R,

Der nmcrlfamMe Pilot Shildhouer, der nod) vor
bem Brande ausgeftiegen und’ auf einem Sciff na
mueurn suriidgefehrt mar, hat jest mitgeteilt, daf er

m 10. Januar wieder in Lijjabon eintrejien wird, um
nn Dem TWeiterflug der ,Do X“ teilzunehmen.

fontid Bijein durd) den
erfelt. Gerade in einer Jeit fintender Moral verbirgt
fid) ber Gywache Hinter der Gemeinjdhaft, aus der er
cinen fert fiir fic) abjuleiten tradylet, den er felbft
nidt befit. Dap diefe Migicbteit gegeben ift, fi
ber g der
cines abfoluten Qebenswertes durd) die lebende Gere-
ration begriindet. Uls ob beflere Menjdjen entftiinden,
wenn man taujend Dusendmenicyen jufammenbindet?
Die Gefamtjumme wird immer Durdycnitt bleiben und
mwird widht um einen Millimeter durd) das Jufammen=
binben beffer.

Beiten, die Majfeund Jahl als Werte
I;nd)[d)iigten, mie bie gegenmirtige, find

XQQ1°quTS +4TSIBATUN




Jie. 301,

MitteReutidye Jreuefte Jradyridyten. |

TMerjeburger  Kocrejpondent. Mitfwod), den 24. Desember 1930.

Jie. 301

{on immer Tiefenpuntte der Mend-
bheitsgefdidte gemejen
Cs ijt an b

Beit, daf die Menjchen fich von diefer
hodjt verbingn en {ilberbemertung der Gemein-
idaftsbilbungen frei madyen, daf fie fich nicht Linger
unter ibren ftiefmiitterfichen Sehitezenpipfel vertrieden,
mnm-m fid) qur Ging pecfinfidteit quridfinben.
Mag der Eingelnenjd), durdh die meinfdaft xmrn 1,
bas Gdopfetije und damit das fiir die grope
Teitsidee des Ghriftentums Gmpfanglidhe bleibt das
Jndividuum. Auf den Gingelmenfden fommt s an, auf
feine immer bobere Sultivierung, da mit ihr das
Jmbivimuon in immer jtirferem Grade der Gemicin-
Jdaft, in der er lebt, und bdaviiber hinaus der Menjd-
Deit felbjt dem groften Dienjt erweijen wird. Det
individualjte Menid ift ugleid aud der
fostalite Jtur jemen, die in ihrem tiefften Grunde
bie Furd)t bor der eiig genden Einjamleit verloren
baben, werden fitr G5 Sotidaft offene Herzen haben;
Renn die Weihnadtsbotidaft erging an die
individuelle Gingelfeele.

Sie war nidht an Juden, Griedien ober Fomer ge-
vidhtet. Sie ftellte die driftliche Aujgabe von der Lojung
ber ©paruung gwijhen Menjd) wd Wenjdheit allen
Menfden. Davwn fwird das Mpfterium bon Chriftt
Geburt fein Gebeimnis mur dem offenbaven, der die
Seiqung und Verwandlung alles BVerginalidhen durd
den géttlichen Geijt als feines eigenen Lebens wabre
unb im Grunde audh eingige Aujgabe erfennt, gemdp
bem Wort de3 Angelus Silefius: Wi’ Ehriftus
taufendmal in Bethlehem geboven und nidht in bir, er
bliebe ewig dir verloven.” — M wenn der Gingel:
ntenjd) Weihnadjten als den Durdibruc) ewiger Wi
Lihfeit in die Beitlidhieit in fich su erleben vermag, Bilf:
er die Spannung gvifden Menjd wnd Menjchbheit lojen
Dr. Hanns Thormann,

»Weihnachtsipagiergange” der KPD.

Berlin, 23. De3. Die Berliner & oliget ift
am ‘medmﬂtm«hexhqnhenb in mbol)tg):mv 3 y
bereitjd aft, weil pon Fommuni Iti{cher Seite Bell}«
nadtsfpagiergange” durd) die Straben geplant find. Da
fiir Berlin nody immer bas vom Q&oh;mpmhhmtcn er=
lajjene Demonitrationsverbot bejteht, wird die Scuh:
poligei iiberall dorf, wo es au Anfanuniungen oder
usfdreitungen fommen Jollte, mit ftarten Rmmn
eingreifen, um Rubejtbrungen ju permeiden. An allen
Brenmpuntten Der Stadt werben Abteilungen Dder
Polizei jtationiert; auferdem ift ein jtarfer Gtreifen-
dienit vorgefeben, der aud an den beiben Weihnachis-
feiertagen beibebalten mird.

RufBlands neuer Kanzier
40 Jabre — 22 Jahre Boljdewit.

TWoalideflaro Molotoff, der Nadyfolger des wegen
feiner gemipigten polifijhen inie ais Borfibender
Des Rales ber BD[lslmmmnure ber lnion geftiicaten
Ryfow, murde im Gouvernement
Wjatta als Sobn eines ‘Berl geboren. Gr be-
judpte bie Gdjule in Rogan und bdie Unierfildt in
Petersburg. 1908 trat er in bdie Bolfthewitenpartei
ein. Cr war fedgsmal im G]e[unqms und gmeimal in
ber Berbannung. Nady der Dtioberrevoltion nahui
ot eine Reibe i;ammaqennnr Sowjetpojten ein. Gt
war bes Boltamwir ber RNord:
tommune, = Borji r der Gouver
von MNifdnijnowgorod ufw. Jm Jahri
Molotofi gum Gefretir des Beniralto
mumm{d)en Rartei der lraine und

bes Qentralfomitees ber Sommu
Cnmnlumnn gewdblt. JIn leter Jeit war Molotoff
Mitglied des Biiros des Jents
der Sommuniftijden Rartei der Somiefumion und
SBrifiviumsmitglied der Jentvalexefutive der Somjet:
union.

1921 wurbe

Deutsches Land wariet auf Bauern

Der Jug vom Weijten nach dem Often,

Der Mejten ijt iiberfiillt, im Often fteht Land in
ubsrre\d)un Tae gur BVerfiigung; me,mmnmxrnb
tranft an einer iiberzah!l von Menfden, |

und I q en find fie ausi@liclih nad) Branden-
burg, aus Unterfranfen und aud) aus dem SHannoper-

fann wegen Mangels an Bauern nidht gefunben. —
Geit menigen Jabren erft bemiibt fich e deutihe
Landwirtid)aftspolitif, der Wanbderung deutidyer Baern
vom MWeften nad) bem Often den Weg gu bereiten,
mit dem Griolg, dafs diefe Tanderung feft begonnen
bat und nad) jingjten Pldnen der verantmwortlichen
Stellen in den nadjten Jahren einen viel groperen
Umfang. annehmen fofl. Propaganda, die (ﬁemnhnmg
von §eimatfrediten, die von Jabr gu Jahr maden,
werden diefe . Enhwidlungen. bejdyleunigen. MWic 1jt
Ddie. Lage heute?

Auf Veranlafjung und mit Hilfe der ,Gefellidait
fiir innere Qolonifation” allein find im Jahre 1928
360 Familien vom Wejten xde dem Often gemandert
und dort angefiedelt worden. Im Jahre 1929 waren
5 750 Bauerniamilien und 1930 find es mehr als 1200.
Fiir das Jahr 1931 hegt man befonbere $Hoffmngen.
Denn erftens find die Vobdenpreife immer weiter ge-
fallen, Rand im Ojten ift iiberreidhlich zu baben, und
aweitens hat fi) die Bebauung der Gtellen im Ber-
gleich 3u den Worjahren gang wejentlic) verbilligt.

Wober find nun diefe aus dem Weften ftammenden
Bauern getormmien und twobin find fie gegangen? Aus
dem Rbeinland und Wejtfalen find die Bauern nad
Gdlefien und Medlenburg, aus Weftfalen auferdem
nad) der Grengmart gewandert. Aus beiden Sadfen

fchen nady q gegogen. Bum grofen Teil
wurden ihnen pon den Linbdern umd Gemeinden, in
benen {ie anfiffig_waren, Seimatiredite geaeben, um
ibnen bdie Mobilifierung ihres Befifes und fo die
Wanderung nad) dem Often gu ermdglichen. Denn
aud) bie Lander und Gemeinden im MWeften haben das
grofte Jnterefje daran, diefe fiir die Landwirtdajt
lebensnotmendige llmvdudynmq vom Weften nad) dem
Often gu forvern.

©s vollzieht fich bier eine Bauernbewegung, deren
Ausmap ftandig widyjt, und die nicht mur von einem
rein wirtidaftlichen, jondern aud) von Ffulturelfem
Jntereffe ift. ©s wiederholt fid) hier ein Pulturgefchicht-
licher Borgang bder {icjerlich sum gmeitenmal ur Be-
fiedlung bes beutfdhen Dftens fiihren wird, ein Wert,
das von Den Orbensrittern begonnen murde, jahr=
l)unmrte[ung feine Friidhte trug und erjt vor etma
400 Jahren durd) bie Enteignung bauerfidhen Befiges
von feiten bes Abels unterbrodien wurde. 400 Jahre
fpiter beginnt mit ber Neubefiedlung audy die Wieder-
bevglferung und Gefundung des Ddeutidhen Ojtens.

Hindenburg, Vriining und BVraun,
Der Reidysprijident hat geftern den

fangler Serrn Braun einen Bejud) abgeftattet. Jm
@egenjal_su den Angaben und Sombinationen einiger
SBidtter, die von midtigen politijhen Befpredungen
bei diefen Bejudyen berichien u tonnen glauben, fann
unfer Berliner Bertreter verfidhern, daf es fidy babei
nur um_$oflidyeitsatte qehandelt bat, in der Haupt-

Tage, Herr Braun fiir drei Wodjen einen Crholungs-
urlaub auferhald Berlins antreten wird. Obwobl bei
den Befuchen natiiclicy auch iiber politijde Dinge ge-
gefprodjen fein Diirfte, fann dyon aus der Tatfadye, daf
) preufife Winijterprafident brei Woden tm
mtnrrcuf,wd;en Bebirge aufbalten wird, ber Shluf
gegogen werben, dap fiir die nadjijte Jeit Peinerfei
jdwermiegenbe vuhhfrbe Cnijdeibung oder gar eine
RKursdnberung im Heid) oder in PreuBen gu ers
warten ift.

Braun bei Hindenburg.

Berlin, 23 Des. Reidsprafivent v. Hinbenburg
empfing am Dunfmg ben preuBijchen Minifterprifis
Ddenten Braun.

Fiir cinen mitteleuropdijdhen Wirts
ichaft8bund,

Wien, 23. Deg. (TU) Der irubm rumanijde
9Jhmftcr|:m\‘mcnt Dr. Julius Maniu, der fid) gur Jeit
in Wien _auphatt, uuhm m-b in einem ?Irntd in der
»Neuen Freien Y ber die politifhe umd wirk
fd,afthrbe Lage Rur eus ©r gebt dabei audy anf
die Moglichteiten emc; Sjupes gegen Ddie Drohende

und den preufifhen Minifierprifibenten Braun au
einem Befuche empfangen, auBerbem hat der Reids-

Vom Vulkanausbruch auf Java

Der meltberiihmie Tempel pon Borobudur am Fupe des Bultans
Merapi auj Jaoa, der bisher 700 Tobesopfer forderte, ift nod) nidht gum Still-

Der Ausbrud) des Bultans

Merapi.

jtand gefommen. Riefige Lavamaifen ergieBen fich in die Tiler und richten itberall furdptbare Ser[tarungen an.

allgemeine ftstataftrophe ein und gibt der Ani-
ray?ung Ausdrudt, baf Ddas eingige Mittel biergu Ddie
rn[d29 Bermnrt[u{yung emcs m\txcleurnpa%d)m immv

dhlages fei. Die neue (Btaaimnerbmbunq miifite aus
Polen, der Tidedhoflomatei, Oiterreich, Ungarn, Buls
garien, Griedjeniand und Rumdnien beftehen: Jpr
Bwed wire die allmiblidhe Schaffung eines Wirtichafts=
biinbnifjes gur Regelung des lBareuuuslau[rf)es Diefer
mxlte[cu(npam{)e TWirtfhaits ann an ber
Bildung eines_aligemeinen sum;: hen Bundes mits
arbeiten oder die anberen europaijdyen Staaten fonnten
fich ibm anjchfiehen.

Der Arbeitszeiistreit
bei der Reichsbahn
(fmc Grifdvung

der Gifl nijationen
Berlin, 23. Des. (Cig. Mem) Im Arbeitsgeit-
jtreit bei der etlaf

ajfen ber
Der Gifenbabner Deufidyiands”, die ,,(Smerfld)mt
Deut uni ifen

er:
bapjerverband” gemeinicallli_ fol ende (Emarunq
Die De l&h

gefelljdafi forbem von_ ben .Lnniqemerhd‘uﬁm die
et

uURd der %abnunterhalkung vom_1. Januar bis gum
3! ﬂnm 1931 pro Wodpe eine Feierjdyicht, msgefamt
13, eingulegen.

Die Unterhindler der Gewerfidjaften waren nidyt
in ber Lage, diefem Borjdlag uzuftimmen, meil im
Betrieh unh Bertehr nod) libergeitarbeit bis 3u
60 Gtunben widentlid) geleijtet wird. Der Bor|dlag
Der Hauptvermaliung war fermer bdeshald nidjt an-
nehmbar, weil eine qrofe Babl bder betreffenden Ar-
beiter bei dem Ddaburd) cintretenden Lopnausiall 205
Criftengminimum mrl)t erreidht.  Aud) eine %czm‘ﬂ'

bradjte
tein_annehmbares (Erqebﬂﬁ Die Deutiche Reichsbahn-
gelellfdyaft hat nunmebr, obne den dafiir juftanbdigen
Gtellen der nertrnmd‘luécnbcn Drganifationén Gelegen-
Deit ur abldfiRenben Stellungnahme gu geben, eine
feitig bie Leiftung von Feierjtyidten in ben Wertjtutien
und ber %ahmmterhn!mng anqmrbnc

Die
erheben gegen Ddiefen Tarifbrud) den fdhdrijten an L.
Cne empfeblen ibren Mitgliebern, die von Der el
altung verlangte Cmpfangsbejtatigung der Feier=
{chichtenanordnung nicht u vermeigera, da fie Eeine
Redytsanjpriiche begriindet.
Die untergeidmeten Organifationen merben bdie

Redhte ihrer Mitglieder mit affen Witteln gu wahren
wiffen.

Gicht,
Blasen-s

sowls In Halle bel He'mt

Zu Haustri

m.wnnﬁ-mn v

veﬂuuums o Fraucaioiden

Erunnanschnﬂen duvce A metrasse 55-

Erhzltiich In Mln.mwas
und Car) Schondorf, Wibelmstr, 17, T

nkkuren
Zcty: artorien:
jden USWe

raleiden (llarnliure).
Magen!
' das Fachin ner!cmral-

Drogerien usw.
snrh:ndlu\?:\-pﬂ;\:uegx‘r Yok, Tel. Nr. 29 668
4755,

Dor dem TWethnarhtsabend

®ang eines Cinfamen von Traufe-Roda.

Ja — ,Giner* ift durd) die Stadt gequngen, von
einem jum andern, die Gajjen entlang. Y8as hat diefer
Gine do) alles gefehen: Da It:m en bie Giebel und
Dadjer der Stadt mit w: n Hiubdhen von Schnee
und frewten fich fichtlich o Sk
Treiben Do unten, umter ihnen. Dort hujht es und
eilt es babin; mn teines hat s hajtet wnd_eilt.
Dody, meldh_anderes Gi b warum? —
s ijt ein tmﬂ r Riebe. un ift's
en und Togen hejmnis nody
war, heut’ Pl offen_jein, mwitd alfen fennt-
fich, foll Freude bringen, mand) eiften. 3.1 o5
thitlides Geben und Sehowen jo durdy
3ur Weihnadjtszeit und vollends grad’ heuk
man in mand) e gar jroblid) Ge
“vorbeieilt, dod) mebr freundlicy als

Seiliger Abend ja heute fein* — Der

5 feit &

o fchaut
, Das_einem

fonit:

burd) bie ©frafen am Nadmitiag, bald wird es
bimmern;’ unb wie er o fhaut, taudt pier und da
Dell erleudiet ein Eﬂb'y, ein mcmm ouf. TWas
fieht man ba

{roblichteit dort an bem einen, in Qab
dem 2Auge; genau wie vor Jabren — Tang, lang ifVs
her — da brildten aud) unjere Sinderg bi
Mafer Jid) platt an dem falten Glas, um naber gu fein

all den {@inen Dingen, bie munjdbeife Angen vers
idfingen fdier modten, die das b,7 ttind heut’ abend
wobl braudyen wiitde ju feiner Faprr. lnd der Cine
get weiter und [adelt in fidh, jo qlidlicy im. Denten
an die Knder Gmal aid Glebt er ftefe

flept It e einen
5 b, et %80
Himmelsburg ragend, die Gon burcfeudtet bas

n herab viele

qgange All, vom Him
Englein und merden 3u B
Deil fadt da_micht jebe
Alten ftehr
Wege, die

ter

\Du[);r, wie
u<|7 aucy? Und mweiter am
‘lnnr idhimmert's bunt, griin und
mud»m umd borl wieder,
ent, Die Davor ftehem:
‘x von Fenjter ju
'«iaubvu.
Briide,

Dda Bisrt er darunter das Waffer raunen: Die Weihnact
iit fommen auf Grden mieber, wann fommt eud) die
MWeihnadyt ins-Her aud) mal wieder?

Da fdaut er fi) um, bda ijt's Abend qemnrben bei
feinem (Bnmq jeit Dem MNadmittag. 's ijt bend ge-
wotden, und feije vergebt jelit das Hajten und Embzn
unb Kinberfadyen; es ijt mie ein heiliges Chrifttinder=
marten fo itber die garge Gtadt gefommen, iiber bie
Menjdien von heute, Die Stadt wird fo ML, als
mwarte fie auf mas. Und iiber fie hin ruft der Gloden
Tine pom Berge jelt herab, dem Abend Fu — mun
eile aud) du G5 mandern o viele |u!)rau% unb
jabrein und horen Midis und jeben midis, TWeih-
nadisidein brict auy ftare Serzen, mill ’ll.rlqer) n
von Qiehe, von gottfeliger Qinbheitsipur, o glaube den
‘lhelhrud)bq[mfcn bit nur —* 1nd du glaubit es heut’,
fiehe das ugenfenchien fo vieler, warjt du nidt aud;
i einmal? Jun it der ,,sze meitergegangen —,
hinter den Siiujern den TWeg bergan und fteht Hody
oben beim Tor; da [ubt er D\t gange liebe Gtadt nun
i im Tale im Qidtjdein, und mitten hindurey
in [xlbtn-r.» Band {r{), Da5 Wa] in 1hm ficy

Ronbes ftiller Gang,
e n3e, wie fponnen in einem
Traum, der Wald auf den f) eln. Sft's nidyt fo ein
redtes’ Weihnad then? — Gieh, da bligen nm
und da 1:170“ tleine E(d,trr ouf in warmen St
traufichy wird’s, froblich dort. Da lenft aud) der ch
ftill heim 3u Ve Gdritte, norbei an den [lichterhellten
Fenffern, dabinter Hell feudbiende §i mmuqen idhon
Weibnacht feiern umd [eife beten; da fieht er aud)
swifdhen (ieb-qriinen 3meigen viel fevgenidein Hlinten,
unb Gterne flimmern, uid Tieie bringt's bis auf die
jtilfen afien Beraus, wie ein K'ingen und Singen
pom Tannenbaum in der MWeihnadytsnarht. Go wanbdert
er heim au, begfiidt durd) die Freude der andern und
feitter ergnen im $ergen —

8o du aud feift heut’, du olift Weihnadt feiern,
in Sindbeitsihauen wid Wirklidteitsfreude, und eines
bitt’ fdon das Chrifttind heut' abend; es aud)
gedente ber Armen und Alten, die ftill m der Stube
bes $eiligen Abends mit Tranen um Auge vielleicht
gebenten. Sieh, [af Dir, wie beaufen die Gloden
heut’ [duten, m Sergen tief drinnen bdasfelbe bedeuten:

Der Abend fam, Weihnedt ift wieder ermadt,

Gei dantbar i ,Sfiller, in Heiliger Nacht”!

Biidher und Jeitichriften

.?Lr"y'iemm und .\)?“n‘ﬁ[‘vﬁmlllﬂhﬂblﬂa Bon
Rudoli Deidmann (Berlag  Frans Bahlen,

‘Bm[mi — Da3 Biidflein behandelt in 19 Rapiteln
alle  redilich twidhtigen Fragen ber Sammel-
verwabring bon Wertpapieren und bie bamit in
Bujammenbang ftehenden Banftedinijchen Fragem.
Den Eigentums- und den Bejibverhiliniffen it be-
jomberes Ungemmert acjchentt, einen breiteren Raum
nehmen aud) die Rechte und Pilidhten aus Ver-
mwabrung und BVerwaltung ein, Dad mit allen ein-
idldgicen Fragen belannt madiende Seftchen ditrite
nidt nur fiir Fadleute einen ivertoollen Beiirag

B tur arjtellen, jonbern auch bem Laien
v.m(‘n u.nrnncnhcn inblid in bie davin behandelte
gewdhren

tungsredytsrite. Bon Dr.
Ludivig (Berlag Fran; BVablen,

Ini
der Berf, Bndﬂcxu ge=
einem gerade in Junqun Beit_hervor-
Beditrinis der ~r\'KLMlLrﬂ'ImvlllL‘ﬂ[uﬁfﬁ\f
1 (Sebicte abpeholfen bat. ©3 ift die erjte
wilfenidaitliche Bearbeitung bes preu bndwcu Gefebes

jur, Dswald

a3
rc(rcnncn

itber ~ die ‘“ﬂud\mu vor  ben  Werwaltungs-
gerichen, burch neben ben Dlecisanoalien oer
Berufsjtand der dhivalter auf dem Oebiete ded

ifentlidhen Redts peichaffen Wworden ift. Diefe Jne
ftitution bat einen teuen advofatoriiden Redis
Lexuf I~:grunM inbem Perjonen, die sur berufs-
n Derwaltungs

makigen It rivefung bor der
gevidten suelaffen Ierden miifjer, al8 ,Ber-
waltung3rate” beseihnet Iwerden. Dad (‘)dﬂ; er=

ieitert den Rreis der Progebvertveter, die sum Aufe
tmrn oot den Berwaliungsaeridten mmlmamn

D8 n_gibt in 17 Abidnitien einen um-
rermv Um ber bie Materie.

lict

fabrlidh. — Diefe von einem erjten Sadjfenner ge-
leitete und m Fadiceifen allgemein anertannte 3Jeit-
fehrift bat es fich sum Biel gefelt, unabhingig von
dem Beftande der  Gwangswirtihait und feinen
Organen, mitaubelfen, den Weg in die normale Wobh-
nungswirtichait au ebrien und fic) deren Redytspflege
3u widmen. Diefe Ridyilinien hat aud) ber preus
Bifdje Quitigminifter unzrmmﬂ und der Sertid)nh an=
[aRlid) ihres feiny

bain gum Ausdrud gzbmd)t baf er uun ihr eine
mweitere Unterftigung in der Miekuftis erhoffe. Sm
ifrer Reichbaltigteit wirh die Selt‘id)rlff fiir alle, melde
fich auf bem Gebiete bes Ttiet- und Wohnungsredyts
betitigen und iiber bie aablreiden Streitfragen umd
die erfolgten Dhidjitridierfiden Cntfdheidungen umter=
ridhten wollen, ein unentbehrlidhes Organ fein.

& Grundlinien . ber ‘“lnd;tnrmlhmu mifdm\
Berialtung und Aftionir, Ven Dr. Walther Nord
(Berlag Frans BVablen, Berlin). — Der Berfaljer,

der im gleidhen Berlag bereitd mebrere Sdyrijten
itber nah veriandte Themen Bat eridieinen Iaffen,
n Gdajfen aewidmet,
m Samp] im gegenivirtigen Uttienrecht von
Bejonberem Jnterefle fewn diirjte. Alle um:b[amgen
F Gebandelt ev mit erfreulicdher ®rpndlidhieit,
5 Biidlein weiten Kreifen eine willfommene
ng der bisherigen Renntnifie auf pem Ge-
Diete bes Attienmartts fein wird. Bwed feiner Dar-
lequngen wie der BVerfafjer in einem die Gr-
gebnille ner  Unterfudungen zufammenfaifenden
Solupwort {dreibt, ,nidt ledialih bdaz Bor-
jdhlagen  bon erungen  9e8 Gejehes, fonbern
bie Betvadjtung b3 Problems ald Ganzed unter

ti ber  Jeformboridldne’, Diefen
Bwed follte er, insbefondere durdh die itberjichtliche
,,lith,, be3 Gejagten” am Ende des Biidhleins, poll
unbd gang erreidhyt haben.

& Le Traducteur, fra~3ifijc)-deutiches Sprahiehr-

»Deutides mmlrcd)l“ DOTIM.
mgm;numgmd,r Organ bes ﬁﬂdysm‘ banbes ber
et unb ahnunqsxcduspﬂencr Serausgeber:
Redptsanwalt . Brumby. in_Berlin €. 2. Jehuter
ng 1930. Be rlag von Frang Bablen in ‘B:rlm
, Cintitrahe Begugspreis 2,50 M. viertel

md U Inlit ermorbene trananﬁfdyc
Qerminiffe gu  befeftigen und zu  ermeitern:
frembde x,pmd'yn 3u beberrichen, bat nod) niemals

idadet, wobl aber oft au einer gutbezahiien thmg

verholfer. Probeheft toftenios ditrd) den merlaq
Toapucteur in La Chaug-de-Fonds (Shwei

adje dadurd) veranlaft, daf SHerr Briining fiir einige’

.
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Terfebueg uud Umgegend

24. Dezember.
Der Weinadhtabaum
Jm Portal der Gtabdtfirde ijt, wie jdhon feit einigen
Jabren, der Weihnadytsbaum fiie nl[ey ’m\y&{ebaut Enb
Leudhtet allabendlic) mit Imlhem Gdjein in das bunte
@etriebe, bas fid) vor den Toren bes alten @otteshaufes
entfaltet. Mit grofen Aigen wendet i) wobl der eine
oder anbere der Boriibergehenden dem Chriftbaum gu
und freut fidy feines Gdyeines, viele aber hajten voriiber,
aben teinen Moment Beit fiir das ftille G, das an
ibrer Geite bliih.
Befonders, menn in den Abendftunden vom Hohen
Turm ber Stadifirye Bofiungsirobe  Adventsmeifen
und jubelnde Meihnadtslieder erjdallen, wird das Ge-
miit jold) unmoberner Menfchen, die fich audh im Heh-
tempo Dbes 20. Jahrhunderts ein Heines Duemd)en
Gefithl bewahrt haben, weid) geftimmt wn rinmern
{i) wieber froher Jugendiabre, find empfinglidy fiir
bie Nite ihrer _thlrnemd)en
nd wer mollte begweifeln,
Gebiet der wsnmtahmp,mqn
it ja bie Mot fo grof gewelen als Heute, und fiic_jabl-
reide Familien wird der Baum im Tore der Stadt:
tirdpe ber eingige Weihnadhisbaum fein, an dem fie fich
erfreuen fonnen. Moge dennod) ein Strahl des Glau-
Bens und der §ojfnung von diefem aus drijtlicher Liebe
aufgejtellten Qidhterbaum ausgehen in die Herzen diefer
Miibjeligen und Belabenen und audy in ihre Wohnun-

gen der Weihnadtsfriede emtehzex A

Dafs fid) bier ein md)es

**& gurfe fiiv tm)mnﬂfﬁf und Rhnlbmlr AWie wir
vernehmen, will Frl. Dorothea Gd)uf{f im Januar in
Merfeburg mit g mna[h[d;x[n)tbnn dhen. Qurjen  be-
ginnen. i, ijt feit eimigen Jahren in einer
Leip; 5(qer Sehule erfolgreid) tatig. Die Kurfe finden im
L Kajino* )iatt (Riheres im Anzeigenteil beutiger

Tumier.

Y DEt ferpis
am 1. Weihnadytsfeiertag einen Dpcrettennbmh Cr
bringf die 3aftige Operette ,Der Tanzanmaft’ sur
?qufu rung.

* Der ‘Dmmuhidye Bmm ,,liuier;:e“ halt am

ab.  Bur
ihrung gelangt e ’Bnmllnn non t)tnbenbngy”
Das Standesamt in den Feierfagen: (Seoyine

& eitag und Der 26,
5T Degember jowie am Neujahrstag von 1\712
und gmar nur gur Annahme von Sterbefillen unis
Totgeburten.

5 Ym 1. Feierfag gibt es Pafefe! Am erjten
Fejttag fiihrt bie Bojt eine allgemeine Patetzujtellung
durdy. Wer alfo fein Weihnadytspatet nody nicht er-
bu[ben bat, tann nod) Hojfen.

e (len[d]cuc \“‘K‘Ij[ruﬂjc

7

Tabem _untet, by

Die
Abheifung ber Manle 1nd w,chud}c A ftellt und
Die Tesdinfeftion amistierdrzilid) ainm\ummm ift, wer=
Den die fiir dad gefperrie k\)d)uyt und fiiv das itbrige
Stadigebiet angeordneten Sperr- und Schubmagnahmen
Bierourd) aufaehober.

*
[ des Weihnacht

Ber nnes.

Gin Sujammenitof sveier Autos ex ntc ity am
Dienstag gegen 15 Ubr an der Gde idftages
Innenjtvage. Der Perjonenmagen des ly!fogun Clemmv

meifters fam bdie Friedridyjtrafe entlang und twar
gerade im Begriff, die Annenfrrage u iiberqueren, als

i Mittmod den 24, Desember 1930.
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Was ich mir wiinsche

Gedanfen eined Unverbefjerlichen.

Sunggefeler-Weifnadyten ift_angeblidy eine febr
traurige Sadje. Denn in den Weihnadytstagen, vor=
nehmlich aber am $eiligabend, ift fo ein Junggefelle
ein ausgeftopenes $erdentier! Warum bat er aud
nidgt gebeiratet? lind aus diefem trojtiofen Berlajjen:
beitstompler refultieren fo mannigfacje Berlobungen
unterm MWeihnadisbatm.

Jndeffea bennod), gu diefer Art Junggefelle 3édhle
i) nicht, im Gegenteil, i) Dalte es mit dem Weifen
Wilhelm Bufch:

Ber einfam ift, der hat es gut,

TWeil miemand da, der ihm mwas fut.

Jbn ftiet in feinem Sujfrevier

Qein Menfh, tein Tier und fein — RKavier . . .

2Au weh! Aber das Radio! Das hat der gute Wilhelm
Bufd 1och nicht gefanni, fonjt wiitde er bas jarte Ge-
jaufel ,Du, bu, liegit mir am Hersen oder ,Unfe
Katt hett nagen Sungen, dat hett Nahwers Kater dahn”
titglid) je 10mal auf dem Klavier weniger unangenehm
empfumben haber.  ritymorgens, menn man fich auf die
anbere Seite legen will, meden die Befehle sur gymna
{bentl bung im RNachparzimmer mit fo graufamer Deutfich-
feit, baf man filr bie wolige Rundung des Vi
feins fdhon beim Bubbren fiirhtet. Und dann gebt es
Den gangen Tag oben, unfer und neben meinem
Jimmer. So hab’ s den Wunjh Nummer eins:
Lieber Weihnaditsmann, nimm das Rabdio fort, dann
bat die Menfdheit mehr Kube .-
Ja, Rube! @ennt mnn fie eigentlid) iiberhaupt
nody? Gehen Sie iiber die Strafe, fo fdymeben Sie
in Qebensgefabr. Das ift ert‘[urhd), feitbem die langen
Ride von Grofmutters Beiten fic) allen Bemiibungen
sum Troh nody imier mid)t wieder durdygefet hnbtn
T8 foll ein Mann jeine Augen haben? Rechts und
lints! 1nd mwo Bat er fie? CEr mujtert Disfret die
Diibjchen Beindyen, fo vor ihm iiber die Gtrafe ftelzen,
und ihm wird dabei warm. Alle Adytung, was tann
man in ber Goithardjtrafe und am Gnfenplan fiic
Beindjen fehen. e reinfte Schonbeitsrevue, und fie
foftet nichts! Freilich, mandymal mochte man doch wiin=

fdhen, Gropmutters Rod — Gie wiffen dod), bis Fur
Grde umd darunter fo 'n Stiider vier wollene Bardyent-
unterrdde — miren nod) in Chren, damit die munder-
vollen X’ und O’s Ild; bem Auge nicht prifentieren.
Und wenn id) mir nun wimide, ba jur Der-
jtellung der inmeven Rube und sur Mi
Gefabren der Strahe das turze Kleid
lverben mitfle, dann bin idh fider, dafy miv die mit
jchomen Beinen — und wer ift da3 nady eigener An-
ficdht nicht! — bebafteten Bertreter ded Thomen Ghe-
Ydy[cdyt»\ mein Beingeftell als das abidyredendite, dad
1 itber biefe fiindhafte Grde mwanbdelte, Dinftellen:
) geb ja u, daf €3 mit einem SKinbderreifen arofe
*'Lbu[ld)ful GOES Und bann Ievden fie jagen,
id) fei nur quf foviel Schonbeit neidifh und fie
bielten 3 mit dem reizenden Qiede:

‘Axmb«lb foll Menjchenhand verdeden,

bie Natur gefdafien bat?

Shalb Bewumnderuna nicht weden,
Durc) Beindhen, mollig — raffig — alatt?

erunsiert, hunxm unnl qeneiat,
Dod) ‘]xcueIum, die braudt midt au_fneijen,
Cin Tox, wer fhone Beine hat und jie nidt zeigt!

Aber dennod, id) werde den Univaq beim Mode-
tonig  Poiret (mlitu er mbge die bazillen- und
ﬂuubmmmrhc[nb” lange ©chleppe aud Urahnes
‘)uw:nbjut _wiederaufleben [afjen.

ie meinen, ba3 fei eine gang ungefunde Neode ?
D, ba find Sie gewaltis im Jrrtum. Die Nafe
mup qud) ihre Ecydmmrnmg Dhaben, fonit verfitmmert
fie und mit ihr die Schbnbeit de3 Mienidengefichts.
Dasd bat man in Merfeburg oud) richtin entdeckt
und [apt aus Geifel und otthardieid) Geriiche be-
junberer Avt in die Nafenfdleimbiute fteigen. it
2isfvet Dofiert, Toudern in bicjten Gchivaden, da fo
mander Merjeburger mit miv wimidhen wwird, bcr
Teid) moge tmrfumc[eqt und danw mit — §
LWaifer qefiillt werden 3

Merseburger Weihnachtsfeiern

Wei htsfeier im Waifenh

S abendlidyer Ct\mbe bcqmq am Dienstag das
Waifenhaus feine nadtsfeier. JIm
gropen Feftjaal hatten f(d} “ole Rindés) untee) fem
Auf Tijdyen

lagen fiir ble Brofien und die Kleinen Gefdhente aller
Art.  Aufer Je:mtetn per Regierung und dem
Surator bder Unjtalt war eine Angahl von
Freunden bdes Waifenhaujes erjdienen.
Nad) dem Gefang-von dem Liede ,Am Weihnadyts-
baum” nahm Superintendent Rramm bas Wort 3u
einer Unterredung mit ben Waifentindern. Cr niipfte
an ein Wort aus dem Lufasevangelium an und seigte,
baf Jejus bie Gonne ift, die alle Furc)t vertreiben
will. Bm vielen Lidyter, die am Chrijtbaum erjtrahlen,
wollen ein Abbild fein, dap es aud) im Denjden:
Beren hell werden foll. Sm Sommen -Jefu hat fih
Gottes Barmbersigteit offenbart. Ginjt griindete die
Sergogin Cheiiiane, gefrichen von Liebe o [,.mn[ilzn
iiber aller

ber Sanomag-Licferiwagen cines bicfigen  Gitdjrucht
handlers die Unmenfirafe tn Ridtung
Gtrafe bejubr. Gin  Sujenumuenjtol trob beftigen

Bremfens beider

Fabrzenige far midyt mehr su ber-
meiden.  Der

nomag wucde von dein Perfonen-

pogen v Dinten ot wid us cfen, fo
B bieCaut bew. Tanen ernbDel Sethle (Bandnel,
Ritfje, Apfel wnd Ghurten) ouf dic Strage ficken, sur

”(mm der mmfiebenden Stinber. €5 fat ein ‘Iinb ﬂb
ber feinen Gad

ﬂebe SBagen find nidht ,lebenagefdbrlicy” bmd\nmqt

foprden, und da aud) die Fabrer wnverlest blieben,

fonnte bie Fabrt nm{) Wicheraufrichung bes Hanonag

bann in mdRigem Tempo wrtm[cm foerden.

~Selbftveriorger” fiie die Feiertage.
Fredier Saufenitereinbrud,

'bumﬁteu igf ber enid) gern etiwas
an ben ubuaen *EQEH, und enn feine
t beiteht, baf der nm bie be-

bas 0
Lm{n‘ ber ‘lem[djcn jteht Gotles Licbe.
fthiof Gup Sramm die U

in bie Hergen ber Rinder eingiehen!

el 3feier im St-Ivjef:

Jue ’l“mbnﬂd)bfc\er, |ur die S?Iemften, hatte Der
R 5 e Eltern und
Rinder um Dlenstugnad;m‘tmg cmgembm Durd)
ein gemeinjam gefungenes Weihnadislied murde bie
Feier erdffnet, und nun folgten in bunter Reihe Weih=
nacytsgedicdyte und  Auffiihrungen. Befonders. der
Gngelreigen bracyte ben Heinen Darftellern viel
Betjall. Als Abjd)lup fdhentten die Schmejtern ihren
tleinen 3dglingen eine Tiite voll SiiBigleiten und ein
ﬁemes Gpielzeug. Biel Miihe und Arbeit batten fich
die Stbweftern mit bem Aufbau einer Krippe gemadt.
Die gut gelungene Feier batte einen
fpritch, dak die Raumlicheifen nidt ausrei
eine T in Ausficst ift.

)
Mige fie, fo
g, qudh

e

gebrien {dmadbaften Sadyen bringt und man aud
fein Geld hat, fie ml(ﬂt 3u Taufen, da mup man hd)
chen auf unehrliche WWeife ctwas ,bejorgen”,
dadhten jedenfall8 swwei Unbefannte, die in den mnﬁcn
WMorgenitunden des Mittwod) cinen fredhen Sdjaus
fenftervaub  im it bes  Fletidermeiiters
Reege, un Der Nauer-Chriftianen-
ftrage ith efiber  lwurde aeqen
4.35 bt bmm ein [aumu Slirren feiner Sdou=
feniterjcheibe gelvedt und fonnte, aus dem Fenjter
[chauend, gembc nod) duntle Oeftalten bavonfaufen
jeben, die bie Ehrijtiancnjtvape in RNidtung Babn-
damm hinunterrannten. Jm Gejdait fand der Be
fier in Der aroBen ©daufenftericheibe ein grofes
Sod) eingejdhlagen und durdh diejes hatten die auber
Ginfebritite, Gchinfen und TWurftwgren im Werte
von etiva 100 TR, Gevausgeholt, find fiic die Feier-
tage mithin geniigend ,,cinqrbcdt“.

Dasd Wlte itlb:gt
Dem _Saringiden Grinditiid Binter dem Rathous
fldat mit bemt Gnde des Sabres bie lepte Stunde. Am
20. Desember iid der Abbrud) beginnen. Gin Hau
tn bem fi) Sabrounderte hinduve) Wenjhenidiciale
abgefpielt haber, geht mun dabin, wie die Gefblechter,
die enjt i ihm hawjten.

o

*
Der Kranfenhaudbau,

Die Bauarbeiten am fatholijhen Krantenhaus find
einftweilen eingejtellt motben. Dieje Arbeitseinitelling
ift inbeffen nur jaijonmipig bedingt. Die Ausichach:
fungsarbeiten find jebt bereits mabesu eemdet. RNur
dorf, mo Dder Seigraum erftehen foll, find nody e(mu
3 Seter usidhachtungsarbeiten erforderfid.
Finangierung des Baues ijt vollfommen gefichert, bnch
Bereitet die ilbernahme Der Biivgidaji nod) einige
Shmierigteiten.  Die jdymebenden  Berhandlungen
verfprechen, fdon in allernidyjter Jeit au einem Gr-
(gebnis gu fithren.

*
Die Fatholifche Kivehe in Merjeburg.
S meinen Beridt gum 70jahrigen Gedachinis pon
Pfacrer Nolte, der von dem Jeiten der Rejormation
ber nady 300 '\ﬂ‘)\?u wicder al3 erjter fatholifdher
Miarrer nod) Werjeburg fom, batte i) al3 Datum
feinea Ymisantzitis den 24. November 1860 angegeber,
ielle von mir unbefanntem Ber-
Biger mum«rr)mm, Biarrer Wichoff,
@ft darauf aufmertiam q-mud)t, ba
Tatum vom 24. November 1860 ein
ie Grnennung von SBfavrer «nom er-
1860 und an 23.
i 9

Das angeqeben
Srrtum it
Jolgte am
1860 fam ‘er nady
exjt Veihnadjten !mr
nter ihm oUTd

Rirde in der “0[}“90]’(\0)3\ qebaut

3. Dejember
2 ~1~.mw.
Novbert
‘S,

Jm Dienjte der Wohltatigleit.

Die MBiederholung der meumm;mener ber Tur-
nerifhen  Berenigung  guguniten Ddes Chrijtianen:
‘mmlﬂl)au{cs nahm etrien iiberaus l)armum(d)m Ber=
muf Der Gajtgeber Datte die Kinder bes Waijen=
haufes und des Kinberheims h:m-e die Jnfaffen des
Altersheims gur Teilnahme an der Feier geladen. Das
Programm fand jtarfen Beifall. Befonders trugen die
Darbietungen von Frau Charlotte Bothe, begleitet
von Qehrer Frify B ufd, viel aum Gelingen des Abends
bei. Die Auffithrung Des veigenden Mirdjen]]
Reterle Unniif”, deffen mualierm eine Merfeburgerin
bilbete den Ab[d)luf der Feier, die einen anjehn=
Tidhen Betrag filr das Ghrijtianen-TVaifenhaus ergab.

Weihnachtsfrende fiir Finderveiche

Griverbsioje.

Cine befondere Weihnadjtsiiberrajhung murde einer
grieren Anzahl von Grmerbsiofen durd) bas ftidtije
SBobifahrisamt uteil. Qinderreiche Familien mit vier
und mehr Kinbern erhielten neben ihrer Unteritibung
ein bejonderes TWeihnacyispatet, Deftehend in Lebens-
mitteln und RKleidungsjtiiden im Werte von etwa

rf. Die Damen bes ftadtijden Wobhlfahrisamtes
¢ Patete vedyt ftimmungsvoll in grin-weifem
Bapier nerpnrrt 1nd jebes mit eimigen Hleinen Tamnen=
aweigen beftedt. Auferdem BHatfe ein ungenannt fein
Yollender dem ftibdtijden Woblfahrisamte 1000 Mart
ur Qinderung der Mot aur Berfiiqung geftellt.

Weihnachtdfeier der Stenvgraphen.

i)

Dev Stenographenverein Stolze-Schrey hielt feine
diesidbrige Weibnadytsfeier tm BVevemsheim ,Verg-
dhlopdyen”  ab. einleitenbdern L'}c\[mmt

RNad) einent
potpourri {prad) Frl D
Weihnach

Gridienen

inharbdt chnen finnigen
tffe begriifte die

ehenden Anfprade.

en_in einer \rvu

G5 folgten dann in buntent Wechiel verichiedene D
bietungen der Mitglicder. \m()\mnm ber Feier
bilbete die :Luuuhrunq bes Weibhnacts] Eine

{dbne Vejherung”, die wabre Lady .
Staddem die Rapelle nod) einige \Uhmmum 31 Gehor
gebradt _Daite, traf bex nadtsmann it hodjt

eigener Perjon ein. Mit lm\
et den eizelnen Gejdente, wobei et es nicht an manden
futfaftifhen Bemevkungen feblen [ieh, Fac) Durch
fiibrung des Programms blicben die Mitglicher nod)
einige Beit gemiitlich Geifammen.

Weihnachtsfeicr der Schuppolizei,

Jn den Toblfahrisriumen bes Polizeigebiudes
fand die MWeihnachtsfeier ber Sihubpolizei jtatt. Re-
gierungstat Herrmann begriifte die Cridjienenen;
barunter aud momuwmmm Sriiger, Weifenfels.
Repiterer wies in feiner Anfprache auf die gegenwiirtige

n Worten itberreidhte

Ttot bes Baterlandes bin, die grofere Feiern verbiete.
n Gtelle von grofen Gefdenten fei es beffer, inners
halb der preupifhen TPolizei den Geijt der edten

RKameradjchaft gu pflegen, wozu aud) der heutige ﬁlbenb
Ddienen folle, der hobe und niebere Beamte,
und Mannidjaften vereinige. Im bunten Burd;em«
anber vergniigte man fic) bei K\aiiee und Kudyen,
wihrend das
fiie mujitalijbe Abmeddflung iuquen
Weihnachtsfeier
des Cvangelijchen rbeiterbereins,
Sn jdlicher Weife beaing der Goangelifde Arbeiter-
berein jeine IWeihnadhisf Gtimmunqaboll tar der
Saal um Bereinslotal Tannengiveigen, Liditern

_Q

Weihnachtdfeier ded Landivehrivereinsd.

Unter teger Beteiligung fand im ,Ratsleller” die
Weibnadytsfeier des Landivehrvereins fiic feine alter und
arbeif3lojen Sameraben jtatt. 3
Sandestulturdirettor Dallmer, beqrit
den. Bablreide Gedicht3vorird
SMitgfieber borgetragen,

und 4 nmuum wedfelten in
bunter Jolge ab. Einige Damen und Herrenm, weldje
mebrere  Weibnadjtshieder au Gehor bradten, trmgen
viel zuv iveibnachtlichen Stimmung bei. Den Hobe-
punft der Darbictumgen Dbildete cin  Srippenipiel.
Bablreidien Beifall exnieten audy hier die Fleinen Dar-
jteller. “Grop ivar bie Jreude, als dann der Weih-
nad)tsmann mit jeinen Pafeten Fam. Fajt et jeder
urde mit einem SRafete bedacht. e Sinder und
alfen Samevaden und Samevademvitiven murden mit
Rieferfucien, Nitflen, dpfeln und mit einer Stolle e
jdbentt. Gegen Mitternadht fand die o Iu|mm\|d;ay!-
liy verlaujene Weihnadytsfeier ihren AB{HLup

Fiir die Kinder der Criverb3lvfen.

Dex tmmer vithrige Deutid)-Eoangelijde Frauenbund
Dierfeburg atte in der Abdventsseit die Avbeitslofen auf-
geforbert, su ihnen sur Bajteljtunde s fomumern, wm
fertigen. ind
ojen Biiter dem Rufe ge
jammen, um fitc Weih-

ihren Stindern ju Weibhnadten Gaben s
3ablreid) mwaven bdie eriverb:

i

jolgt. Wodhentlidh famen
nadyten au jdaffer. Das W tevial lieferte ihnen det
Srawenverein. Und miun find jie fertiq, die Gaben. Gnta
gitdende Puppenjtuben jind es geworden. Da jieht maw
amd)cn e:{ymf, wuen« und  Bibliothefszimmer mit
Teizenben Laufern und Deden und Dedchen, niedlide
Pubpen niit m.mum Seidden in gefdnisten und buit
bemalten Wiegen liegen. Gine gange Herde Ganfe
fdnattert einent aus dem Stall entgegen, Clefanten und
Biegen jtefen sifden gejdyisten Baumden. ECine
jiolie ey redt fidh in die Hobe, und allevfiehite Babys
ladelt einem entgegen, harven auf ihre Wutter. Und
Deute abend da iwerben die Sadjen jubeltd empjangen

erben, Gliidielig bird der fleifige Bater auf das
SQubeln und Jauden jeiner Simder feben, auf feine
xBeit, bie foviel Freude madjen Tann, A

Gutideine,
e die Cmpjinger nidjt jn verwenden mifjer.
‘Nu befannt, qibt das Wohlfahrtsamt an die Gr<
werbalofen lmmd)uur aus, bie beim Ginfouf vou
Qebenamitteln in Bahlung genomuten werden. Wahrend
Samilienvater iiber Ddie ‘illfommene $ilfe fiiv die
Weihnadtstage fehr exfrent {ind, fahen biele jugend-
lice Griverbslofe die Cdeine mur mit yd)c:(rn "[uqcn

an, da diefe fidy nicht ohne weiteres fitr ette
1. a. Suxud perwenden lajfen. Man nrr]ud}i bnbez sz
alle Weife, die Gutideine ju ,verfilbern”, um Bav

geld_in die Hand u befomumen.

©o verjudyten am Dienstagabend jinge Bitrfhdhen
in einer biejigen Gaffwirtjhaft dafiiv Jigaretten g
,faufen” und verlangten vom Sellner, ex folle ihuen
ben iiberfdichenden Vetrag bar juriidsahlen, Ul e
bies ablehnte, iwurden die Sdujer nod) jehr rabiat und
droften alles faputtaufdilagen. Daraufhin wurde die
Polizei telephontic) benadyrichtiqt, wund fofort bers
fdivanden die ‘Huud)rbcn _febr vajdy ivieder.

Sin piveiter eignete fid) in einem biefigen
(] 3 Mann eine Reinigheit faujte

und_einem und_evhellt,
Nad) dem Gingangsiiede ,Wie joll idh didy em
begritfte Poffor Siem die amvejenden Ve
qluher b vies auf ben Familiendaratter bi
tragen jollte. | Gr ging dann niber ai
%uhuarﬁtsmm ciit, Dag nur dann fi
ein, Griebnis fei, wenn wiv die Gelbitjudt, die
alles itbels, befdmpfen wnd und in jelbitlojer Gicbe
anberen BingeBen. Jtad) einem iweiteren Gejange er-
freufe Paul Weidemann durd einen Hovmoninm-

thei, o ibr Glaub'gen”. S gioeiten
Teile bot ,ymn Rajtor Rient givei «muhnmmnmm
oon Sob, Seb. Bach und eine Weibnadislegende, Wwihrend
Sranletn Slfe eniaen el Betan oie Ciialein i
ber Himmiels orlas, — Der britte Tell wurde
mit_einem “)}clI)xmd}l potpourei auf bem Havmonium
erbfinet. Raftor Riem (08 eine ftimmungsvolle Weib-
nadjisaeldidhte bon Thea bon Darbou bor. ,O du
froblide”” bilbete den Cclufigefang.  Jtad) Dantes-
worten Ded Borjibenden an alle Mitwirtenden blich
man nod) ein’ Weilden gwanalod beijammen.

Die ehemaligen 12, Sujaven feiern
Weihnachten,

Der Berein ehemalige 12. SHufaren bielt feine
biesjihrige Weihnadyisfeier im ,Reichstanaler” in alt-
hergebrachter 2t ab. Redt gablreich waren die Ka-
meraden mit ihren ‘Ymm[len erfdyienen. Die uner-
miidlidye Haustapele leitete die Feier mit einigen idin
a1t Gebbr gebradyten Mufifjtiien ein. Gin allerliebiter
tleiner Cngel Eum bereingeflogen und exgiblie Ddie
immer fdone Weihnadtsmar. Nad) Abfingen einiger
TBeihnadtslicer bielt Borfigender Miiller eine turze
nfprache. Unteritiigt vom Snedht Rupredyt erjdhien
Dbann audy der von den Kindern lange ermartete Weil)
nadytsmann mit dem belabenen Sdjlitten. In Humor-
voller IWeife feilten beide ihre reidhen Gaben an die
Rinber aus. 2Aber aud) fiiv die Crmadyenen hatte der
qute Mann gejorgt, und mand) jdhoner Scherz fam sum
Borfdein. Mt einem  TMeihnadtsliede endete die
offigielle Feier. Bei Vortréigen und Mufifftiicen blieben
alle nody redyt gemiitlich betfammen.

und mit einem Gutjchein itber 16 M. besahlen iwollte,
mit ber Bitte, den Mehrbetraq hed Scheined audzu-
jablen. Der Gejd)fisinhaber aing davauf ein uitd
berjuchte, den Gchein in ecimem anderen daft u
wedfeln, mufte aber. e hee. Stitobe. Bemerton, oafy
ber Stunde fid) ,verdujtet? Batte. Wahrideinlicy Lefal
et fein teines Geiviffen wnd bermutete, dap die Rolizel
Benadyricytit wiirde.

Die ‘B‘ﬁvn: bcr \musnnu.
Rege gtei in i
Da bie Gausfrauen die leten Ginbiufe sum Fejte
tatigten, herrjite ein reges Leben. fipfel und Miijje
anben genug Ciebhaber, mie aud) Karpfen mit Bor=
liebe gefauft mwurde. 2n bden Sleijjtinden war
ebenfalls  §ochtonjunttur  feftzuftellen.  Apfelfinen
maren billiger gemorben, 4 Pfd. gab es von 1,10 M.
an. Butter mar in der Preislage von 80—90 PBf. u
Daben. Die iibrigen Durchichnittspreife maren: Gier
15—17, Map Pfd. 30, Bananen Pfd. 40, Mandarinen
3 $pfd. 100, Tomaten Bfd. 60, Jitronen 3 &t. 20,
Bwiebeln Pid. 5, dipiel 20—45, Birnen 20, Griintoh
10, Wirfing 8—10, Weiptraut 5, Spinat 10 Blumens=
tobl 40 an, Rofentohl 25—30, thlmhen 10, Wlnbrt‘n
10, Sellerie St. von 10 an, “npﬂn[at 25—35, Schroy
mutrgel 40—50, Rapiinahen % 0—15, ‘)Eu!mxﬂc

Rfd. 4590, Hafeln 7075, Sdellfifdy Bfa. 40,
Fotbarjd) Geeaal 45, Geelachs 35, T[unbcm 50,
Fagestalender,

1. Weibnadtsfeiertag
2Alfg. Turnverein: ‘mublmd)thh — Theaterabende:
Guterpe, Guterpia und ZTurn- und Gportverein
\ml)n (semmpmmm) — ,Gonne”: Qeutnant warjt

int bei ben Hujaren. — lnion: Los, Sarold
[us —_ Rummzr[id}i{pic[c Die Rothaut,
nadtsieiertag
‘Bcl[)nmm;mem Eilslmnkm !ic\em und Turn- und
©portverein von 1885.

Eluqb

Wer wird Gemeindevorsteher

=
% Bav Diivrenberq. Diefe Frage beweqt jebt in
D xmnmq alle biejenigen (emiiter, die an der Ge-
jtaltung  unferer Gemeinbe \nlcnnc haben. Wi
hoifen, daf die bjung diefes Matfels nicht lange auf
fid) warfen [agt. Gchon die erjte Gemeindeveriveter-
figing im mneuen Sabre wird ficy mit der Wabl eined
Befoldeten @E\uunhbm[hbe\g Defaffen miiffen.  Die
evblferung Bat ouch ein Redt, mun endlid) — nady
mn bereits 15 Jabr feit bem Bujammenjeluf der fechs
cdberbandsgemeinden  gu  der Ginbeitdgemeinbde
Diirrenberq vejlofien iff — Bievitber Slavbeit fu
Daben. Die njicjerheit in den Berhaltniffes
Dergé wird durd) eine Hinausihiebung der Gemeinde-
vorfteherivahl nur nody erhoht. Eine lingere oder gar
bauernde fommifjarijdje Verwaltung der Gemeindepor:
fteberfielle — tote fie jebt lu}(r[u —, lieqt jedenfalls
nicht im Jnterefle unjeres nody immer im Anfbau Be-
ariffenen Badeorte
Die Gemeindeviter bhaben bdie INotwendigleit un-
,yu felfaft anerfanut, inbem fie Gnde September bdic
r ®emeindevorjteher bc]ﬂy mhn Det
getlidhen Frattion b Bor

Bad

Diirrenberg?

meindevoriteher Helfer in BVorjdlag bringen iwird,
werden borausdfidytlich nod) ein jozraldemotratijdher und
ein fommunijtijder Sandidat jur engeven Wahl gejtellt
werben. . Sollten alle Parte \zmmmun
ejthalten; o mwitcde Herr Helf idywahl ge-
ahlt mwerden.

Staatstommifiar s
fiir Bad Diirrenberg

£ Bad Burtenhera ‘nud;oem die Gemeinde-

inde Bad Dii in iprec

lefyten Slljung den Haushalisplan fiir 1930 wegen der
echohien Sleutrjmd)xue nbge(eb“l l)ut(e, li( von der
Ge-
meindevorjteher Helfer ium Staatsfommiffar fiic
Bad Diicrenderg eenannt worden. Der  Staafs-

fehlag, den bishevigen bejoldeten Biwedverbanbavorfte i;m
witd jesigen fommifjatijthen Gemeindevorfteher e (]

Ju wiblen, wurde gundchft durdy diejen Befdjluf ém
Jillig. Die Stelle wurde in einer fojialdemotratijhen
und in einer fommuniftiihen Seitfdrift augeldricben.
Die biirgerlidien Gemeindeverfreter Hatten auf weitere
Sujertion bergidiet.  Die Frift sur Ginveidung bon
bcmumumm lief am 15. Degember ab, fo dafp Dder
Wahl wohl faum nody ein Hindernis entgeaenftehen
witd. Wie wir erjahren, jollen

nidjt viel Bewerbungen

ngeqangen fein, fo daf dem Berwaltungsansidup die
Sichting unier den Bewerbern nidyt jdhmwerfallen wird.
Da bic bitrgerlidhe Fraftion den fommifjarijden Ge-

ein

ift worder, in bder Gemeinde
Diitrenberg die echohfe erileuzt vom 1. Januar 1931
ab und die Bii , den
plan fiiv 1930 feftsuftellen i falgende @etneinde-
fteuersujdldge feffzujeen:
350 Progent 3uc Grundvermgensifeuee,
,700 Projent jur Gewerbeerfragsitener.
1400 Projent jur Gewerbetapifaljfener.
840 Prozent Fweigfellenjfeuer jur Gewerbe-
erfragsiteuer.
1680 Projent Jrweigfellenfteuer jucr Gewerbe-
tapitalifeuer.




Je. 301.

Mitteldeufihe Neuefte Nadyridhfen. /

Merfjeburger Korrefpondent.

Mitfwod), den 24. Dejember 1930.

Aus dem Geiselial

usd pem Stadtvervrdunetenparlament.
Der Staatstommifjar ftelif fidy vor. — Weihnadls-
beibilfen an Ausgefteuerte.

= MNiiideln. Die Stabdiverordnetenverfammbmg
am Dienstag nahm junachjt Kenntnis von ber Bers
filgung ber ‘Regierung, monady Burgermeﬁter Heine
gum Staatstommiffar beftellt morden ift. In diefer
lﬁgen%dyﬂn bat er bie Ginfilbrung ber Biirgerjreuer
und e betannte Grhohung ber Realjteuetn bejloffen.
i}c Gtadtoerordneten befd)loffen eine Abinbderung der
Gagung iiber die Grhebungsform der Srhulbeitrige
fiic die Berufsjdule (betr. Wertsfdmlen); die Bovlage
iiber die Hobe der Gdulbeitriige fitr die Berufsidule
muirbe dem Magiftrat nnrbma[« Tibermiefen wegen einer
Untlarheit in der Borlage. Das Parlament ijt im
@rundjafy damit einverjtanden, der Sieblungsgemein=
fehaft ein Arbeitgeberdarlehn fiir den BVau von Woh-
mungen, die an jtadtijde Bedienjtete vermietet merden,
au q»muhm\ fiberweift jedoch die Ungelegenbeit nod)=
mals ber Finangs und Baudeputation. Weiter murde
¢ine Borlage betr. Nadbemilligung gum Glatsanfal
Arbeiterlhne angenommen. “SHiernad) folfen im
riibrigen xenhenrmpi«ngt\me rbeiter aus bem Ars

cinen  erfolenten Berfonentrafiivagen  angejabren,
v Gefdirrithrer murde leidht verleht. Die Sc
trifft  den” Gefdirriiihrer.

Sdyulweifnadyten.
pnd.  Bu einer [dhinen Weihnadisfeier

Jie. 301

Aus der Stadt Halle,

faffen, Oberforflereten, Sdulrdte wim.) flatt. Die

treffenden Enifdyeidungen bebeuten fiir niefle !Dhtte{-

;‘nb Rleinjtadte, gumal i-;eml Der eimgelne Orf,
erer

WBerbilligted Vrot fiie iig =
empfianger,
Die Bddereien und Brotfabrifen Haben
r ﬂ; bemt ullm wibrend der !nmttmnuau bis gum
Rar 1931 an Unterftigungdemplinger das
}(annb Hoggenbrot, dad gur Jeit 52 Pj. lojtet, mit ein::
zﬁ:hrmqunq von 7 !37 nut den jemweifigen I(égeivule

rofsta

Hatte Dm Gd)ule nad) der Turnballe mei
vierjftimmige Qieder bdes Gﬂguld)mes (Qebrer und
Rinder) leiteten inmmungnnou ein. Dann folgie die

Injpradje des ber {ich ein
@ebidhtoortrag burd eine Gdiilerin anfdlof, ‘J
furger Pauje tam bw $ouptdarbietung, das i
»Lidt, Liebe, Qeben”. Die Schule hat es j
erdadht und gz[d)nﬂen. Cin Spiel, bas Weihnadis-
Tiebe geigt, wie {ie burdy die Yot Der Beit gewedt
werben muB. 70 Rinber boten Reigentinge der Cis=
sapfen, Gneefloder, Weihnadtsfterne, Lichtelfen und
SHeingelmanndien. Das ©ShHupbild bot bdann einen
wunderbaren Anblid in fehr guter Beleudjtung. Die
Darjteller bder SHauptfiguren boten vorsiiglide Lei-
ftungen.  ©o tonnten Sdipfer des Gtiides und Mit=
arbeiter bas  WBemuftfein empfinden,’ etmas Ge:
[ungenes erveidht su haben.  Der reidhe Beifall war
a[[iemﬂ verbient. Cine Berlojung von Gegenftinden

et

von Baufludtiinien am Wegkreus Gitlich von Miicheln |
murbe gugeftimmt. 3Ju m!nw]e redyt jdparfen Mus—
einanberjefus tam bei Beratumg des

ttatt bilbete den Schiup.
ZTurnerijde Weihnadisieiern.

ntrags, me

0
Butunft wieder in der Turnballe imhfmben 3u !azi
Nad) viel gu longer Debatte war man lid)
Ddarilber einig, die Angelegenheit der %mlbe;mtamm au
iibergeben, Ddie fid) mit einer Vergroferung
Gigungsfaales durd) Serausnahme einer MWand be:
fdaftigen foll, um badurd) mebr Blag fiir die Tribine
3u gewinnen, fmrbel foll_auf eime ;;Dvmngsgemnﬁe

It swei Salen, bei Obune uud
Rmfe{ fanben hunem&}c Weihnaditsfeiern fiir die
Rinber jtatt, . Jabn war bei Inter
?em:ug von lfe zeigten bie Rinbder ibr t

Dualitat
jitr 45 Pf. i

fen.
mu'b, emen tiefen Cingriff inm die mzirft-
d(; aftliden und Pulfurellen Berhalt«
n ‘“g Bei ber Bedeutung diefer Qrﬂdqmmn filr unjer
tstum muf jede nermu bare ©dabi=
nng vermieden miidyit em s lmh
unter ben in Frage bmrmenben Orten berbeigefii
mwerden.  Dies ift nur miglid), wenn Ddie eingelnen
"g”rts ihre Cnijdeidbungen nicht fir fidy nﬂem treffem,
133 nmm provingweife ein Gejamiplan aufgejtelid
mr.rn — er(nd;b

Borverlegung der SRent it

Die Frage, mann die Jnbalidens und Unfallrenten
bon bent Bojtanjtalten gu 3ablen {ind, wenn der Monats-
etjte auf einen Gomi- ober Feiertag fallt, ift nem
gevegelt worden. Wihrend frither in meiem Jalle bie

Das Staatsmit mﬂermm mh'b daber
ober
innﬁh n urﬂ!d)en Dienitjteilen lm.b Ginridungen
m[gt mit den Reichsminifterien pro nc?na?n e xT'
ﬂn:n Plan fiir die in idht genommernen M
nabmen und bie MNeueinteilung ber Amtsbeginfe ' der

Rentent exft am ritage
ivexden fonmien, erden fie jest bereits am i
hee — aljo am Monatsleten — gqumt fDm Renten
fite Qanuar fonnen jogar, menn e die Sablftelle fiix
nuhnrng Balt, fdon am vorleten Weritage gegablt
mm

und vor enbde
guul?n Cntjdyeidung

gur Stellungnabme ju mtfem lan 3u geben 1umbd
b) beu Plan dem Landtage injomeit porgus
fegen, als bie ‘maﬁnnbxm'n mbm ge:iabhd;e 23
¢ Den fomnen.

o ift die Borverlegung dev Mili
A\cbuf)‘(m]]k gcuucu Dieje Gebithrniffe tverden Mannt-
lich am 29, im Februar ant 2. gejablt. Falen Ddiefe
Tage ober i Wionaten mit 30 oder 28 Tagen Dder
Sonatslepte auf einen Sonn- oder Feiertag, fo beginnt
bie Bablung fdon am 28 ‘ober 26, Muf mit der
%ubhmq ber Unjall- und Jnualidenventen — ivie oben
tivdhnt — {dhon am 30, h 2 Th)m!tS

Boransfichttiche Witterung

bi3 Donnerdtag abend.
Gin_grofes, aber iwenig fraftig oudgebildeted
Tief riidt itber Sehottland gegen Sibitanbinavien!
dor., Anf mmr @ubfntc meben mit _geris

Begortnen werben, fo. mirb cbenfalls [Gon. amt 25,
wenn_diefer Tag auf cinen Sonn- ober Feiertag fum

am 27, ﬂE‘ﬂM
e en Haupt-

onnen, Bejonbers bie Rleinften ernteten viel Bei-
fall. ilberall war ein guter RJortfchritt smu Ipiiven.
G"m Theateripiel mit qut burd) efiibrten Rollen be-
ehe bﬁﬁ " togramm. UnjdhlieRend erhielten bie

werben. Der W(aqﬂtmi ift Dem Befdluf der Gtadts
uber_ b\e q von bes

in

{'fmfnrgebeauﬁen mmk he(getrenn sz fdhier endloje
jal aud) bei ber Worlage iiber die Ge:

mnbmng einer befnnbe‘r;‘yg Beibilie an die Wobhlfabhrts=

ftimmbe man dod) einftimmig bder Magiftratsvorlage
,\u, wonad) _iur)en SHauptunteritiijungsempidnger
n ber Kreisbeil von . nod) eine befo
,w[aghd)e Gmbtbﬂlﬂ!fe in §ohe von 30 Progent und
ebenjalls eine foldye e1 beu Angehirigen ber b'e»
teifigten der
4 RM. firr Chefrau unb Rmb au !Bw[)mxd)tm 3ur
Auspahlung gelangt. Jum Shiup wurde mit 10 gegen
6 Gtimmen ein  Dringlidhfeitsantrag ber  KPD.-
Fraftion angenommen, fiir jede Stadiverordneten-
fiung ein[dl der Kommiffionsfibungen ein @ﬁungﬁx
geld von 5 RM. an jei Gtadtoerorbneten gur Au
aablung au bringen.
Der angefahrene Fibenwagen.
Qmmsgg Sejtern gegen 15 ul;: o tde mxi Der
ourdy

RKinber Herr Friedrid wird den
Bied, ben feine eimleitenden Worte angeben, ﬁcher
fiir ben Berein als Erfolg buden Eonnen. 2
AMidel batte TV, Germania einen ‘Ix_’leﬂmad)i%ﬂbenb
bermmnlret “[mb bier fehr qute Wrbeit und mert-
baver Fortjhritt.  Die Theateripieler boten nette
Otitde. Derr Wilfert war ivieder febr mel]extb\g

find 3

B:d;[chn ben q betanntyu dxm, an_bem mit der
Sablung ber Menten und Gebubrnifje fut m nadjt-
folgenden Monat begonmen mird, e tiung der
nge an den ‘jmmr{)altem b Snbmcl!m Tiegt
baber im eigenften Qntetefje der Rentenempianger’ und
exleichtert auferbem den Sablftellen bie Abmidlung bes
Bertehra.

ngen e
ben britifden Jnjeln Wejt=
Iwinde, bie nn ben falteren  Seftlandluftmafem
emporgleiten und einen olfenibirm  wmd eim
SJhebniﬂauggeﬁ;et nmf) per Jtordfee umd Jord=
beutichland portragen. Jm deutichen Binnenlande
geben auf ber %Mb{rfutt biefes Tiefs bDie Winbe
pieliad) auf & D Oft wm, mwobei boritbergebend
Yuftlaren emlntt nnb bie %emuemﬂx: burd) And=
jtrablung unter Null i €3 perjdarfen fidh ug
diefe TWeife die @men};npe boch finbet per Ausalei
nur longjam 9 ohme grofere Gtbrunaen ftatt
Allerdings fellt die Wetterlage fiir die Weibnadyta-
tage nnrm:gmb tritbed umd Diefines Wetter umb

*
Aufhebung preupijofer Lotal
Gin mirag, von ben Abgeorbneten der Denticen
¢ , bejagt:

RIS

Aud) bier erfreuten dann B
Rinder.

Bom Sdulban.

— Frantleben. Nadydem vor einiger Beit jdhon der
linte 2Anbau, ber die Lehrermohnungen enthalt, ge-
ridhtet worden war, fonnte am Dienstag audy der redte
Fliigel, die eigentliche Schule, im Rohbau fertiggeftellt

werben. Altem Broud) gemdp murde auf bem Dady:
gebilt das Ridytegeidhen befejtigh. Eine Tanne, bunt
vergiert, griite aus [uftiger $Hihe bdie Boriiber:
gehenden.  Jm  Gemeindegajthof verjammelten fich

gegen Abend bdie, theldhe an dem Baue teilhatten, gu
einem mid)te[dquus Der wirtjdaftlichen Lage ent=
fprechend wurde er in einfadyer Weife gefeiert. Reden,
Gefinge, humoriftijthe Borfiihrungen lieken die Ieit

fdhnell vergehen.

Aus dem Pandfreije Merieburg.

Weihnadyfsbaum fiic alle.

§ foffdau. Fiir jeden, der in den leften Wodhen
intritt der Duntelbeit feinen Weg vom Bahnhof
Wnbmmu nad) bdem Ort ]e[bl[ m, war es ein
wunderbarer Anblid, auf, gnlbem Wege bhoch oben in
den Liiften einen brenmenden Tannenbaum ‘3u ieben
Der Befiger der Kobfhauer Wéub[e Serr: Frand, hat
aud in diefernn Jahr aquf dem Dady feines f)au\es einen
Wethnahtsbaum angebradht, deffen eleftrijhe Kergen
jeden Abend thr Lidht leuchten Tajfen.

Ereibjagd.
§ Mibglis. Bei der Treibjapd in biefiger Fhur
warvben 200 Dafen sur Strede gebracht.

Haienbiebe.

§ Jobden. Die jept ftattfindenden Treibjagben
finden ftets eine grofe 3abl Schoulujtiger. Daf die
Sdauluft nicht immer hormiojer Natur ift, bemeift
ein Hajendiebjtabl, ber fid) nad) der su«b in Rodden
sutrug. Ginem an der Jaad beteiligten daer wurden
aug hem abaefdhlofjenen Anto 4 Hajen und eine Dece
gejtoblen. Die Diebe twurden beobaditet, als fie
mit den geftoblenen Hafen anf einem Fahrrad bavon-
fihren

Sdjuliveihnadidjeier.

§ ‘]Jhm{nm; Die Schule 9 ummig veraujialtete,
wie lljahzlid, cine Beibuadisieier. Geboten wurden
drei Weihnadyts mmcr,nuwrclv die von Gedidten und
Reigen umramt_oren S bev dnfprade foutde be-
tont, dafy diefed Jahr Jum{ykrn in eine recht jchwere
und evnfie Seit falle, die bei vielen do3 Inftommen
vechter Weihnadjtsirende 'xm;mm efdyinfien mm’u
mit dem Wunjdye, dap die nachit

5 Bro-

bat
aent erfnbren fo baB fie nui 25a ‘.Bmaent Yummt

ber

© Duerfurt. Jn den Raumen der neuen Qanb-
wivtjdaftsidiule fand bdie diedjdhrige Schiiler-

weibnaditsieier jtatt, an der jimtlide Schitlerinnen
und Schiiler foivie die ehemaligen Schiiler feils
mﬂ)men “Bajtor Yenoner wufie in padenden Worten
fe biejes Seftes ju geicimen und: ver-
Ivm'b humn blc bejten Wiinjdye fiir die bittere Joi=
gl. nge ber IMaddjentlafe veridiontew bie
G:cbad und dujtender Raffee bon Den
dyitlerinnen ambeveitet, munbeten bpovsiialic), bid
Der %exbnm{)témann mit feinem Gabeniad evdien
und jeben nach feiner Urt beftend bedachte, Hum
Cdy[ui; bradjte per Prdfes ber ehemaligen Sdiiler
L“M iinfdye fiir die Fubunft sum ‘Jlu?hlud nade
em er feme Freude ither Diefe f

S

Jm Berjolg der Bejtrebungen auf Serabminderung
Der Bermaltungstoften finden gur Beit feitens der ein=
selnen Reichs- und Ctamsreﬂurts Crhebungen iiber die
Gln]pnrulq von Lo orden und fons
ftigen orilichen D(emmeﬂen umbd ibcuxmdynn (Xml‘ldP
fungen (Randrafsimter, Amisger

settive in Yusjidt, der im Gebirge
uls @‘dme& im Fladlanbe aber nur anfangd al3
Schmee fallen wirh. Die Temperaturen merben im
ladlande langiom ivieber itber ben Gefrierpuntt
nnimgen

Ausfidten: Bon nenem Giutriibung und viek
fad) piefige MWitterung, MNeigung ju leiditen Riebere
idﬂ%qkm, im Gebirge Synee, im Fladilanve {pater

idyte,
Ratafterdmter, Wafferbaudmter, Km[hlramter Sreis:

angjem ane
fteigend, Tetterdienititelle Magbebnra.

Aus dem Gerichissaal

Schiffengericht Naumburg.
Cin mertiirdiger Arzf.
Der pratiijde Arst Dr. Mebhnert aus Niirnberg,
Der mwegen Unterhaltszablungen an feinen E!uter von

qetneben, fie oft mifhandelt und fogar .einmal einen
Mordoerjud) an ihr veriibt. Da Der Angeflagie, der

beren£9 15mal megen Gigentumsvergehens nnrbeftmft

ift, einen burchaus normalen Gindrud madyte, o murde

ber ntrag feines Nel tsbelfaubcs ihn auf feinem
ab;

Amisitellen fole oon etnern ng

gelehnt und ©. unter

Diefe mi

Ausbdriiden mm leqtc um Beiden !emer ‘)Jﬂﬁad;tung
aud) nody befubeltes Rapier bei. Gr hatte den Offen=
barungseid geleiftet und fonnte feinen Berpffichiungen
nidhit nachtommen. Der Beleidigung in' vier Fillen
angetlagt, war er gweimal gum Tetmin nidt er-
fhienen und daber verhajtet und in Unterjudyungshaft
qefet worben. Das Cﬁ)offmgend)t verurteilte ihn gu
jedhs Monaten Gefangnis.

Sechbfjengericht Noumburg.
s b

Dev it Cennowert bejdiftiat gewejene Ars
Deiter Silhelm ®. aus Henne bet Naumbirg Hatte uuy
Wohentarten der Reidhsbahn eine andere Rummer ai
geflebt und iy Ddamit Freifabrien verjdafft. ‘.'Ca.:
vdmfcnqxr\d)i vevureilte fhn megen jdmerer Urfundens
{dung, Befrugs und in Anbetracyt: feiner johireichen
Borjirajen a1 neun Monaten Gefdngnis,
Wegen Fludhiberdachts turde er in Haft genomumen.

o
interne PWeibnachisfeier im eigenen Heim er e
jtalt batte ausilingen laffen.
Fiir die Grmrhsloien.
® Jemsdorj. Die Gemeinde bebachte infolge der
fdhmweren Notlage bie ermerbslofen Familien von 3 Kin-
Dern an mit 3 M. fiir jedes Kind.

JIm Dorfteiche erirunfen.

® Ulbersroda. AUm Dienstag jiel das 5Hjdbhrige
Stbhndjen des tbeifers €. Thierolj beim Spielen in
den Teid). Das Kind fonnfe nur als Leidye geborgen
werden. Den droergepriiffen Elfern wendef fid all-
gemeine Teilnahme ju.

Weihnadyfen der Schultinder.

© 3eudyfeid, Im Saale des Gajthofes ,Jur Linbe”

bielt bie Swule ihre Weihnadisieler ap. Die jehr

in froberer und glitdlidherer Beit
fiifre. Ul fide murden flott gefpi -
m!)lu.\qm\ qefielen famtlid) und evnfeten Bﬂv[}ﬂ!ﬁ tmd)en

eif Die Jeier war qut bejudyt, dody blieb die Gin-
Binter der

Ivicder aulanmm
i

o ne, Woobl eine Folge der ot der Ieit,
vorjahrigen uviic.

Rund um Quervfnrt,

Querfurt fithrt die Wiivgerjtener ein.
Stadtverordnefenverjammiung in Querjurf,

© Querfuct. 2Am Montagabend tagte [emmahq in
biefem Jahre die Stadtveror: Cin-

3ablreidy mwurben auf das berslichite
vom Lehrer Shmae begriifit, worauj das Lied ,Alle
Jahre mieder” qemmmam qei\mqeu wurde, Der erfte
Teil bes Abends brachte auper Gedidyivoriragen ber
Rleinen und mem{ten ein ‘mmmen[pw in brei Bilern
von Otto Wilhelm: ,Weihnadytssauber”, das redk
guten YUntlang fani Den. gweiten Teil fiillte das
em(te md;wbic ;e‘ .’Dcr Gtieftinder TBeib-
ten in gm n Robert Miller aus.
Ba( @ebotente mnb bel ben (Htern Der Kinder und bden
Lu“ﬁ‘gm @djten reidhen Beifall. IJwifhen den Auf-
hrungen der Rinber murden unjere {dyonen alten
Weihnachtslieder gefungen. €5 mar eine wohlgelungene
TWeihnadtsfeier, die ailen Befudjern Befriedigung und

«.gw

gangs gab Biirgevmeifter SHeinede die Crtldrung ab,
dap mc vom Borfigenden ber fommuniftijhen Frat:
tion in lehter Derjammiung beanjtandete Juperung
eines ‘Boligeibeamter ht gefallen fei. Betreffend
bie Berpadyiung Des Stabtgartens in bem Sommer-
babe bleibt der e Pidter auf weitere 6 Jahre
‘mlﬁmeﬁer mit emer d Pacdhtjumme von
60 RIM. Die { Den nuhbcvmn find Wald
qebiet. Ste neriangen fachyméannijche Beauffichti-
gung und wird diefe mxt Bujtimmung der Werfamm-
{ung dem Oberfirfter Herter, Biegelvoda, iibertragen
Gine lingere Debatte entfpinnt fich iiber den SRuntt
,Befdaffung von Mitteln fiir die Mehrausgaben im
{aufenben Sab Rund 73000 Reichsmart find un-
gededt und miifjen auf jeden Fall gedect werden. Die
mom Magijtrate eingebrachte Vorlage-gibt gur Dedung
verfichene Pojten Ddes nody midt aufgebraucgten
&t(\(= und einige Fonds her, jo daB troh allem nod)
chibetrag von rund 30000 Reichsmart verbleibt.
Dicke + foll gedect werben durd) die Cinfithrung der
Biirgerjteuer m\\ bie Erhohung der Realfteneraujchlige
fiir bas Sabr 1930, Nad) ausgiebiger Debatte und
furger ‘Pauje, in wel [cher Di (\m\’l.m\en unter fich
beraten, wird immung bie Magiite
uu\lam‘ mit 9 gegen 8 Gtimmen angenommen. Damit
G werbetapitalftener von 900 Pro
i 0 Progent mmm

i
Dw

frohe ﬂ“etbnadytﬂummunq bmdyfe Bym Sluf fang
die #Stille Nad)
me-l;uud)lslaga.

® ODedfig, Die Weihnadisiagd, die Radhlefe sur
gropen_Sagd  im - Stovember, erbradte bus jtatiliche
Crgebnis von 141 Hajen. s war die lepte Jagd n
der nunmebr abgelaufenen Parhizeit von fieben Jahren.

ie Jagd wird aufs newe auf 9 Jahre verpadhtet
werben. Der bisherige Pachter, die Jagogefellidhait,
biirfte wobl auch meiterhin die Padt behalten.

Aus dem Mansfeldijchen.

Weihnadyisfpende.

[ Obercsblingen. Das Oberrdbli Rauf
Frang Kempa {ibergeb dem Geme mt 30 B
Minnerjtriimpfe jitr Berteilung an hiefige Cruerbaiofe.

Winterbeibiljen fiic Crwerbslofe.

Sdyraplau. nfang diefer Wache Famen die von
tocrordnetenverfammiung ~ bemwilligien Bar
isungen an die Arbeitslojen und Ausgefteuerten
aur 2Auszahl Die Hobe derjelben richiete fich nad)
dem Familienjtand,  Fiir jede ermacpiene Rerfon
wurben 15 Mart, fiic jebes {ulpflichtige find 5 Mark
geaahlt. — Am Heiligabend tommen fermer die falli

dvpeilslofenverfiderungsbeirige gur 2 ablung.
ift dafiic gejorgt, bah

m
bie fdhlimmite Not nid)t mh.bm wird.

Grofed Schvf icht Weifenfels,
5 ,snhre Budithaus fiiv -einen NRauber,

Bor bem Grofen @dmhmmenrbt Datte: fid) Der
1 dhungshaft bovgefithrte und fehon
mch\md) norbeftrajte laud mxmﬂ,mrhdw Arbeiter L.
2 m bisher unbefannt
usaefiibvten gefdbrlichen Gin

bruchs bei bem Sanbwirt Heimer m Dropbo
im Oitober su verantworten. Nach lanaerer Arbei
Infigleit war Q. mil jeinem Somplicen aui den Ge-
banten gefommen, ewnen Jaub augju
man ausgelundichafiet Batte, Ddap beim
$einer nur bex 14 \sulnz alte @obn im Houfe war,
beyd)lm, man, b Ginbruch 1 wagen, Der fnabe
trde gef Lﬁl“’ g’hlebcl! unbdntit Critechen bedroht. Die
Beute I:enug 130 Mort umd. mm ll[)r m1 Rette.
Eav Mericht erfannte wegen Ran abre
Budthaus, 10 '»\!')h ummhm u'm ’” xnmm

unter Polizeianifi

st icht Weijienfeis.

Wenn man in drei Slunbeu 18 Glas Bier frinti.

Der Arbeiter B. §. aus WeiBenjels war om
6. Dftober . J. am ‘babn'}uf mit mebreren ‘30“3‘2’
beamten sujammengeraten, hatte diefe beleidigt, Tib
ftanb geletffet unb auperdem einen 1ugenbl\d3cn erbextet

droht, Bor Geridyt !m[l jidh $. an nidts mehr er=
mmm fonnen, benn habe vorber mit 3 arbeits
[ofen RKollegen gezedht !mb fiir 18 Mart Bier' b ﬂhlt
Da er teinesmegs finnlos betrunten war, jo_mwurde er
fiir fchuldi q bef-unnen unbd gu 65 Mart Geldftrafe Der»
iwrfeitt, uberdem wurbe den beleidigten Polizeibeamben
Die Befugnis gugefprodyen, das Urteil einmal auf Koften
des ngetlagten m Den biefigen Tageszeifungen 3u
verbffentlicen.

Ton der eigenen Frau angejeigt.

ren. D
Qonbivit

It

umitrmbe wegen Riidfallsdied-
ftabls in brei Fillen gu gmei Jahren Gefang-
nis und brei Jahren Chroeriuft verurtedtt.

Sid feloft geffellt, N

Dap es aud) nod) ehrliche Diebe gibt, bewies bdie
LBerhandlung gegen ben erhanter PB. S aus Leipaig.
Digfer mwurde im Augs 3. aus bem Jeiger Ge-
fingnis entlafjen unb nm{)hnm er fi) mebrere Tage
bett c[nb in ber Nibhe von WeiBenfels herumgetriebert
batte, drang er eines Nadhts mlt einem bisher nidyt
ermitteffen Somplicen in den s Stationspor-
fiehers bes Babhubofes in P b ften eln, wo.be-Gnten,
6 f)uhnz\ und ein Kanindyen gejchlachtet und, in Sads
[einemand verpadt, nad) Leipaig hanﬁporhut wurben,
um dort ,erfderbelt” gu werden. Da. Sd), bald mebz’r
mittelfos mar, jtellte er fid) felbjt der Polizet und b
sichtigte fid) des Diebjtabls, Mit t auf J:m
(ﬂefmnbms fand er einen milden Ridyter, denn er fam
lmi?_ycmcr mumraien mit 4 Monaten Gefingnis und

Tagen Hait da

Gejtohlen oder gelul)e

Dev Grubenarbeiter Fr. Sdy. uu5 Groftanna
haite aus
mebrere Werkzeuge entnnmmen, bxe non einem Sanb=
jdger in feiner Wohnung bejdlagnahmt wurden. sq;z
bes Niidfallsdiebftahls unqwuugt erflarte ©d.,
Ddie Wertzeuge nur geliehen habe, um an feinem abe
eine Reparatur poraunehmen. Gr habe nicht glei
fegenbeit gur Riidgabe gehabt und von einem Dis ;;
nnnte feine Mede fein. Obmobl ein dringender Ver»
r?t vorlag, dap Der Ungeflagte die Terfzeuge bes
Dalien wollte, murde ihm geglaubt, jo dap Freifprudy
auf - Roften der Grantstaiie erfolgte.

Ein Unverbefjeclider.

Der wegen Widerjtandes, Korperverieg: D
ani:em Bergehen bereits 20ma[ nntbeitmi!e rheiter
 aus Weifenfels war bes groben Unfugs
unbd bes Widerftandes angef!aql bnlte fih am

6. Augujt am Martt mitten auf die kaﬁe geitellt und
den Berfehr behindert. Als feine Perjonalien feft=
geftellf merden follten, fhlug er einen *Polizeibeamten
vor die Bruft unb m bzzs @eiiydty&dun? nuﬁa:lt aufer-

em, et werbe i

ﬂngeﬂm‘ue mllxe bw 6\1&): als harmlios bin mb i
auf der Wadye brutal behanbdelt morben fein. Cr mrb
aber burd) bas Beugnis von gwei Poligeibeamten ibers
fithet und gu 5 Wodhen (Sefammu verurteilt.

Der Bertreter P. ﬁ’,. mxs f)n[[e hat fid) des Ber-
hdyzrunge«betrugﬁ ichuldig gemadt, indem er als Ber»
treter ber Leipgiger i r{urge Berfiderung Pramien im
Betrag von 14 Mart erjdmindelte. Cr muf. bas ﬁer,
gehen mit 4 Wodjen Gefingnis biiBen.
mann §. F. aus Leipgig hatte bei ber %u&anfe[[ﬂ
girma B. ein Momm'm m ‘Repumlur gegeben und die

53| m 43 Mart nidt begablt
Spater borgte :r ﬁd) bns @elb pwar und fam feinem

Gin redyt nettes Berhilinis fdyeint awifdyen Dem De.y
ﬁ\h(ml[f\.?b(lalﬂs in brei Fillen Arby

G. Teipenfels und feiner Ehefrau beikun-
Den i )(r!mn G. wurde im Auguft b. J. von feiner
eigenen Frau des Diebitahls beid)umxgt unbd auBerdem
gegen ihn nod) Glrajanirag wegen Mordverjuchs ge-
ftell. 511mvhﬂ Batte ber ngetlagte bei feiner Ber-
nehmung auf dem ‘hx\ m"ymub\um gugegeben, u\ Pk
ned, wo er _einige wohnte, feiner Wirkin F. 20 M.
aus einer @,pmhml) 2 unb emc gripere ‘llhgubl Wajde
fiiicte aus eiiter Bobentammer geftoblen 3u haben. Die
20 Mart hatte er nat feiner Angabe in berfelben Nach
mit einer Kellnerin in Tr rt. Ferner gab e
frither au, in TWeifsenfels einer Jmu ©. 5 Mart aus
einer @andiafde und einer Frau A 27 Mart, eine
@haifelonguededte und Sleide eftoflen au Haben.
Sebt m.bvn\m . fein Ge teifmeile urd befhuls
digt feine

), Dot da er gur Jeit ber Reparatur
mittellos mwar, [n [nq eine Betrugsabfidht vor, und er
wure besb«l'b u 75 Mart Geldftrafe verurteit.

Wrbeitdgericht — Angeftelltentammer
ﬁmf:[
S eine
Lehriings *43[ murbe gegen bcn “cbrberm P. auf Er-
fitlluig Des
Die %crfrcnmg ncs inytlmgg als Slager lag in den
i:rm en de3 G, Der “ehzlmq mwar tvegen angeblid)
ot
Qxcﬂagtm fuufos entlajjent mmbcn Eine tedt cigen-
timlidye Suffafjung bor Lobrlingsersichung legten ginc
a5 Beugen gelabene iffere dnaeftellie bes Beflagten
an ben ..uq uj den vermittelnden Borjdlag des

[ Der en=
Auch habe ihn diefe beein-
jel mm }uq\bt 3u begchcu

3
Tittenen
meber

acht worden, fo baf er
eilanifalt in Qera und Halle

e wenigitens | ft

enbd_er feine Ghefrau der
gte, drehte Den Spieh herum und
mmn Chemann_ibrerieits ein jehr {ledytes
Beugnis aus. Gr habe fich mit anderen Weibern hevum-

5 bod) ben Lebrling Bis sur
es  Lehroerhaltniffes ivieder
gab der Bellagte gur Aniwort: ,Gut, verurtetlen Sie
mid, idy ftelle den ﬁcb\[mg wicher ein, aber mur gum
,)emlcr\:uscn“ iber diefe Muffaffung der Lehrberrn-
pilidten fann man jebr geteilter Meimmg fein.) Die
Slage enbete mit folgenbem Bergleichy: Der Beflagte
sablt an den Sld Den Betrag von 100 Mart als
Gntfhadigung. Auperdent fiellt e ein Jeugnis itber
Defjen Betragen und Leiftungen aus.
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Morder Shallvelie

Das entjdyleierte Geheimnis der Pojaunen von Jeridyo.
. Jedermann bat, in der Bibeljtunde der Schule u-
mindeft, bon ben Pojaunen von Jerido gehort. Lot
ben gvbcn Mauern ber belogerten Stadt echoben fich
Die brobnenven Tofaunen bes angreifenden Feinbes,
Lind fiche Ba, die Mauern neigten fid) plopliay und
fielen  mit  ent lidem  Gepolter 5\:32mmcn. Gin
Bunber!  Gin Jeidien de3 Himmels!  Sapriaufende
bergingen, bi3 jene3 apofryphe Bud) der Bibel, dad
bon bem Wunber bon Seridio beriditet, einem gelehrien
Borider in die Hande fiel iind fiche da, fenes un-
verbiltgte Wiunber bon Jeridyo, das man o langit
gt _ben Marden wnd Sagen gerechnet Batte, erbielt
auf einmal eine mewe Deutung. Die Sdallivellen-
jor[d;nng wird bald imftande fein, dad Wunder per

*Bojaunen bon Seridjp beliebig gu iviederfolen.
%eg&nvﬁe Sdalliwellen iaren e3, die die Manern
bon Serido gum Wanfen nnd Ginftivsen bradfen,
F;d.‘ﬂ![mcf[en, erzengt bon den biblijhen Rofaunen.
die ploslid) ven Bernidjier

Sdpalliwellery waren ¢3,
[piclten, wo alle menjdlicle Anjtrengung verjagt Batte.
Die gerftorenden Rrafle find jdon jeit langerer Beit
der phyfitalijden Foridung befannt. 5 ift jdyon ge-
iu{:gcn, Glijer, die ;ui einen Geftimmten Ton ab-
geftimmt waren, mit diefem T Ber]
grmgcn. fem Ton gum Jerjpringen zu
Man ift nod) biel weiter geqangen. Man Bat feit-
qeftellt, bap jedes Metall, jeder Gtoff, ja iebbcé &rz
ment Sdiwingungen nur bis au einer gemifjen Hohe
und Gtarfe pertragen fann. Wird mit einer Schall-
ielle Hdlerer und intenfiverer Scivinqung geavbeitet,
Dann Wittt dicfe auf das Objelt ,(odlich”, €5 gerfallt.
Um foldye Grperimente ausujiifren, geniigt es, die
Sdalleigenidaften be8 Dbjefics genau 3u fennen. G3
ijt eine gan meue und ungeahnte Yt bon Todes-
jizablen, bie bie Wiffenidhaft bier im Beariffe ift s
erforidhen. Bor fenen anderen, Bereitd et legendar
gemordenen Todesjtrahlen Haben fie ben Borzug, dap
fie in ihrem Welen ber Wiffenjdhaft gemou befannt
find unb feineriei utopiidhe Yusdeutungen ndtiq Haben.
DMan Got fleine Jementhaufer qum Ginftiizen
Bradt und Gifenmoafle au einem filbaren Gryittern.
Biele durdjaus miglide Grperimente mupten vorlaufiq
guriidgeftellt werben, Weil man fich durdjaus nidt in
tlaven 1ft, inwicweit fie dem Weenjden felbft qefahre
lid) find. Sngifhen Bat man namlidy im phyfitas
lijjen Snftiiut der Yellowftone-Uniberfity ein Grperis
ment gepriift, bad Moglidyteiten in Ansfiche ftellf, die
man als etivas unbeimlich Beeihnen tann. Daz Gr-
periment felbft ijt pon einem Meunorfer Umateur-
wiffenjdaftler gemadjt worven, der fich feit Yahraehnten
ausidlicgliy der Grjorjung der ~Scallgeheimnifje
widiet.  Diefes aufjchenerregende Grperiment ging
folgenbermafien bot jic): i

nt-

Die Friedensbotidhaft der Weihnadyt wird in diefen
Tagen wieder in allen Rirdjen der drijtlichen IWelt
verfiindet merben. Friede ift ein feltener Gaft ge-
morben, feit die Bolter der Grde fidy in blutigem
Gtreite gerfleifhten und unjer Bolt felbjt in Uneinig
feit gerfiel.

Grof ijt die Sehnfudht nady Frieben. Jn Leuna, wo
bie gigantifden Werte menfdylichen Getftes, matertaliftis
fden Sdaffens fidy himmeljtiirmend erheben, wo ber

Friede auf Erden...

Das Junere der Friedensfirdie in Ceuna.

Bulsidlug unferer Jeit wie fajt nirgendmo au fpiiren
ift, wurbe bdiefer Tage eine ,Friedenstivdie” gemeibt,
bie Den igen, gebeten indern Des 20.
Rabhrhunderts die Worte ,Friede fei mit eudy” entgegens
tufen mwil

Mige der Friede der Weihnadt die fudjenden
Menfdpenfeelen umfaffen, damit fie in Wahrheit feiern

Ebrmen:
frohliche Weihnadten!

f Sngabl bon

durdy cin Dodempfindliches Srijtall
Suarstriftall,
ber gewd

bty ift,
erjegen, 3 B,
Gin joldes Sriftall fonnte man neben

. 3 ein Gefah, das lufidicht Bl e
biell, wurbe ein Wafferalas gefebt, in weldem fich ein
abnungslofer Frojd) tummelte. Sn der Mitte des Hl-
gejages war ein Rriftoll angebradyt, ben ein durd-
gebender Strom bon bejtimmter Giarfe in eine gemifle
Bibration verfeste. Diefe Bibrationstoellen toteten
Den rojd) im Angenblid, 63 war hier alfo um erftens
mal  gelungen, mit $ilfe diefer geheimnizvollen
Edminqungen organijdes Leben su jerjtbren, Sn einer
populiren amerifanijden Zeitfdrijt verjudte an auf
®rund diejer beunrubigenden Gyperimente die Theorie
anjaujtellen, bap folde vt von Schallivellen nicht nur
in einem Hinftigen Sriege zu einer furdhtbaren Ber-
ftbrungaivaffe, fonbern dah mit ihrer Hilfe aud) Ver-
breden qamz newer und unfeimficher Urt ausgefithrt
werden fonnten.

63 wiire auf diefe Weife 3. B. moglich, einen Men-
Jdhen burdj2 Telephon gu ermorden. Um einen jolden
Mord, ber borlaufiq nod reidjlicy phantaftijch Eri’d)eim,
ausfiibzen gu founen, miipte man alletdingd die ge-

anbringen.  Stun
fommi cin ¢ Unruj.  Der Angerufene hebt
den Hbver ab und unterhalt }\d; cine TWeile mit bem
unbefannten Pariner am anderen Gnde der Gtrippe.
Bloblich fallt ex lautlosd wm und ift tot. Was ijt ge-
ftheben? Der Telephonftrom BHat dem Sriftall jene
Cdivinqungatone ibermitielt, bdie e3 jum Bibrieren
qebracht haben, Diefe Bibrationsténe haben aber, ivie
eim Frojderperiment, eine jdhlagartioe Sahmung der
®ehivnnerven aur Jolge, womif der Tod auf ver Stelle
ciniritt  Die Urzte und die Polizei, wenn iiberhaupt
ein Berdadyt aujtommt, wiirden fich beraeblich die Sopre
ecbredien, nie ber Mord bor fid) geaaiigen ift und wer
er Morder ift. Gin joldjer Word fonnte ja mit Hilfe
einer tleinen Tajdhenvorriditung bon jedem Telephons
automaten aud tn Syene gejesi werden.

Trosdem bejteht midht der geringjte Ynlaf gu einer
Beunrubigung.  Dein erftens einmal find Grperimente
am Menjdjen, ja an Tieren hoherer’ Gattung, nod) nicht
mit Griola ausgefithrt worden. 1nd awveifens miipie

wobnlidie Telephonmentbrane, die ja nur fitr eine fehr

cin Bevbredyer, mm einen- folden Mord begehen u

fonnen, erft einige Jahre Unterridht an einer Univerfitat
geniefen, bevor ev ihn ausfiihren tonnte. ©8 find aljp
Dazu, Wie man jugeben wird, etwas langivierige Vor-
bereitung notiq. Walter §. Crig.

Berhiitet Weihnadjtdbaumbrinde!

Jedes Jahr um die Weinadytszeit ift pon Meih-
nachtsbaumbranden gu berichten. Da joldre Brinde
nidt nur erheblihen Gachfehaden, fondern aud) be=
bentlichen RKorperidhaden verurjacjen Eonmen, diirften
die machfolgenbden Winte iiber die Verhiitung der mit
Dem brennenden MWeihnadyisbaum verfniipiten Ge=
fahren beadhtenswert fein. Frijhe MWeihnachisbaume
find giemlid) jdymer entsiinblich; jtehen fie aber [dngere
Beit in gebeigten Bimmern, {0 trodnen fte rajd) aus
und fonnen bann jehr leicht fFeuer fanger. Das vor-
geitige Trodenmerden [aft fidh) perhindern, wenn man
den Baum in ein mit Waffer gefiilltes Gefd ftellt.
Der Weihnachtsbaum ift aber aud) jtandfider aufzu=
jtellen.  2m bejten erreiht man dies, wenn man bie
Gpige mit einem Bindfaden an swei Stellen anbindet.
Man foll aud) den Baum niemals in die Nabe leidht
brennbarer Gegenjtande, wie Bardinen und Borhange,

jtellen, da fdhon ein ¥ring¢r Luftgug geniigt, um diefe
an bie brennenben Rergen ju wehen und in Brand
3u fegen. Gine mweitere Gefabr bejteht darin, dah
beim Angiinden und Auslofchen der Kergen Perjonen
Den Lidtern fo nabe fommen, daf ihre Rieider in
Brand geraten. Das ldht fid) dadurd) vermeiden, daf
man betm 2Anziinden mit ben oberjten Kergen beginrnt
udy ift barauf gu adytem, daB Die Sergen mich ume
mitfelbar unter Bmeigen und Baumidmud befeftigt
merben.  Grofte Aufmerfjamleit ift aud) darauf su
riditen, bap die Rerzen micht gu meit herunterbrennen,
fondern redtgeitig geldiht merden. Gin in Brand
eratener Tannerbaum jteht im Nu in Flammen. Jm
?Enn‘tchen bemertte Brdnde tonnen vielleidt nod) vom
ben Anmefenden geld[dt werden, wenn geeignete Lofdy
mittel rafd) gur Hand find. Frauen follten fid) jedod)
mit Ridfiht auf ihre leidht feuerfangende Kleidung
an Diefen Lojdarbeiten nidyt beteiligen.

BriefTaften der Redaltion

g it s Spey, g2
wabe file ecteilte Austunft wird nidt Nbernommen,

Rad)y OGrogfapna, Wi fonunen orundfashid
cnonpme  Sujdriften nidt veroffentliden. enm
wir die Berantwortung fir die Ridtigleit der barin
aufgeftellten Behouptungen iibernehmen miffen, ift
e3 nidt unbillig, su verlangen, die Namen der Ein-
fender fennemjulernen. Wir baben indeflen Jhre
31:@1&: aur_weiteren Bebandlung der uitndigen
Gtelle jugeleitet.

Reflameteil.

Gine @elaltung? Cinen W Bunen Sie itberall
holen: auf ber Strafe, Cifenbahn, Arbeitsftiitte, in g Sdule,
im Sheater, Kino ufw. DBeugen tedtseitiq Dot umd [dilben
Gie fidy gegen Grippe, Halsentsimdung umd Gefilhung durd)
Panfl ninr‘B(lmllcnW&eeridinmmduivat)‘

*

e Griffnung ber

Das unb?ﬁnnkm‘h JoiEy ot
etbffnet am erften Beibnactsfei e bem vollftindi
umgebauten Grundftild gz\,mﬁhez bem eippiger Surm na
Cntwilcfen_bes_Urdjitetten Bruno Fohee ausgefiaiteten_Gait»
iitter:, e Debeuten bie verdyiedenattigen gaftmicte
fdaftlichens Setricbe, die im rostowfti® vereiniat findA
cine wefentlihe Crmeiterung nd Bereiderung feiner vectehrse
webenben Snlagen, aits Brostowfti ift aufeorbentlicy ges
biegen ausgeftatiet, ‘es mfdylicht ein Cajé mii Smbibraim g
ebener Grbe, ein Biecreflowrant umd bas_von bder Grofen
Ulridiftcafie nad) bier verlegte Weinbaus Brostomiti in dew
etften Gioge fowie [dylieAlidy eine gange Steibe von Gefells
fdaftsciumen fm  sweiten rgefdiop.  Alle  Raume jind
pmedentipredend ausgeftaltet und mit allen fedmifden Steies
tungen ausgeriiftet. tatrgemiify it es filr bie als Weine

g Defannte  Girma  befondeze _ Ghrenfadye,
roolle Weine gu mipigen Preifen cusgufdenten. Gs
ieibt o gu ermibnen, bab awm bas ladidild von

, o b anmutendem Tempo ein
mbay entftanven, der ouf ben unbefangenen Befdauer durdy
aus den Gindrud eines Jeubaues madd.
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~ der Ertrageim
. Feld-u.Futterbau

gegen MiBe’i‘n’fe‘n‘ :
und geringe Qualitat

biefet eine rechtzeitige
‘und sachgemaBe

I.I-Diingug

Dorothea Schotfer
staatl. aepr. Lenrerin fUr rhyihm. Erzighung
ipl.Gymuasiikienrerin i NotesonmSchulo alia

erteilt Unterricht in

Gymnastik - Rhythmik - Tanz
Kurse filr Erwachs u Kinder Sonderkurse
fiir Frauen. Abendkurse tiir Berufstitige.
Sprechz. in Merseburg: Di. u Do. 16-18 Uhr
im Kasino. Sprechz. in Dirrenberg: Mittw.
u. So. nachm. Haus Giittel, Schriftl Ausk. jdz.

iScho Bad Dii 3

5 Miliionen MNIN.
in 4 YNonaten
alsunkilndbare,

3inslofe Dar-
Lehn §. Meuban,
Umbay, Hypo=
thekenabldy. mit
koftenlofer

Surge Wartezeit, niedrige Silgungs-
raten, grojte Gidecheit des Geldes.
Berireter allerorts gejudt
Deutsche Bauspargenossenschaft
€.G.m.b.H.,Bochum, HattingerStr. 19
Proipekt 508 koftenios erbeten.

Adrefje: —_—
Als Druckiadye mit 5 Pf. frankieren.
Suteilung jdyon nad) 6 Mon. moglidy.

Wdschemangeln

mit autom. Ausriidiun,
neuejter Konftrukt. Uniille

Sebr giinft. Teilzahlunqen!

TH. Cnag & GohHn, Gera 7.

N

glnstigeAngebote!

Gin neuer Veruf!
Die modeene Sumftitriderei

se pFemina-Stridmafchine®

Suntfarbige Theflen, Pullover, Gteidticider,
Sportarcitel bringt Boben Becdienft Eeidyt erv
Terubar. Giinftige VDedingungen. Profpets grarts
wnd franto.
Srifotagen- und Strumpffabrit
Neher & Fobhlen, Saarbriicen 3

1 Filr
Flnsthenbler-
Hiindler

vorgesdvieb. Aushinge ’
blitivorrdiie, Gebr. Jungblut
Buchdruckerel h. Riiner ' ek
Rerfevurg.
RKieine Ritterjtrafe 3.

.s::hlafzimmerg

. echt Eiche, Birke u, NuSbaum
oliert

- 595.- 635 765.- 800.- 860.-
950.- 1150.- Mark
groBe Auswahl

N

Ve 1




Jte. 301,

Mittelde

he Jteneffe Nadyridifen. | Merfeburge

Die Verlobung unserer |
Tochter Helene mit Herrn
Max MeiBner zeigen wir hier- |
durch ergebenst an

ehre ich mich
| gebenst anzuzeigen
|

ObL rinspektor
Hugo Schulz u. Frau |
Else geb. Hartung |

Mers: Weil 1930

Max MeiBner

BadlL

Meine Verlobung mit
Fraulein Helene Schulz be-
hiermit er-

Feuersozietdts-Sekretar

StattKarten.

lieben Mutter

geb. Miiller

wurden, sagen wir hiermit inn

DieVerlobung unsererTochter !
ELSE mit dem Kaufmann |

Herrn HANS HERZOG be ‘E]se Hoffmann

ehren sich hierdurchanzuzeig. H H
ans Herzog
Verlobte

Karl Hoffmann
und Frau Emma
geb, Schmidichen

Weihnachten 1930
Merseburg, Rooustr. 5

_ Fiir die vielen wohltuenden Beweise herz-
licher Teilnahme, die uns beim Tode unserer

Frau Emma Traxdorf
durch Wort, Schrift und Blumenspende zuteil

Merseburg, den 24, Dezember 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen.

v forrefnondent.

igsten Dank.

Mittsvod)

| Donnerstag, 25, Des. 1930 (1. Wethnadtstag)

il!"mlm:g. DBorm, 10 Uhr : Paitor Kragen-
4 tein.

den 24. Dezember 1930.

Tr. 3001

Sicbliche Radyrichten

GEvangeliihe G i

Wir suchen fiir unsere Krankenunter-
stmzungﬁka\se welche auSer den Aerztem
h die Heilkundigen der Homgopathie,

und aft, infolge

€s predigen:

Dom. Borm. 10 Ubr: Paitor Waurtke.
Stadbt. Borm. 10 Uhr: Pajtor Riem. Sm
Anidl. Beidyte u. Seier des hL. Abendmabls

Jteumarkt, Borm. 10 Uphr: Paitor Boit.
Meujchon. Borm. 9 Uhr: Paijtor Sdyeibe.
Liffen. 9tadm 1Y, Uhr: Pajtor Boit.

Friedenshirde Leuna. Borm. 110 Uhr:

Umorganisation der Bezirke fir Mitiel-
deutschland noch einige bewahrte

Kreisvertreter

Wir bieten zeitgemifie Vergitung und
bei etwas Rihripkeit Dauerbeschftigung.
Beste Gelegenheit fir abgebaute Beamte
and Kauileubﬁ

Offerte unt. 3
Halle a, d. S., Postfach 1.

Gottesdienit.
Neumark-Geifelrdhlig. Borm. 10 Ubr:
@nxleBbAeni( in Jeumark. — Borm. 11 Upyr;

Danksagung

Fir die Liebe und Teilnahme
beim Hinscheiden unseres heben
Entschlafenen sagen wir allen auf
diesem Wege herzlichsten Dank.

Selma Pieritz geb. Quarg

und Kinder.

Die Verlobung ihrer Kinder

é‘g:gh L;r:‘d Paul zeigen hier- Lotti Zeh
Richard Zeh und Frau | Paul Ulrich

Elsbeth geb. Westphal griiBenals
Frau verw. Hulda Ulrich Verlobte

geb. Gotze
Merseburg, Weihnachten 1930

Standesamt Franhlehen

ift am L und 2. Weih-
nadytsfeiertag, fomie am
Reujabistage von 11 bis
11, Upe

gedifnet

P
e bie tme ber
ingelgen o
soraeirebe "z( Saqe Thre Verlobung
ot !
e Becntoorng itar || beehren sich

E)et GtanbesBeamte Quip.

IL

3 Timmer und Kache

u, 2 immer um 1. 1.

% ubedvmersunmgmn

Ana. u 3540 d. Geidy

| TR
1| Bilro- oder

Lagerriiume

30.— monatl., Gntens|

plan 6, pt. zu perm.

Fur . Apnl 1951 wird
cinebefdylaanatmefreie

4 S-Limmerwohrang

Gikerod.Beranda, von
rubigem Ghepaar gef
OF. unt. 88840 b.Geid).

Ein Haus

m. |mm!rbenhﬂ Woly:
nung ju verkaunfen.
3uerir-i.d. Geidy 0.BI

Blinfde ber  Auftray
aeber nady ﬂnr)aﬂmhl
Berildficdhtiat.
Samilien
Radyridyfen.
(¥ud anberen Blattern
owmen
Berlobt:
ﬂnnulie;r Rod) mit

Florchen Mieglitz
Otto Herbst

Merséburg %  Querfurt
Weihnachten 1930

leire Sprechstunden

finden erst Sonnabend, den 3. Januar statt!

- Gamili
mit arofem Garten,|
preiswert u perkauf
Snlexencmznnnqeh u
. Geidh. d. Bl

C. Hoile, Mersehure, Georgstr.2

ﬂyuuihekun

u 6%, 3in), vergibt

Lo aip it s g v P
pstrabilungs - lnsmm Gallsnatn

Helmut

im-, Helium-

Bermidhit:

Gechard Biidyner m
Srau §. geb. Loth,
Salle, ~ Ilaumburg;
Ql)iﬂlnm Uibridht mit
Sran 3. qeb. Baus
man, Weifenjels;:
Grid)y Bliemel  mi
Srau 9. geb. Herbit,

Toni Bolldorf
Arthur Janssen

Verlobte

Merseburg  Weihnachten 1930 |

unfere  Kreditgemein-
idaft.  iberes u
Dankidyreiben d. Hy-

in teumark.
%nmn. Borm. 8 Uphr: Predigtqottesdienit
iederbeuna. — Borm. 10 Ubhr: Pre-
Nmunnnnunn in Oberbeuna. — Borm
Uhr: Kindergottesdienit im Bfarriaale

Borm. 8 Ubhr:

Rogiden. BVorm. 10 Uhr: Goitesdienit.
Grobhapna. Borm. 9 Uphr: Gottesdienit
Rueinkoyna, Borm. 10 Uhr: Gottesbienit.

Katholiide Gemeinden.

Merieburg. NMitternadyt 12 Uhr: Chrift-
mette mit Prediat. 7Y, Upr: Triihmeffe
94y Utir: Feerlidyes Hochamt mit Predigt
11 Uhr: Segte hl Wiefle mit Predigt
6 Uhr: Andacyt.

feuna. Mitternadyt 12 Mhr: Chriftmette m
Prediat. 7t Uhr: Suiihmefie. 10 Ubr
SHodyamt mit ‘Isu-b\gt. 2‘1. Ubr: anhud)x.

Kagna. 8 Uyr: Felerlidhes Hochamt mit
Predigt.

Guangeliide Gemeinden.
Sreitan, 26. Dez. 1930 (2. Weihnadytstag).|
Sollehte fiic kird)l. Arbeit im Hl. Lande.

Dom. Borm. 10 Uphr: Sup. Kramm

Stabt. Borm. 10 Uhr: Paftor Anaermann.
Smh?lnid)l. Beidyte 1. Seief des L Abend-
abls.

U tenburg. Borm. 10 Uhr: Paftor Sdheibe.
Sn\h‘I)Jniml.‘Bnd)le . Seier Des Hl. Ubend-
mabhls.

| Drei-Kugel

& Sirompfe & Socken 8

1 ssitb}‘nemen erprobt |
unerreicht

@d]tes %reuueﬁelhuarmuﬂer
von Hojapoth. Sdacier, aegen Schuppen, Haare
ausfall u. Sudken der Kopfhaut, beftens bemdbrt.
Sein parfiimiert! Flafden mitbringen Y, Liter
2.75 Mk, Yy LCiter 1.25 Mk. Allein-Berkauf:
Ubler=Drogerie, Mierieburg, Wiarkt 17.

ilemmukt. Borm. 10 Uhr: Paitor Boit
Sm Anid)l. Beidyte n. hl. Abendmabl.

M'fuld)uu. Borm. 9 Uhr: Paftor Kraen-
e,

EBﬁtn. RNadym. 1%/, Uhe: Paftor Boit.

Kaufl bei anseren Inserenten!

Leuna. Borm. /310 Uhr

eipziq Cl Dufourite 4.

t}}nmsmmh — adym. 2 Unr: Weil.

Ron(gen-Verfahren

Willy Fuchs, Heilgehilfe, Merseburg,
Reinefarthstrate 19, Tel. 5197
Sprechstunden 8—12 und 3—7 Uhr
Gute Erfoige!

Rinderjpiine
qibt lautend ab
Baugeidiit . Shmidt,

Do tkeitrafe 25.

?Reumn:h-@eiielriiblﬂ;. Borm. 10 Uphr:
Goutesdienit in Geijelrdhlis.

Beuna. Voum. 8 Upr: Prediatqottesdienit
m Oberbeuna. — Borm. 10 Uhr: Predint-

Meiner geschitzien Kundschaft pebe ich
hierdurch bekannt, daB mein Geschaft am

Serdinand ‘Bnm
63 Weienels ;
Sricdr. Whaaner, 729,
3pbighker; Sel. Anna
Sopoel, 21 3., Dicking

Elfriede Arndt
Rudolf KieBling

8l dem 27, Dezember, bereits um

13 Uhrgeschiossen

lch bm,e die verehrliche Kundschaft,

ml Sunnlausmenn s;:f;’: batl: Bestellungen rechtzeitig sufzugebon
v Ullgemeine Orts- E d d Rl
i, g i 1930 Letna uar AL
ap . und Merseburg, Windberg 3 — Telephon 2327
Brlnut
Grundsolide Existenz!
r. Gilrich
Eler.brid)itmae 21 F > d l G b h = Grost. 1‘;’”{;" Fchmwr hbmndung ers‘en
2 i B, By t, h
o rlecel Urumbach Jrs. O Guu Wisse m ai v

I, Someon Alois Loch

‘Brhm( Praris und

Verlobte

Waschkesseln von 40—200 Ltr Inh. ohne
elektr. Strom. Grofite Schonung der Wiische,

: \ p nur
4§ 29,50, Lagerh. ved. ca. . 850.—bar. In-

"‘5 E)esembet.
Dr. Jaechnert

SRiofter 1, Kel. 2129 u

Merseburg,
‘Weihnachten 1930

teress.-Ang. unter H H 245 an die Ann.-
Expedition D. Schiirmann, Diisseldorf.

Frefhank

Sonnabend

Fleischvarkan!

Stidtistier Sdladhino)

Bi'50) Ahbvldun;ln e be

Hiehon gag. Elnsendp. 2Nk
oder gegen llllhn ine v
FRANZ

..uw.g.mm«ums L5,

Die i Stiick 47 0. Regierunasamisblaites

v. 23. Moo 1929 als Sonderbeilage evidjienene

Ir.Lamprech

Keidyjtr. 49, Kel 3095
26. Degember:

Dr.Boeticher
Bahuphofftrage 12,

Statt Karten
Mariechen Koch
Herbert Beyer

|l@ Dauboligei-Berordnung

‘ file bie Gtiddie und das platie Lano
wmit Busnahme von HallesS,

ift in Bro diivenform bergejtellt und jum

g rtiie ogn Bk, 1.50 von der Anmisblattdrudieret

Maklator

aud) gruumn Pojten,

Buchﬂrumerel
Th. RaBner|'

Verlobte Ropner, ‘mmebum, fomie von Der
SKelephon 2178, und || YETIODIE Sr.Stollbe ta (. chmm |
Dl‘- Gassen 1930 Zeitz erleburg, au besichen. Rleine Ritteritrane 5.
abnitr. 29, Sel. 2114
Gonntagsdienft
Der Upothehen ERNA HOLBE

25, Degember:
Dom-Apotheke.

PAUL PAHLKE

RNadjidienit: Verlobte
24, Dej. bis 26. Dej. joll jtets der Trunk unfere
R Merseburg Loyden
26. ber:
eﬁuht’i;l‘;::h:;e Weihnachten 1930 eraer Sdymarabier erhilt man durd) Hiede
0k e mi 2639 und_Ridjard Broske, Biergrophor
2 Breite Gtr. 6, Ferncuf 2029 und in allen einjdyidgigen Geidyiiiten.
26. Dez. bis 27. Deg.

Leni Dunkel
Erich Zorn

geben

2 Timmer 1. Hidhe

. au U"mflmn
rei
@d‘lthn?b’!‘hmhc 2.

Gute Wohnung

in Seuna

4 3immer, Kiide, Bor-|| Weihnachten 1930

foal, Boden, Seller,
Gartenabteil, fofort suf} Artranstidt GroB-Lehna
vermicten 1.8910

0. Geichiifisit 0. Bl

im Namen
beider Eltern ihre
Verlobung bekannt

r Dahlzeiten feim.

di=Riederlage Seens
ndlung, Merjevurg,

n =
nadym. 4 ir: Selferbeipredyung.
3.derben. Borm. 8 Uhr: Gottesdienft.
RKegiden.  BVorm. 10 Uhr: Gottesdienit,
Rieinkapna. Borm. 9 Unr: Rinderaottesd
Grofkagna. Borm. 10 Uphr: Gotiesdienit.

Ratholije Gemeinden.
Werfeburg. 7Y, Unr Srithmelle. ‘3‘/z Ub:
$odamt mit Predigh, 11 ul)r Lefite h.

Dieffe mit Predigt. 6 Ubhr: Andadyt.
Leuna 7Y, Ubr: hmtl!e 10 Ubr:
SHochamt mit melm 2V Ubr: Andadyt

RKRapna. 10 Uhr: Hodamt mit Predigt.

Kirdpl. Nadricht. Weipenfels
Gottesd enjt am 24, Degbr. 1930 (Heiligabend)
Rollekte fiir Arme und Notleidende tnjerer
enteinde.

€Evangeiiide Gemeinden.

25, Deg. (1. W i
Rollekte yiir die Stadtmilfion in Halle 0. S.
Stadtkivde St. Mavid: Borm. 9 Uhr
Beidyte u. Abendmabl. Sup. Hememann
Borm. 10 Ubr: Chriftgot-esd. Sup, $Heine-
mann K denmufik: ,IMadye didy anj, mnhc
Lidyt*, Chor aus dem Dmmmun “Bau us*
von Mendelsfohn-Bartholdy mit Beglei=

tung des Ordhefters (Stadthapelle).

Latherkirde.  Borm. 10 Upr:  Chriitf
qottesdienit. Bf. Raphenajt. KRirdyenmuji
Marid Wiegenlied, mit Har-

KREUZ-
‘KOP| ZAHNSCHMERZEN.

Adler-] Dmgene Markt 17 — Gotthardi~
Drogerie, GotthardtstraBe 31.

Vertreter gesucht! | Duuerexistenz
Bedeutende Berkaufs=| ilenvert. ein Diafjen=
organifationder Tegtil-faraudysart. D R G 9.,
praialsfunbed. danernd benit. 3.
verg ﬁnﬂm Berdienfts
Criorder!. fiir

vrande —

Artikel —fudytf b. Ber-

monium von . Reger.
S)n pimlk.:d)e St. Laurentii. Borm.

Ernmm mnll ilrh meld | Genit frone, Kovisrubesy,.
B. W, 4 ‘afe 31.

0 an YUla

R cller, iohnender
lbr: Gejtaottesbienft  BF. Scuiter Sﬂlugntnuru )
simhel mnhk Kirchendyor: ,Die Weihnady | 710 " HEHEHB!’WSM
ijt ba “, gem_Ghor. ). — Boun llll[l llillll!ll pmlm bizw. Existenz
11Y, Miy; Beidte und bi. Ubendmayl ucmun gthrﬂ“m" Tiir. smxoner ujw. —

“‘Slaner Sdyuiter, — Nadym. 5 Uhr: Fejt-

gottesdienft. « Pf. Haack

Sreitag, 26. Dez. (2. Weihnadytsfeiertag).
Rollekte jiic die Rirdjlidje Arbeit im heiligen
Lande.

Stabthirdie St. Marids Borm. 9 Ufr:
Bedyte u Abendinahl. Pi Bourmieg. —
PBorm. 10 Upr  Chriftfeftaotiesdienit. Bf.
Bourmieq. RKirdenmufik: ,Madye dich aui,
menbcEld]l" (.,un‘rla . Dmronnm Paulus”

ute inew. | R 265 — erforber-
1 lmmlr suhﬂmmminm lic). nfragen inn

0 1k
e cmans | Weher & Hiammer,

ie 1 Banbidge, 400 mm Ghemnig 16 C.
u 800 mm, je 1 Abridite,
OU i darie 104} SFabrikkontor

m, {iniverial-Maid.,
Hbridyte, Rmsiﬁ}]s
Frile u. Bobhrmaidine
m _einqebaut. Diotor
OFf. 1.8853 a. b, Gelch.

Merfeburas fucht
gum 1. April 31
einen

Lehrfing

o,
Des Drmcnms (Gmhlknneut)

Danbiagung.

duna. 3Jirka 20 Woden bradyte fie im Kran
oon gehet t au fein. Durd) das lanae Kranken

nnnmebr regelmify 6. Aber oud) auj das All
Diefes Pulver hervorragend. Die Jirkulation
meit befler als vor dem Gebraud) Scdade,

Wer sucht Geld

iu\ Hypotheken, Dar-
%

1o, nmmylmm[\ umnnml,mc von Sterbejalianieigen
G 2. u 3. Weihnady'sieiertan und am
iabestag unu 11—121hr g offnet.
Leuna, am 22. Dezember 1930,

Der Stonbdesbeamte:
Cornely.

Bekannfmachung

alle, b
(9 bis 6 'n,v;

Das Standesamt Leuna ift jur Cnt-

Rett=

+ |Krankbeit ware meine Frau ohne Imy

am

30 Juhre HOftoeienkentzindung

Wieine Srau lcidet feit {iber 30 Sahren an emer Hiiftaelenkentziin-

aang vollkommen. Da murde mir von einem Bekannien Shr Sndiides
SKrauter=Bulver empfohlen, mas iy mir fofort bejdyaffte. Schon nady
mebrmaligem Cinnehmen wirkte drefes auf d-n Stuhl und er ijt

dem Pulver hirte, denn bei fofortiger Anwendung bet Ausbrudy der
ilel heute gefund. Sdy kann
daher nur jedem Shr Sndijdyes Krduter-Puloer empiehlen. So 'dyreibt
Dtio Kituler, Leipzig C 1, Neudniger =te. § am 23. Sulf 1930
Das Indische Hr duter-Pulver besteht aus 19 verschie-
denen meist indischen Krdutern Diese sindgelrocknel
und lein gemahlen. Sie wirken: magenstdrkend, be-

Renbauie au, ofne das
laver ftockte Der Stuhls

[remeinbefinden mirkte
des Biuted ijt aut und
bap idy nicht eher von

Gt. Borm.
10 Uhr:  Settgottesdienit. PBf. Haak
Rirdyenmufik: a) ,Weihnadyisieitlied”, 1 itg.
Srauendjor mit Fldte, Bioline n. Bratidye
by ,Detlige Nadit*, 2 ftg. Srauendyor.
Borm. 11/, Uhr Beidyre und_hl. Ubend-
mahl. Bi. Haadt. — Nadym. 5 Uhr: Weil-
nadjisfeter des ‘-\mncrgmusbhnﬁts B[nmr

dyuiter.

thmnl;ettsfelller

Bidel 1 Ge 1 and Ritefl
muneln " gty =nr- D Hecige :’w l \! e

ruhigend,

b

wa:
statigen. Sehachtel 3. — M. Vor: dtig in den Apotheken | 8
UOrner in Merseburg und auch in Ihrer nachsten Apotheke. RACARGE

Bas [dite rg‘ ?m ey nn?rmg ol m
b d)mmbu- ey ?m
s ben Caaum pon, S 9 f Belier,
I e L~ @o%0) und ML
250 (Boours factite %nm) canitocen Bt | Sthaum
it mosgene abuaf D mis 8 dooks Greme*
5 100 §fa.) nocifieeiden

nb: o

Spienung oun” Zaulénben beftitigt S
thete rmgmm ‘Pasfilmerion und Frifenss
ﬂt[@ﬂﬂm ul) i

beften

Beamter (Selbitinfes Sdyuizenqniffen.

rent), i. hoh. dffentlidy.|] Sobn  adjbarer

Dienit, led., 1,70 arof, || Cltern.  Sdyriits

® foolle Grfdy, "miinicyi|| lihe Bemerbun
Seiqungsehe m. Sriut. || qen unt. e

Weiinadht 1930 {f mie nue

8
an Die @Mmm

. \dylicht. W , Dol
g e ol e it

hrin Statur, 25-333 ,

Stadtod Land. Suidyr

mit Bolbild, die beani-

mort. werden, u Z 446

an ,@eraer eitung”,
Ger

ZeBhHriing
3u Oitern gefudt.
Fletidermeifter
Dswald Joit, Merje-
burg, Jeumarkt 8.

Frisearielring @
fiir Ostern eesucht.
i nntag, Karl Erbert,
te19 Uhr, 0. Burgits. RoBbach.

b QT (b i

Seat von | 9.1 1 ISfretichen
0. 1. 1 Adr. nntv unt |verlorengegangen.
355 a. b. Gejd). b. BLIAbzug. Annenstr, 3

o LT S T R S e e [ O,




]

Das kiindlich grofie Geheimnis

€. Sob. 1: ,Sm YUnfang war bas Woet, und
was ot war bel Gott, und Gott mar das Wort,
Ml Dinge find durd) dasfelbe gemadyt, — Sn
ibm war das Eebem, und bas Seben mar das Litdt
%z Deniden S 5

s 2
bie Ginfternis Bat's it b:‘gn?féx e
Und das Wort wavd Fleifdy 1nd wohnte unter
ums, und wir fahen [eine erclidifeit —, Oi
Geinen nahmen ihn nidt auf: wie viele thw aber
aufnobmen, benen gab ec Whacht, Gottes Sinder

Das ewige Lyt gebt da herein,

Gibt der MWelt einen neuen Sehein;

s leudytet mobl mitten in der Nacht

_ lnd uns gu fidfes RKindern madt.

Die TWeihnacytsbotjchaft ift augleicy die einfadfte
und die tieffinnigijte Offenbarung aller
menjdliden Religion. Die einfadite: Denn
weuth it ein Qindlein beut geboren”, das verjteht jedes
Kind, und wenn es von Ddiejem ' Rinde heifgt: er
brlngfﬂ eud) alle Seligteit, die Gott der Bater Hat
bereit’, Jo wedt das aud) in dem einfiltigften Gemiit
eine unbemufte fife Megung beiliger Freuve. Ader
die Meihnadytabotihoft ijt sugleidy die ticfite und
teidyjte veligidje Offenbarung. Fange mur einmal an,
bariiber nacyaudenten, was es bedeutet: ,Melt ging.
verloren, Chrift ward geboren”, und du witft bald
merfen, daf du in das Grundproblem aller
?teh_qln_n binabiteigit. Wie fam es denn, daf die
Menfchbeit ,verlorenging’, b. h. eine Beute der
Gilnde und bdes bifen Gemiffens wurde? lnd mwie
fann der eime Menith uns ,verfiibren”?. Wie tann
er die Retten des Schulbbewuptieins getbrechen, mie
ann er uns iBbeit und ficht
geben?

Cs ift begreiffid), wenn die Menjdien fagen: Das
tann nidyt ouf natiicfiche Weife gugehen, das tann nur
gefiehen durdy das Wunder aller Wurider, durd) un-
mittelbares Cingreifen Gottes. $inter diefem Jefus
muB fid) ein unerhirtes Geheimnis vers
bergen!

Die Jlinger des Herrn haben freilich) taum einen
Berfud) gemact, dies Gebeimnis au ergriinden. Sie
{tuntqgn_[ofe_br unter dem Cindrud feiner gemaltigen
Perfonlicheit, dap fie feiner Grildrung bedurften; fie
fitblten feine Rewnbeit, feine Licbe, feine Macht und
vertrauten ihm, aber fie gritbelten nicht.

. Gang anders Paulus. Diefer hatte ben Meifter
nicht perfonlich getannt, hatte mebrere Jahre jpater
aber feine Sehre fennengelernt und war nady bhejtigem
Gtreuben vom bicfer Sehre fo iibermiltigt morben,
bofy er, ber ehemals auf rfeine Gefegesgeredhtigteit
pochte, mummebr fein $eil lediglich) auf die Gnade
rindete. Diefe Betehrung ert{dien ihm
elbft"als ein jo groBes Wunbder, dap er
e nidt faffen tonnte und Ddeshalb nady einer iiber=
idifgen Crtlarung jucpte. 1Und da er ein Gerijt-
gelebrter war, fo forjchte er in den jibijden Schriften
#d' in den Gpriiden Salomo (fap: 8) und im
¥8u§be Sefus Girady (Rap. 24], “dafi ,Die Weis
Beit”, em himmliijdhes TWefen, von Emwigeeit her bei
Gott und der ,MWertmeifter” Des Schybpfers gemelen,
dap fie vom Munde Gottes ausgeaangen fei, iiber der
gangen Groe gefdywebt unbd fchlieRlic) auf Gottes Be-
febl im Dolte Jjrael MWohnung genommen Habe.

'bie{e @edanten fiberirug nun Paulus auf
feinen Chriftus, den er ,nady bem Fleifeh” nicht
gefanmt baite und audy nidt mehr fennen
mollte (2. Kor. 516), und da in den fpdteren
jidifdhen ©dyriflen ber aufiinftige Meffias gumeilen
aud) als ,Bottesfohn” begeinet wird, fo
bifbete fih) bei Paulus jene BVorftellung von
bem vor Cridaffung der Welt bereits egiftierenbden,
bann in bdie it eil
Ghriftus aus, die allméhlichy in den Glauben der
Gemeinden Cingang gefunden, den Grunbdftod bder
fpéter imuner weiter aqusgebilbeten ,Chriftologie”
(Sehre von Chriftus) abgegeben bat und bheute noch
vielfad) gelehrt wird. Am deutlichiten fpricht er diefe
Anfhauung aus im Briefe an die RKoloffer,
um bdiefen die Furcht vor den bheidnifthen Gottern und
bifen Geiftern ausgutreiben: ,Dant jaget dem Bater,
ber uns ervettet hat von der Dbrigteit der Finfternis
und bat uns verfest in das Reid) {eines lieben Sohnes,
melder ift bas Cbenbild des unfidtbaren
Gottes, ber CEritgeborene von allen
Kreaturen.

Alfo: Chriftus ift von Cwigteit her das Chen-
bifd Gottes und darum ftirler als alfe @otter und
aoffe Micyte der Finfternis, und darum bat er audy
Das Mert der Grldfung vollbringen fonnmen. Das ift
sDas Geheimnis, bas von Cmigteit verborgen
war, nun aber feinen Seiligen offenbar geworden
tit? (Rol 1, 24).

Ctwa 40 Jahre nad) dem Tode des Paulus, alfo
um das Jahr 100 n. Chr., ijt der 1. Timotheus-Brief
gefchrieben von einem unbetannten BVerfaffer. Die Ge-
Teinben maren {don organifiert und hatten mebr ober
meniger fefte i driunger. Jm Ti
Brief ift uns ein Stild aus der Riturgie ers
halten, worin bie Gedanfen des Paulus meitergebildet
find und in didlerifher Form von der Gemeinde ge-
fungen murden:

HRilndli) grof ift das Geheimnis unjeres

raffiniert und auf den und
die Sinnenlujt der Menfdjen berechneten Jeremonien
geiibt, und jebe Dbiefer Religionen behauptete, dem
Menfdhen Creenntnis und Crlo 3u bringen.
lle Ddiefe Afterreligionen, diefe gange mit bem
Riiftzeng der damaligen Philofophie und mit ge-
maltiger  RKapitaltraft auftretende  Konfurrens bhat
bas an folden Mitteln arme Chrijtentum fieqreid
guriidgedringt und fdlielicy diber-
wunbden Cine der jtartiten Waffen aber in diefem
Geijtestampf war die Myjtit des Johannesevange=
liums, war bas Geheimnis: ,Im 2Anfang war
bas Wort —*, ,Das Licdht jheint in bder Finfter-
nis —, ,Das Wort ward Fleijh und wobnte unter
uns —“ und ,wie viele ihn aufnahmen, denen
gaber Madt, Gottes Rinder 3u merden’.
Den imnifjen der beidnij ig feste
das Chriftentum ein onderes, groferes, tieferes Ge-
beimnis entgegen; denn nur mit folden IMitteln mar
bem Geift jener Jeit beizutommen. Lnd dod) mar es
fo menig eine Derleugnung der dyrijtlichen Grund-
mabrheit, daf wir Menjhen  von bheute nod) durd)
bie geheimnisvolle $illle ben Kern um fo Berr-
licher bindurchleudpten feben. Juerjt freilich, mwenn
mir wie in einem fiefen Brunnen in das Er-
[6jungsgebeimnis bhineinjdauen, fo
meinen wir nur ein fosmijdes Dunfel u erbliden,
iiber das fid) nicyts fagen [aBt.. Denn wer vermbchte
in den 2Abgrund der CEwigteit hinabjteigen? Wer
vermicdyte die Gottheit gu erfennen? Und
wer wollte vom Schopfer das ,Wo rt*, den ,Sohn”
unterjcyeiden? GErmuidet vom vergeblichen Scdhauen

©5 ift {don etwas davan, wern Behauptet twizd, die
Menfden der Gegenmart feien viel als

Biedermeier-Weihnacht

Bor Wilhelm Thielfen.

Beitrige s dem

Fethels Todesbilver, Schwir
it er  Bilderbogen bas  Bud) aller

e gerter  Jeiten.  Die i bie fid)
mit jedem Jabre veroollfommmnen, merfert jedem bon
un Dinge in den Schof, die fritber nur der Vefib
einer eingigen Landihaft, eines eingigen Bolfes, eines
eingigen Groteiles maven. Das ditrfen fhon die Sinder
erfabren, vornehmlid) in der Beit um Weibnadten.
Da leudjtet ihnen hier in Terfeburg bder rote
bdpentsjtern ibrer engerert Heimat. Aber fie bremnen
aud) die Sersen an in den blintenden Mejfingfternen,
bie ber Jtorden Deutihlands aud) Heute nod jo liebt
als Nadyflang aus fernen Jeiten, da Meffingtronen in
den altehrimiirdigen Sirdjen erftrahiten, unter Meffinge
jtillpen auf ben Beilegerdfen Ddie Buchweizengriite
tarm gebalten wutde. Und nm Sl mit diejer Auf-
siblung gu madien, fo lajjen nir Beute bor unferen
Rindern aud) die allerliebjte Sthar der fleinen Engelein
aus dem Grigebirge awmarfdieven: Sie Inienm, fie
fteben, figen in der Sormte, jdhauteln fidh auf der Mond-
fichel, zeiten auf bem Seif eines Stometen, tragen
Serzen, @pieljachen, fpielen Geige, Slite, RKlarinette,
furs, die Menge ber himmlijhen Heerjchaven, die da
®ott loben und preifen, im Sleinformat.

Audy fritheven

ni
Biiher in bdiejer Jeit — Menzels olgichnitte mu
Suglers Gejdichte Fricdrihs des Guofen. Von Rethel
ift viel, von Wenzel fajt alles jeitlos, Ridyter, Spedier
und Sdiwind find aber jtart an ihre Beit gebunden, nnd
bag iwar die Biebermeierseit.
@5 Bleibt gulest dodh etwas nod),
3 muf das Perg erheben
Teit iiber jedes Unbill hody
Und fdoner madyt das Leben!
9dh, enn idh es nicht fagte bit,
Du ioitrdeft’s nie erraten!
Freund, morgen gibt e8 Marzenbier
1ind Heringe gebraten.
©o jubelt ber Wdindjener Maler Karl Spifiven.
©pott foll e3 fein, aber im beften Grunde war es dod)
bie Welt, in der allein aud) diefer oftliche Meifter nmur
atmen fonnte. Jn der Welt des Kleinen, der Enge,
i und oft Befdhra i
Denn ivie fonmte e3 anbders fein. Da lagen die
Gtidte wie Shildfroten im Lande, jede fitr fich, ab-
aejlofien, eingejchlofien bon bem allerdings fdhon gang
briihigen Panger ibrer alten Befejtigungen. Langjan

f it der Wei
gebedt orden, gwar nidt fo reidylid ivie beute,
aber dodh nicht meniger teid). Wir wollen nidt ein=
feitige Sobredner bes Alten unbd umdantbare, verbiffene
umd grillige Stritifer des Jemen fein. Weld) tiejer,
innever Gehalt Fiegt Doy in den Dingen bejdlofjen,
bie wir oben anfithrten. Und mwenn danm nod) Crnjt

yegrt, ]Z A

Weihn

Von Joseph v

Markt und StraBen steh’n verlassen,
Still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh ich-durch die Gassen,
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
Buntes Spielzeug fromm geschmiickt,
Tausend Kindlein steh’n und schauen,
Sind so wunderstill begliickt.

Sriebe auf Crden.

otf in besD e

achten.
on Eichendorff

Und ich wandre aus den Mauern,
Bis hinaus ins freie Feld,

Hehres Glinzen, heil'ges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
Aus des Schnees Einsamkeit
Steigt's wie wunderbares Singen —
O du gnadenreiche Zeit!

Giner it,
Der mard geoffenbart im. Fleifd), gerechifertigt
[im Geift;

Gngeln erfhienen, Bilfern verfiindet;

geglaubt in der 2Belt, erhoben in Serrlicheeit!” —

Und nun wird uns aud) die lebte Stufe in der
Gntmidlung ber Ghriftologie verftindlich, die fich im
Reuen Teftament findet, der weltberiihmte, wunder-
Bar tieffinnige Unfang bes jogenannten Jobanness
epangeliums (bas nicht von bem Jiinger TJohannes,
fondern erjt 100 Jahre nad) der Kreugigung Jefu von
einem Unbetannten verfaft ijt): ,Im Anfang mar
das Wort —

Sier ift die moftildhe Berfentung in das Geheim:
nis der Crldjung an Der tiefjten Tiefe angelangt und
bat eine Bollendung erreicht, deven Jauber aud) den
tiibljten ' Berjtandesmenfhen  gefangenmimmt.  Was
veranlafte den @enius des Eoangeliften u folder ge-
beimnisvollen Rede? Die gange Welt Dallte damals

hlieen wir die jterblidhen Augen. Und wie mir fie
wieder Bffnen, da erjdeint uns ein [ieblidhes
Bild: Auf nacdytliher. Flur die Hirten, dariiber in
ber §Hhe die Gngel, in der Krippe das gefegnete Kind.
Ay diefes Bild entjhwindet, und vor uns jteht im
Rreife feiner Jiinger Der Mann von Nagzareth,
wie er [liebend die $Hand auf den RKranfen legt und
ben murrenden Pharifiern Harmadyi, baf der Menjdy
Sere des Sabbaths ift und daf aller wahrer Gottes:
dienjt aus dem Serzen fommen mup. Und wihrend
wit nod) iiber die Jefusgeftalt und fein TWort nady
denten, ijt aud) fie enijhwunden, und nun blidt uns
aus bem ©piegel ber Tiefe unfer eigenes Bild
entgegen,” und Auge in 2Auge mit dem geliebten,
fiindigen I fragen mir uns: Glaubft du dem
Mann? Fihljt du diy im BVertrauen auf fein Wort
trof Deiner Giinden und Mingel als Gottes
liebes Kind? Unbd bift dbu gewillt, dies Gliid der
Gottesliebe dantbar meifersugeben? Bift du gemillt,

ihnac gu feiern in der Tat und in der Wabr=

wider von der Anpreifung 5 te

aus Griedenfand, Rleinafien, Gyrien, Perfien und

digypten. Sn gabilofen Tempeln wurden fie gefeiert,

in taufend ©driften verbreitet, in pruntoollen [ar-

menben Gtadiumaiigen dem Bol? angeboten, in jtreng
i i mit

Beit?

Ja, tindli) grop it Ddas Geheimmis unferes
Glaubens, und dody fann ein Kind es verftehen. So
laft uns denn merden wie die Rinder.

Pfarrer D non Staden.

Steetdolf und eind feiner unveraleidhlichen Biiher unter
ben Ghriftbaum legt, bann bditvjen iir, bon Derzen
dantbar, jubeln: O dit froblide, o du felige, g adern -
Bringende Weihnadtsseit.

Jn ber Beit, bon der wir reden toollen, war bieles
cinfacher und [@lichter als beute, ficherlich das TWeibh-
nadhtafeft und feine Gaben. Wenn man jemanbden be-
fdjenten mwollte, olte man einen Teller aus der Riidye,
tat einige MNiifje und Hpfel binein und legte dariiber
ein Paar Stritmpfe, ein *Paar Pulswdrmer, ein Paar
Taujthandjchube, alles von der Frau ober bom  der
Todytern des Daufes feldft gejtvidt. Aber aud) geiitige
Gaben batte man gt verfhenfen, ein gutes Bud), ein
fdhbnes Bild. Jwar vermifien iir Menfdhen bon heute
datan in der duBeren HNusjtattung bdie Farbe. Aber
fhon toaren die Bilder trogdem bodh, wnd an innerem
Gebalt feblte es ihnen auch micht, fhufen bdamals dodh
Maner wie NMengel,” Schivind, Rethel, Richter,
Specter und biefe andere.

Damals ar der Holifdnitt modern. Gin Eng-
linber batte eine neue vt diefer Technif entividelt.
ber in Deutihland vor allem fanden fich die Riinjtler,
die ihr exjt ihren vediten Wert gaben dadurd), b g jie
fie in den Dienjt ihres Hinjtlerijhen Ausdrudes ten.
So entjtanden Ridters und Spedters

un jhere Fradtiwagen wumd
Yeithtexe Pojthutjchen aijden ihnen Hin und ber,

genbli i wrd) et i felibert
Silagbaum. Und in den Stddten felbjt war es jo ftill
und abends fo dunfel. Gin jibevmiltiger Garbeoffisier
fonnte unangefohten am bellichten Tage fplitternadend
burd) alle ©Stcafen feiner Garnijon teiten; allerdings
Batte e fih ber Bovjorge Dalber feine Uniform auf
ben Seib malen loffen. Iind der frangdiijhe Gefandee
am_preufijden Pofe in Berlin ging mit wenigen Aus-
nabnten feden Ybend Punft 9 Ubr g Bett. Wer nad
Gintritt der Dunfelbeit einen Freund bejucen iwollte,
ber mufBte eine Laterne mitnehmen, fenn er auf ber
GtraBe, auf fremden Obfen oder in fremben Hiufern
nift Avme und Beine bredpen foolite. Denn eine
Strapenbeleuditung gab e3 bdamals nod) midt. Die
meiften Jenjter, waren burd) olsliden verjdlofien,
b tenn aud) einmal etivas Qicht durd) die Sheibert
Teudhtete, jo ar es dodh jehr jdhmwad, denn es fam bon
cinem Talglicgt, allerhochitens einer Gteindllampe.
9ber warm und traulid) war es in den Stuben, umd ju
oeifnadten erjtjien der brenmemde Chijtbaum nodh
als bas fjtrablende Tunber, das ausbrudsmidtige
©ymbol bes emigen Lidytes, das gur Weibhnadytsgeit
afging itber bem Bolfe, das m injtern anbelt.
Das elelfrijde Licht iiberftrablte es nod) midt.

Das aud) ijt die Welt, in der die Blatter Ridters,
Gpedters und Sdwinds hevrjdjen. Da fiindet Lud -
wig Rigter die gﬁunher der_ peiligen. Radt mit
& un

Shimmer am  Dovigonte, mit erwartungsboler
Dimmerung in den Strafien, bremmenden Reven und
feitlicy exleudyteten Fenjtern, mit Menfdengefana, Feit~
pofatner € geld Auf D
fommt es bei ihm bor allem an: Wie der Altan Des
Sirturma da mit ben feiernben Menfdhen fich i
ubelnd DBerauslehnt iiber bie ©tadt tief unten mit
hren trouten Gaffen, tagenden Giebeln, Didjern,
Stornjteinen  und Thrmen. Die SKopfe an  dent
fonfolen muf man bcmb[u%?x feber und neben ihnen
bag eines Sapdens. Diefe Richtung mach unten findet
bann ihren Hohepuntt in bem Nadiwadter, der im
©djeine feiner Laterne die Turmireppe Herabjteigt.
Oben aber gebt bdie Bewegung iiber die gange Stad
Binmeg. 9t qilt bas ,Ghre fei Gott in ber Hobe”,
iiber fie ol es hinfligen. Ind bie Flammen bet
Qidjtjtiimpjden flattern gejdiftig mit. Ticht iberfehen
mollen tvir den Tannenjtrunt auf bder Briifung, der
einen gebeimnisvoll leuchtenden Stern trdgt, nidyt die
beiben Tannenbiume, die das Bild oben recyts und
linfe abfdlicher. Sn  Ddiefen Rleinigleiten liegt
Ridyters Stirfe, und in einer eingigen feiner Heinen
Bignetten liegt oft mehr al8 in einer gangen Reibe
feiner groeren Bilder. An dem Gelingen \m[e;e;
i i i et

jmen bat fein :
ausgeseidynete Holsihniser Auguijt Saber, Leinen
geringen Anteil. 3 Al

Brel mannlider ift und der Wirllichleit wefentlicy
ndber fteht bdie Sunjt des Hamburgers Otto
Gpedter. Smar jtellt ber Kiinjtler  einem
uznabmefall dar, benn jo pradtig mwie in biefem
fleinen Bilde pfleat der Winter felten bei uns eingus
febren. et ab unb an fut et es bod) einmol. Danm
er?ﬂ;ein! ba8 Dad) ber niederjadyfijchen Bauernbaufer,
bag in ber Witte die Tenne, techis und linfs die Stalle
und oben bie Scheune Hededt, um fo riefiger. Aud) die
Biume gibt Spedter in aller Ehg\}rd)t fo, tvie ber liebe
Gott fie bat wadjen lajfen: fief wnd Frumm umd
i i

on Dden Dbie jahraus unbd
jabrein itber fie bahinbraujen. Gbenfowenig ift ber
Grdboden ibealifiert. UAn ben Bdunen tann_man fid
die Dofen gerveifen, im Sumpfe fid) nafje Fige und
ben Sdhnupfen holen. - Aber bas gehort ja gevade mit
st einer rediten Weihnadtszeit. Denn ebenfowenig
tpie man im Ivarmen Siiden ungeftraft unter Palmew
wandelt, darf man im Norden ungemifht die Freuden
folther ' Winterherrlichleit qenicger.  Wabslid) Tein
geringeres unber, geiwitft qus bem Seuchten bes
©dhnees bor bem lidhtgrauen Duft ded Palten Winters
Bimmels.

Sdliegent mir unferen Ausjlug nad Biebermeiers
Meifnadt mit dem Mirden, mit jener Geftalt, die
unfer ganges Stimderbers exfiilit hat und fogar mod) in
bem ber Ulten, enn aud in einem gan verborgenen
Sammerlein, wohnt. €5 ijt der Weihnadtdmann, und
auf SHwinds Holsiduitt jehen wwir Nrabn mmd
& bes gangen Gef 3 ber
minner bor uns. Ullerdings BHat die Bolisphantafie
ihn wmgemobelt. ©ie Bat  ibn gum frewndlici-behag-
lithen Gabenjpender gemacit. Und fo Initd er wobl
durd) die Sabrhunderte fortieben, ein ides
Grbjtiid aus der Biebermeierseit. BVei Shiwimd ift er
ber unbeimliche Sevr Winter- mit feimen glafigen
Augen, den niemand bereinlafjen will, felbjt twenn er
einent  Seibnachtsbaunt bringt. Aber auperhald ber
bier Wande, da bat man ibn jur Weihnadytszeit gerne,
befonbers toenn er feine ejtdeloration fo gropartig
entivitit ivie auj unferem Bilde. Der Plap bor uns
ift fein Meifteriert, und alled fommt bdoppelt sur
®eltung in dem Lidite des BVollmondes. Da fteht felbjt
bie brennenbde Saterne dunfel vom Dellen Hintergrumnbe
ab, bon der Strafe mit ihren Treppengiebeln und den
Zitrmen und dem grofen Dade der Stadttivde, worauf
blendend weifer Sdnee i im ©datten redts
bovne fonumen die Fenjter gur Geltung, aus denen der

3 in die Aerause




ftrablt. ber aleidh davauf tut nns das Mondlicst

mieber feine Wunder an dem Britnnen, dejjen Roland
ben Rodfragen bodaeichlagen au Haben fdeint,
mag oud tiic

mit

€3
tig gieben da um die Gde bet dem @rfer
ent Bmiebelfuri. - Weidh Lieat der Sthnee
tunnendedel und lang himaen die G
jabfen bor exab. Sudh dev Erdboden feiert mit,
eibet figh in heveliches Weify wund ehine, tieje Satten-
flacjen, bie ber Brumnen Dergeben mifien, der Herr
Winter und das unficdhitbare Rathous, das fo durd diefe
Dintertiiv aud) nod) mit jeinent Twrm wnd feiner

@

o

Winbdfahue

auf bos Bild fonunt. Ju lautem Subel
aber 8 auf in D ftalt des Heren Winter in
der Mitte und den Paufern recdhis mit threm Eréftigen
Tedyjel bon Licht und Shatien und dem Fenjter gang

linfs, qus dem uns bie Lidhter eines brennenden
Weihnadstabaumes entgegengritfen. Sn diejen jdeinbar

inen, in biefen ivenigen Gtrafjen bon der
Meifters Hat ivie jelten der TWethnadhtajubel
Big Gejtalt gewonnen:
I O du froblide, o du felige

gnabenbringende Weibnadtszeit.

Christkindleins Atem

Gine MWeihnadyisliegende.

Dos ift vor vielen, vielen Jahren gewefen, als die
Menfdyen noch teine Lampen und Lidyter, teine fejten
$Hiaujer und feine Stidte tannien, jondern hier und da
verjtreut in armjeligen, von {hmelendbem Rienfpan
matt erfeuchteten $Hiitten hauften . . . Damals gab
es nod) unermeflichy grofe, diljtere Tilber iiberal,
und in den langen Winternddyten lag die Erde finfter
und friibjelig da. Nun_gejchah es, bah bas Ghrift-
tinblein gerade am Borabend feines Geburtstages aus
dem $immelsfaal auf bdie Grde hinunterblicte, und
mie es bda unfen alles fo traurig und duntel fand,
mard fein Horz von Mitletd erfiillt. ,I) will midy
aufmachen und den, Menjchen Licht und Liebe, Freude
und Gliid in ihre bifteren Wohnungen bringen!” jagte
bas Chrifttind unbd wintte den Cnglein, die gerade ihre
fhonjten Weihnachtslieder iibten,

Uil Atle die meifien Fittiche raujdyten, und
bann waren fie auf Crben angefommen. Das Chril
tind raffte fein Gewindlein und trat in den wer-
jdneiten SWintermafd, und bie Enae! folgten ihm u
aweien und e, 8o der Jug entlang ‘ging, da vers
breitete ev einen fanjten und hellen Sdein, und die
There des MWaldes mwurden Davon angelodt.  Juerft
fam das Cidhorndien; es jdmwang fich von Wipfel au
MWipfel und folgte, Meifen und Rotiehigen famen an-
geflogen.  Der flinte Hirjdy, das jdhiidyterne Reh, ber
geldymeidige Fuchs und der jtarte BVar, fie alle wollten
gern bdas Chrijtfindlein jehen, Bergeflen war alle
Feindfaft und Fehde, und die Starferen halfen den
Sdywaderen, mitaufommen. Aber fie tras
nidyt, dem’ giittlicdhen Rinde vor das Angeficht
und fdlichen nur verftoblen hinter Hm drein.

Enblich tam der Jug an eine fleine Walblichtung,
‘und da bielt das Chrijttind inne. ,Was ijt das nur
fiir ein Mafdeln und Fliiffern um uns?* fragte es
eine Eungel, und ihrer einer wurbe ausge{dhidt, um

5 Ratfel au ertunden. ,Es find die Tiere des
Walbes, bie uns folgen”, bradite er Befdjeid. ,Sie
médyten did), Ghrijtiindlein, gerne jehen und anuch
etwas abbefommen von dem bhimmlijchen Schein und
Der {reude, bie du ihnen jum Gedichinis Ddeines
@eburtstages bringen willft, Aber fie getrauen fich
nidht, nabe, herangufommen, denn fie meinen, daf fie
g1 arm und au gering find vor dir."

Das Chrifttind ladelte nur. Cs jdritt bis in die
Mitte der (einen Lichiung und blich da ftehen. I
wifl bier rajten”, jogte es. ,Mer will mein Siftiffen
fein?“ Unbd fiehe, von feiner holben Gtimme angelodt,
fam ber groBe Biiv bervorgetrottet. Gr legte fich nieder
unb bot bem Ghrifitinde jeinen Riiden als Sty und
JDer Fudhs fam und bat, daf bas Chrijttind ihn als
'Gupbant benitgen mocyte. Als das die anderen Tiere

en fidy
gu treten

faben, faften fie aud) Mut, und eins nad) dem anderen
trat. aus bem TWaldesdbuntel in den goldenen Schein,
Der um die Himmlijdyen fhmebte. ,Kommt afle her”,
rief bas Chriftustind, und dann jah es jie alle an mit
feinen Himmelsaugen — da wurbe ihnen munbderfelig
gu Deute und fie wupten fic) nicht au lafjen vor Freude.

Als nun das Chrifttind lange genug geraftet hatte,
gebot es dem Biren, aufguftehen. Jogernd erhob fidy
ber ungefiige Gefell. Da aber, mo er gelegen batte,
war der Gdnee ein wenig meggetaut, und auf den
frodenen Bldttern lag ein Marientdferlein, das war
von der Winterfiilte erftartt. Das Chrifttind beugte
fich und nahm bden tleinen Gefellen in die Hand. ,Du
armes Tierlein”, fagte es mitleidig und hauchte es mit
feinem warmen 2Atem. — Da viihrte fidh) das Marien-
taferlein und breitete feine Fiigel aus unb flog davon,
Geraderegs auj den Stern, den der grifite ber Engel
auf bem $aupte trug, flog es, da [lie es fich nieder,
und von_da it es hernady mit in den Himmel zur
Mutter Maria geflogen.

Das Chrifttind lachte, und alle Tieve und Engel
[achten mit. ©s war aber Chrijitindleins Atem als
ein feiner weifer Raud) iiber die Walbdlichtung ge-
sogen. Do ftrecten die Grifer auf der Crde, und die
Biifhe und die fleinen Biaume ihre Bldtthen und
Bweige aus und riefen einander an: ,Haltet iha!
Saltet ibn fejt, Chrifttindleins lieben Atem! Gr foll
bet uns bleiben afs ein Grup vom Chrifttind unbd als
ein Teilhen bder himmlijden Freude, bdie Den
Menicyen bringen foll. Sind mir denn niht aud
Gottes Gejchipfe?”

Gie _bielten ben bheiligen Haud) fejt, wie mit
tlammernben §dnden, baB er fidh mwie ein feiner
Gefeier iiber die Grdfer und Jweige legte. Das
@hrifttind aber wandte fich um und lidelte ihnen u.

S0 behaltet ihn_denn’, fagte es giltig, ,ja, aud
ihr feid Gottes Gefchiipfe, und auch eudy will ich
Freube bringen! Darum foll hinfort jebes Jabr umt
bie Beit meines Geburtstages mein Atem eud) bes
tleidem, dafy ibr nidht nadt und biof und falt und
armjelig bajteht. Gr foll eudy fdhmiiden, fhoner, als
Perlen und CEbeljteine, [dhiner als bdie tiftlichiten
Gpiben, damit die Menfdyer’ fehen, daf aud) Cud) dbas
Chrifttind gefegnet hat!*

@o jprad) das Chrijtfind, und dann hob es feine
tleine meie Hand und winfte allen den Abjdyied au,
Ddie da verfammelt maren, Und mie ein Flug Tauben

bie Qiiffe wnd war verjdhywunben.
©o aber fam der Raubreif in den Wintermald!
Rite Bruftat-Sdhnedermann.

T

aufrauidt; fo evhob fic) der himmlijhe Shmarm in |*

J8rn Harms

(]

und das Christkind

Bon Hans Weft.

Nun verbielt Jorn Harms dody die [dhwer fappen-
ben Gdyritte, und blidte fid) feudhend wm. Gdymer-
féilfig und gogernd hatten die Fiike geftodt — fo, wie
Jorn Harms in allen Dingen war. Er mar einer von
bem fdyweren Menjdenichlag, von dem mandye fagen,
es [el mit ihm nidyt leicht umgaugehen.

Cigentlich war aud) Jorn Harms itbervajcht, als
er jegt verjdnaufen mufte. Da er nun die Fiife
wieder voranfdob, frod) ihm Ddod) etwas Duntles in
feinem Bewuftiein berauf. Sol es fdon gum
lesten Ghnaufer gehen .

Cr war gewifi nidyt einer der Siingjten mehr, mar
alt und grau geworben in der Tretmiihle. Gigentlid)
burfte er ja gar nicyt mebr fetn Dort dritben im Tert.
Die Jungen liehen es ihn aud) jchon oft hiren, menn
fie neben ihm djafften. Aber was die fdone Frau
von bem Serrn war, die hielt wobl fhre Hand fiber
ihn, feit er ihr damals ihr Kind aus dem Teidge ge-
holt Batte.

_Cr mufte wohl, wie das it — Kinder Hergeben
miiffen; er wobl am  bejten. Der Johann war bei
Berdun_geblieben, Nun, es war das Baterfand, das
ihn rie, Aber mit der Marie — bas mar ihm dody
wobl nod) [hwerer geworden. Nidt, dap er es andern
modte! Cin Wajdylappen mar” Jorn Harms nun
wieber doch nid)t. Gr hatte ihr ja felbft die Tiir ge-
wiefen, als fie {ig mit dem anbderen, den er nid)t aus-
ftehen modyte, abgegeben hatte. Da griff Jirn Harms
burd), und er hatte aud) vor dem Gemwiffen redht ge-
anbelt, als er bie Marie aus dem Hauje jagte. Denn
bu follft Vater und Mutter ehren, fteht in der Bibel
N Peine Gdande ins SHaus bringen!” fehte Jorn
$Harms [aut jeine Gedanten fort, als er nun mader
Dbabindritt.

Ob es ihnen beiden, der Lifette und ihm, fhwer
gemorden war damals! ,Hilljhen fdhmer!” dadpte er
nun wieder. Cr hatte wohl gehort, wie nachts neben
ihm die ifette leije in die Rifjen geweint hatte, wenn
aud) er nidyt jhlafen fonnte. Aber barin war Lij
ja mwobl mit ihm einig: Ordnung mup fein, und feine
Sdande darf ins Haus! Sp war es alle die vielen
Jahre um Jorn Harms gewefen.

Gein tappender Schritt war wieber ge:

. GHll blidte er fich um. 2Wobi an die finfyig Japre
ging er biefen Weg nun jdhon gwifdyen feinem Arbeits-
pla und ben einfachen Ausliegermohnungen, die ein-
mal in frilheren Jeiten von einem Bergwert tehens
geblieben maren. Jmmer, durch all die Jahre mar er
Diefen MWeg gegangen. Der Wald dritben mar immer
fleiner geworben; dody diefer Weg am IWaldrand hatte
fidy nicht verdnbert. War immer hart und gran ge-
wefen.

Nun aber jdaute fih Jorn Harms ein wenig ner-
wunbert um.  Weify {dimmerten die Biijde
Winterjhnee,  Silbern leudhteten
taufend und aber taufend Perlen.
$Himmel waren {don die Sterne wad) . . .

frn $Harms blidte mit grofen 2ugen rundum.
Dann fentte er [till das greife Haupt. Cr [piirte ein
fthweres Miidewerden und fanftes Verfinten . , .
. Die Gdneeperlen ringsum leuchteten vor ihm auf
im Bauberglang, und aus den Bitjdyen tlang ihm ein
Ieifes Weben. Da fab fihy Jorn Harms auf mweiter
Salde jtehen, und der Winterwind lang ihm meid) wie
Drgelgefang.  JIm weiten Felde der Gterne ward es
himmlijh-hell. Cnglein {dwebten im Licht und ume
fangen eine munderfdine Frau, die ein Rindlein im
Arme trug.

»Und den Menjdyen ein MWohlgefallen . . .“, horte
€5 JIorn Harms leife fingen. Fafjungalos ftarrte er in
Die $Hibe — Ddenn jene TWunderfrau trug das Antli
feiner Deern, feiner Marie. Und lachelte ihm au . . .

Jdh mar Jorn Harms aus feiner Grmiidung er
wadt, und er taumelte nun erfchredt in die 5

s war das Unbegreifliche?

Bermunbdert fjtierte er gum abendliden $Hinumel,

an dem ftill die Gilberjterne hingen. Cr blidte um
idy; dody an ben verjdyneiten Biifdhen blintten nur die
tnterperfen . . .

JIm Crwadien nod), wijdhte fidh Jorn Harms mit

dem Roddrmel fiber die miiben 2Augen. Da tam es

wie _ein Crleudyten iiber ihn,

9ajtig_eilten bdie altersidmadien Fiife den Weq
voran. Bon bdriiben lendfete jdon der Lampenfdiein
binter bem Fenjter feiner Hittte . . .

i ein bifdyen

ihm  gu
$Hod) oben am

ich,

mworden.?So {dymer war feinen alten Fiien der Heim-
weg Dod) nodh nicht erfchiefien — aud) bamals nicht. ..
MNun waren fie wieder da, die Gedanten . . .
uf einem naben Vaumijtumpf lieh er fich nieber,
und feudyte in Atemnot des Alters.

Lifette hatte fid), vom Reifen geplagt,

i Nun fubr fie auf, als Jorn

jeine Gemohnbeit — iiber die Diele

Ziir aufrip.
oMMubder!” rief er. Wi wullt jdhriemen! Gen

Breef wullt wi {hriewen un uns mat Feines miinjdyen.

lins Marie un ehr Chrifttind . .

— gang gegen
Baftete 1;)"0 bie

Episcden
wim ihnachten
Jtovelfette von Alega v. Safjenberg.

Die Lichter des Baumes Enifterten, und dber Laut:
fprecher gauberte die unvergingliche Mefodie: ,Stille
Nadt, heilige Nacht” aus dem Vither. Bier Menjdyen
faBen um den Baum. Die junge Hausfrau betracptete
ihre Gdfte. Doftor Noll, grof, ernfthaft, ein Mann
von Reichhum und Anjehen, fing ihren Bl auf. Als
ptte man ibn gebeten u fpredjen, begann er: ,Cs
Gnd jeht gehn Jabre ber, als i) entwurgelt, ofne
MiglichPeit und ohne Ausfichten in die, grofe Stabt

fam. Meine Frou wor tof. Was mid) am Leben
hielt, mar mein Kind, mein fleines weijdhriges
Tiidyterdyen. Gndlich fand ich eine Stellung in einer

Fabrit, die mic ein geringes Ginfommen bradyte. Und
dann gefdah das Furdptbare: Gine grofe Summe
Glefdes mar aus der Kaffe entwenbdet worden. Krimi-
nafiftiihes Talent unbd eine jdarfe Beobadjtungsgabe
ih f) auf bie Spur des Titers, ©s mar ber
s Fabritherrn! Wer ijt der Dieb? fragte es

tiumen. Da nannte id) den Schuldigen —
enblict hatfe i) meine Stellung

verloren. © Hoffrung fudyte i) einen anderen
Poften, Toraebens!  Die jehrectlichfte Mot mar ein
gefert. ¢ ‘hatte fie mein Kind feine Mild) mebr,
feinen Biffe D nabm i) eine Jugendfreundin
meiner perftorbenen Frau des Sinbes an. Gte mar
Jeichnerin, und wm miv gu helfen, malte fie Pot
ten, beren Guifs mid) vorerft aus bem Glend vetter
Gs war cinen Tag vor Weibnadten! Jd)

f tein Gelb mehr, und audy meine Be-

Pfennig
1

tannte, bie verjucht hatte, fich hier ein Seben pu
jimmern, war arm. Jd) ging von Hous zu Haus,

treppauf, treppab. .Miemand jah die Karten an, bdie
mit Berjtandnis und Hinftlerijhem Feingefiihl g
geidynet woren. Bergweiflung! Adt Stunden war id)
untermegs. Endlid) entdecte ich auf der anderen Seite
ber Strafie ein tleines Papiergeidhift. Meinen leften
Mut gujammennehmend, trat id) in. Ein hHodge:
wadyfener blonder Mann fragte mid), was id) wiinde.
Gtatt aller Antwort legte id) die KRarten auf den Tifdh,
pHeute will iy nicht taufen, fondern vertaufen”, jagte
ber Snbaber barjdh, Gr marf aber einen B au{
die Rarten. Dann fragte er: ,Koften?* Mody einma
fammelte ih, mas an Mut in mir war, und ant-
wortete: ,Cine Mart das Stitd.” MNach furzem Nber:
fegen tam die Frage: ,Rann id) morgen frith hunbert
Stild haben?*  Jch bejabte, obne zu miffen, ob id)
mein Wort halten wiirde, und rannte wie ein Jrre
finniger davon, Nad) Hauje! Obgleid) es in meinem
fleinen $eim eistalt war, obaleid) wir teinen Biffen
Brot im Saufe hatten, arbeiteten mir fieberhaft bis
jum Morgen. Gie geichnete, i fiihrte aus, und um
aebn Uhr lieferte id) bie Rarten ab, und betam hunbert
Mart, Das war ein Weihnadyten! Die BVerbindung
mit dem jungen SLaveninhaber mwurde ihm und mir
aum G, Heute find wir beide Vefiker unferer litho:
graphijchen mitalf. Nur meine Freundin verjmand
qus meinem Gefichtsfel ie wollte mir nidt gur
Sajt fein, unbd nie wieder habe idy etwas von ihr ge-
tf, bi X

=
=

Sn_ biejem 2Augenblic erhob fiy Gllen, die neben
Der " Hausirai gefelfen batte. und frat in ben Hinters
grund.

Sn bie Grariffenbeit der Anwefenden fang die tiefe,

marme Gtimme der Hausfrau: ,Tie ift es feltjam,
baf TWeihnadyten fooft im Ceben gliidbringenbder An
| fang war!  Gliidbringend leudytete auch mir ber
| Heilige bend. ‘Wteine Mutter war tranf, und von

meinem fleinen Gehalt fonnte id) ihr nicht die Bilege
angebeihen [affen, bie fle benitigte, = Im Heiligen
Abend fam i) fpat aus dem Gefdift. Uns leudgfete
fein Boum. 1ns wurde pon teinem Menjhen ein
Gejhent gemachi. Jn meiner Verameiflung fief ich
binaus, wollte irgendwo eine Gfirtung fiir. meine
Mutter taufen. Die Leiden waren gejdhlojjen. s Gin
Boriibergehender beobachtete mid), wnd als i) i
feinem Geficht Giite und Mitleid fab, blieb idh fteher.
,Suden Gie etwas?” fragte er mid). Da [prady id),
Dbie nie oor einem anderen Menjdyen ihr Her ause
{dhiiften fonnte, von meinem linglitd. , Rommen Gie”
[ogte ber Frembe, und aus feiner Gimme flang Bexs
trauen. ) bin Argt” Als er in unjer Fimmer
trat, fid) iber meine Tutter beugte, [dylug fie bie
Augen auf. ,Kind”, ffilfterte fie, was tujt du? Wi
parfjt_du Profefior MWorms an mein Lager rufen?!”
Der Mann mit dem_giitigen Geficht verftand,
lachelfe, Ttod) einmal flog der Gehein warmer Meenfch-
lichteit iiber fein Gefidt. ,Mein Gott, idy dante dir*..
b id) es laut aejogt hatte, ob mein {nbriinjtiger Dant
o febhaft in meinen Biigen ftand, baf er ihn Hirte —
ith weify_es nicht,

2Am Silvejter brannte in unjerem $Heim der Weih-
nadytsbaum, und meine Mutter fonnte gliidjelig ihre
Todyter demt Manne anverfrauen, der in edler Gelbit:
verfeugnung ihr Seben gerettet Hatte.”

Die RKergen fladerten ftirter, und aus weiter Ferne
tonte das leife Riuten der Gloden, Profejjor Worms
nahm bdie Hand feiner Fraw, Danm, als wolle er bie
Stimmung mit einem heiteren Ton beleben, manbte

@

er fig an Glien und fragte: ,Mun, Fraufein Gllen,
finnen Gie uns cud) eine Weihnadytagejdichte er-
3iblen?

Cllen fam fangjam in den Lidytreis bes Baumes
puriid. Sbre reifen und ernften Siige maren um-

diiftert: ,Mas foll id) beridhten? G fdeiterte m
meinem Beruf, fehrte wieder in bas Haus meiner
Gltern guriid. SHeute habe i) alle Hoffnuny ber
raben.  2ls id) meine Cltern bat, die Weihnadyts
iﬂmage bei meiner Freundin verleben zu diirfen”, —
abei legfe fie ihre Hand auf bden rm bder

au — fadjte mic) meine jilngere Sdwefter aus:
,Du boffft wobl nod) vor Tores|d)iuf. auf ein Aden-
teuer?* fragte fie mid.“

Cllen brad) ab und fdaute verlegen vor fidh Him

dn das Shmweigen flang der Sdyritt von Dr. Noll
Rafdy) dburdymap er den turgen Raum von feinem Plag
bis gu Cllen, jdaute in ihre brennenden ugen, holte

ihr ftummes Cinverjtindbnis unbd fagte: ,Es 31
felffam, bah Teibnachien fooft im Qeben  gliid-
bringender 2Anfang ift. Gllen war bdie Freundin in
meiner Mot — vielleicht haben Sie es bei meiner Cr-
aablung jdon erraten. Der SHeiligabend fiibrie mir
Gllen wieder gu, und nun moflen mwir unjer Lehen
aujammen aufbauen,”

Die Gloden maren verftummt, Die junge Haws
frau Bffnete ben Fliige! und das alte, emig neme Rieh,
ertlang, gliidbringend und befeligend:

,Stille Nadht, heilige Nacht . » .~
iaria, die fragt einen E)zlllgengg)ein
Und wiegt ihr fleines Herstindelein:

Su — fu faf’ nur in Rup’!
So lii(? und felig iff feines wie du.
Und binfer dem Haufjel am Hobeljdyrein,
Da simmerf der Jofeph ein Hreuzelein;
@r jimmerf's bedidyfig, fo jdwer nnd fo fdiom,
Wer wird da wohl einmal darunter geh’n?
u — fu — fdlaj’ nue in Rup't
Santt Jofeph jummi’s lidhelnd und jimmert dagu,
Sun ju — ju.




.

€s ift von jeber guter Braud) gewejen, die iir,
Bes Haujes Gin- und 2usgang, bejonders Hervoru-
beben und gu [Hmiiden. Die Jabl [doner alter Tiiven
it grof in Merjeburg, In nod) gefteigertem Mape
deigt fid) eine Hinjtlerifche Ausgeftaltung der Rirdjen-
Portale. . ©o finbet fich in Deutfhland eine Fiille
plajtij) veid) beforierter Portale, deren Jahl iiber-
tajdht. - Weltheriihmt find die Goldene Pforke in Frei-
berg in Sadjfen, von 1235, bas .Portal der Lorenz-
firde in Riirnberg, Santt Maria im Kapitol in Koln
und bas Portal bdes Girafburger Milnfters. Mit
Diefen plajtifen TWerfen, bie mit das Bejte darjtellen,
mas e Kunjt jener Jeit Dervorgebradt bat,
onnen i e Rortale unjrer Merfeburqer
irdhen nicht meffen. ber bodh find fie, nament-
lich die bes Domes und der Neumartfstivdye, ein
beriihmier und widtiger Shimuc diefer Gebiubde

Die Anbringung des Portales entfpringt einem
Doppelten Bwedt.  Ginmal ijt es das Sdmud-
bedirfnis, bie freude am Sdinen, bie das Portal
geftaltet bat, Dann foll es eine Abgrengung gegen
im; Wandffidhe und eine Uberleitung gur Tiir
et (]

in. Gdon die gewaltige Gtirte der Maner
dtigte bagu, durd) Abftufungen sur eigentlichen
Fiir Bon diejen fi ten
beraus haben fidy bie Povtale, mogen fie nun dem
romanifden, gotifdhen oder Renaifjanceftil an-
gebiren, organiid) entwidelt. Durdy bie dupere
Bogenumrahmung, feien es nun Rund- ober
Spibbogen, follen bie Augen den unteren und
feitlidhen Hegrengungen ab und gu fidy aufwarts
gegogen werden. e Sentredjien, Ddie fid) in
reidier Babl am Portal befinden, ' bie Siulen,
Pieiler, Fialen, verjtarten das Unffteigen. In
Den Broportionen hat der Boutdinitler ein wirt-
fames Mittel, eine Prorte hiher ober breiter, wie
€s ibm beliebt, ericheinen 3u lafjen. Die Gaulen
unp ‘Boge.nummhmungen, die tief in bdie Mauer-
maffenbineingeftellf und bineingejcynitten find,
wieverholen fic) oft unb wirfen dadurd) bejonders
eindringlid) und padend. Cs ift das Kunjtmittel
des Parallelismus der Form, das ja aud) Hobler
micher neu angewandt hat, und das fi
bier als ein betrictlicdhes Runftelement
Die Bogen felbjt find reich belebt. Die ei
Abjiie merden durd) Hobitehlen und Gtdbe
{darf getrennt. Die glatten Linien werben durdy
Bergierungen gegliedert, Siulen mit glattem und
gemuffertem Gdjft werden in [thrig geftellten
2bftufungen in die Gewinde eingeordnet. Gine
begliidende und beraujthende Fiille fehmiictender
JFormen geigt fic) in den RKapitellen, namentlid)
in denen bes romanijdhen Gtiles. Enblid) mird
durd) in reider eife angebrachten plaftijchen
Sdymud, Gingelfiguren der Heiligen und Gruppen-
bildungen im Bogenfelde bas 2uge erfreut und
emporgezogen.

Gang wunbderoolle vomanijdie Portale hat die
Meumartisticde, dle ja iiberhaupt bie tiinjtleriid)
ftilreinjte Rirdie unjrer Stadt . ( Leiber wird fie
guwenig beadytet. 2n ben {dhonen Portalen geht
man falt voriiber. Menn an ber Neumartis-
miihle die Fijder das Neh auswerfen oder menn
ein Dampfer_bieBriidtenbogen paffiert, wie grop
ift ba bas Jntevefe. TWarum vermendet man
nicht die Beit, um fid) mit Rube in die Shineit
fiebenhunbertjriger alter Arbeit beutidyer Stein-
meben gu pertiefen. Gind uns nur $Handlungen

W
Aitenburger Kirdpe.

und Bemegungen bas Leben, und ift uns eine plajtijehe
Arbeit ein foter Gtein?

Die Rortale der Neumartisticche entjtammen bem
2Anfang des 13. Sahrhunderts. Gie find an ber Tor
eite angebracht und haben neuerbings bei einem Hm-
bau ibren Ort gegenjeitg gewedjjelt. Das grofe
*Bortal, jest an der Gtirnwand des Nordireuges, hat
gweimal brei Siulen. Die mitteljte ber linten Seite
it verfnotel. Der Bamberger Dom meijt ebenfalls
eine Snotenjiule auf. Jn Oberitafien maren bdiefe
Gle magen, mie aud) gebrebte

©orten viel verbreitet.
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Saulen, dem Beftreben entfprungen fein, durd) den
Gegenfab su wirten und Abwedjiung in den Gleid:
tlang gu bringen. Das Sthdnfte aver find doch die
reid) gefdymiidten Sapitelle in feinjter Arbeit. Man
muf.jic) wunbern iiber die iippige Fiille [dBpferijder

g und iiber bie il Bearbeitung.
Das hat dle Geftaltungsirajt der alten Meifter hervor-
gebradht.  Sie liegt beute nod) unverfaljcht im Biute
unferer Jugend. Wer Gelegenheit hat, unjre Snaben
und Middyen bei ihren Gejtalfungsarbeiten zu beob:
adjten, der ift erftaunt dariiber, mie junge Menjden
aus fic) felbft heraus efmas einmandfrei Siinftieriides
Dervorbringen.  98fe fein {ind bie Palmetten per
Rapitelle gearbeitet. S immer neuen Abanderungen
find ©dilfblatt und Weintraubenmufter vermendek.
Ulles it frei fombiniert, alles Hat plaftijche Geftal,
alfes ift mundervoll in bie architebtonijche Form ein-
gebunden. Jedes Giulenpaar frigt einen Runbbogen,
Der pordere ift mit einem Qugelftab gejchmiidt. Dort,
wo fidy heute bas Oberlidhifenter befindet, hat frither
fidyer eine Gandfteinplaftif ihren Plak gehadt. i
fie bingetommen, wie bat fie ausgelehen?
weify es. Das fleine Portal hat nur eine Siule an
jever Seite. Aber die Schiijte find nicht glatt, fondern
veich gemujtert. Beide ‘Rortale find feine und wert:
volle rbeiten qus der friifromantjcen Beit.

Der Dom befisst vier Portale. Das Hauptportal
an ber Wejtfront, eins fiihrt vom Sehlophofe und gwei
vom Kreusgang in den Dom. Das Hauptportal gehirt
ber fpitgotijden Gpodhe an und ift unter THilo von
Trotha nad) 1500 gejdhaffen worden. Gin Kielbogen
umrabmt bas fiefe cinfoche Geminbe. Bmei fich
treugende, mit fpatgotijhen Krabben versierte Riel-
bogen verbinden ‘Boffantent und Balbadhin 3weier fe
lihen Figuren. Linfs fteht Caurentius mit dem Rojt

£

fri
*Biirgermeifter Geffner f[dreibt: ,Der Turm

in ber Hand, und redits in hirenem Gewand hilt Jo-
hannes “Bibel und Schiffein im Arm, Die ver-
witterten Originalplajtiten befinden fic jeht im Heimate
mujeum,  Die jehigen Figuren find Nadybildungen
Die Mitte ift mit einer Portratbiifte Kaifer Heinrics 1L,
bes Gritnders des Domes, gegiert. Gr hilt SHerrider-
ftab und Dommobell in den Hinben, und ev ijt mit dern
wallenden Bart der Typ eines fraftvollen Deutjaen,

Im fhinen Merjeburger Sehiofhofe, der fo pradyi-
volle Renaiffanceportale seigf, befindet ficy bas abge-
bilbefe *Portal am Nordguerhauje des: Domes. GCs
geigt fpatgotiihe Formen und it im Uufjal mit
Renaifjanceelementen vergiert.  lUnter Thilo von
Trothas Herrfdaft ijt es entjtanden. Auf der Plajtit
ijt_betanntlidhy Jatobs Traum dargeftelit. Als Jarob
ermadht, fagt er: Gewiflich ift der Herr an diejem
Orte, und i) wupte es nicgt. Wie beilig it dieje
Gtitte: Hie ift nidhts anders denn Gotfes Haus, und
pie ijt die Stifte bes Himmels. Auf .dem ujtig
flatternden Spruchbanbde ijt die Injdhrift lesbar: vere
locus_iste sancius ssciebam.  S8abrlid) diefer
Ort ift Deilig, i) wuffe es nicht, Die Tortale des
Rreugganges eigen reidyes Stabmerf.

Das grofie Portal an Santt Magimi, das m den
einfacjten Formen gehalfen ift, und als eingigen
Sdmud ein_Medaillon mit dem Ghriftustopf befibt,
ift nad) 1870 it Der friihere i
Turm war fdon auperft baufdllig, fo bap bie grofe
Glode nid)t mebr geldutet werden durfte. Da brannte
der Turm am 14, Juli 1866 ab, und nun mar ein
Neubau des Turmes erforderfid). Gleideitiq benukte
man bie Gelegenheit, die Rirde um 6 Meter nad
TWeften gu ermeitern. Der frilhere Merjeburaer

ift ein
Dentmal, weldjes der Stabt fiir immer sur Jierde ge:
reidien wird.” Wenn audy dem Portal tein Kunjt-
wert gugufpredien ift, fo werden dod) mandhem Merje-
burger bei jeinem Anblic licbe Grinnerungen an Feier-
jtunden wad) werden, an Taufe der RKinder, Gin-
jegnungen und $Hodgeit.

RNidht unermiihnt laffen mochte ich die Portale der
friiperen Gigtitirche, jener Rirche, die jchom feit Gnde
Des 16, Jahrhunderts nicht benuft murde und im Laufe
Der Jeit jur Ruine gemorden ift. 1845 brannte bis
3u einer Hiihe von 22 Meter der Turm ab. Gr wurbe
dann 1889 gu einem Wajjerfurme umgebaut. Das
aofifthe Portal an ber Weftjeite it durdy ftifmidrige
Ginbauten perjhandelt morden. lber jwei Limen,
bie das Portal flantierten, berichtet Rademacher: ,ls
Diefe fteinernen Wadpter einjt in biefigen Blattern ein
b‘emz%ﬁdjeﬁ Rlagelied anjtimmien, geridytets an ihre
febenben Briiber priiben in der Menagerie auf dem
Rinbderplae, das in' ber Bitbe gipfelte: O, nehmt uns
mit] — bda verjymanden fie.” Gin Portal an der

Reumartis-Rirdye.

@fﬁ&f dﬂ: @‘F@ﬁg @ W@ﬁi.. Portale von Merseburgs Gotieshiusern

Dom-Rirche,

RNordjeite der Ruine geigt nod) feine Kapitelle, und
menn_die anvern Urbeiten dem Tympanon, has in
der MWand et Friedhofstapelle eingemauert ft wund
einem Portal der Gigtifire entjtammen folf, nur_an-
niibernd gleidhen, fo bat die Gigtitirche, aueh die Por-
tale, hochmertigen plaitifhen Shmud gehadt.

So mige man denn nidt acitfos an den jhbnen
SPortalen wnfrer lichen, Stadt Merfebuirg voriibergehen,
onbern fie als wertvolle rbeiten - friiherer Jabr:
Dunderte auf fich wicten laffen

Hermann Wagner.

An der Kripve von Befhlehem
Bon Clara Bliithgen
Gtimmen der Frauen:

O du friflide, o du jelige,
gnabenbringenbe Weibnadisgett. -

Qugifer, ber oberjte der gefallenen Gngels
Stun fintt berab die weife Weihnadtsnacy
und taufdt mit Hoffnung unfre arme Crve,
Rie hat miein Hers jo grimmen Hobn gelacht,
nie war mein Anilif fo ooll Hapgebirve.
Das TWert ber Finjternis, es ift vollbradyt!
Aus Dpferblut und beilgen Trinengiiffen
ftieg die Bergmeiflung, ftieg die blafje Not,
ftieg afles lnheil, bos uns je bebrobt.

Die morjdhen Duabern hab' id) eingerifien,
auf bie die Hoffnung ibren Troft gebant,
und wo ein Gtiidden Himmelslicyt aeblaut,
dect ich ¢s gu mit grauen Simmernifien.

Gtimmen der Frayen:
TWelt ging verloren,
Ghrift ift geboren, —

Sugifer, her oberfte ber gefallenen Engel:
Berforen ging fie nidht, die reiche Welt,
bod) [iegt fie wiift, wie ein gertretner Garten,
ob nicht ein Gtern das tiefe Dunfel hellt.
TWas {ft mir diefer frohe Weihnadtsitern?
Ein Traum, von ftumpfen Hirnen ausgebriitet,
verfentter Ghah, den die Grinn'rung hiltet,
etn halboerflungner weher Ton von fern

Stimmen der Frauven

Freue, freue did),
o Ghrijtenbeit!

Der CEngel Gabriel:

Du fdhredjt uns nicht, dein Hafs wird bleidy und matt
und bricdht in nidyts bei diefes Rindes Lachen,
bei biefer Mutterlicbe heilgem Wadjen

an ber armiel'gen, niedern Sagerjtatt,

Ob aud) die Welt mit Angft und Pein gejhlagen
ob nod) per Wille fliigellabm gur Tat:

Die Haupter boch! Jur Hibe fihrt ber Rfav,
biutrot ill fdon ber junge Morgen fagen.
Im Gegen, der von Bethlehem getommen,

find taufend SHoffnungsfadeln neu entglommen;
ein jedes Wunber wird gur WirtlichPeit

in gnabennoller, frober Meihnadhtsgeit.

@efes ift alles: men unb Bergeh'n

5 Som 9
aus fieffter Mot ein fel'ges Auferjtch'n!

Gtimmen der Frauen:
9 bu frobliche, o du felige,
gnadenbringende Weihnadhtsseit
IWelt ging verloren,
Ghrijt ijt geboren,
Freue, freue didy,
o Chriftenpeit!

Bergilbter Weibnadtabrief

Yon farl Brammer.

Sn diejen Tagen finnfofen Lirms fam mir ein Brief
in die Hand, den ein idlichier deuticher Soldat gur
leten Qriegsmeihnacht an eine fiebe Frau gejdrieben
Batte.

Jn biefen Tagen ofen iirms und toridhten
Safles ift es vielleicht gut, wenn wir uns in Hers und
$Hirn guviidrufen, was nod) vor 3wl Jahren war.

Der Goldat [dyreibt in diefem X hnadtsbrief:

»dm frembden Cand vergingen bdie Jahre, verflof
bas Leben wie ein Fluf, baid im fteinernen Bett, bald
awijhen nicdrigen Ujern verlaufend. flber weite

Gdyneefelber gogen wir, am Gommertag fagen mir
rajtend smijthen Shaumtraut und Glodenblumen, und
im $erbjt biillten wir uns fefter in unjere Maintel und
maridierten burd) Regen und Wind, Wieder jticte
ber Tinter Gterne in das weife Schneetud) und jedes-
mal warf der Ceng dann wieder leudytende Farben ins
Land. Jn den Griben lagen wir, auf den Sirafen
Iebten wir, Gfrafen in Qothringen, Gtrafen in
Litauen, alle Strafen fiihrien ins fremde Land, alle
Strafen fiihrten in bie $Heimat guriid. OFft freilich
verliefen wir uns, fnietief ftafen mir dann im Sumpf,
ber uns balten wollte mit all feinen Fafern, oft ver-
foren wir graufend den IWegq, mwenn mwir im Duntel
burd) die Triimmer ger{dyojfener Dirfer zogen, oft
liefen wir ab pom redyten Tege gegen unjere eigenen
Gedanten, Ddie [dhwary waren mwie Gargtiider und
obne Ordnung wie wirre Knduel. lUnd wenn wir fo
in grofter Not maren, bann jeigten uns gute Sterne
ben MWeg. Du marft mir ein Gternacfidht. Smmer
wieder fah id) gu Dir fo hod) und o weit in die Ferne,
und das Herg fand den Weg su Dir. Die Jabhre
meiner Jugend maren mwie Sterne, den Weg ins
Rinderfand, ins Mutter- und Baterland mwiefen fie.
Und ein Stern leudytet nun in der fFerne iiber uns
aflen, das ijt der egmeifer filr unjere Herzen baf
fie ben Weg finden in Weihnadhtaland,
Teihnadtsjtern, MWeihnadtsitern, du fiibrit uns,
alle find mir heut untermegs. Gebringe und Gemiihi
ift auf aflfen Wegen, Kompagnien, die aus Griiben
und Tridjtern tommen, Batterien fabren ohne Laut
aus ber Feuerjtellung, lange Kolonnen rollen heim-
wirts. Kein Wort, tein Wint. Etrmenglnné in allen
ugen. Durd) lange Wonate, bie fidy in Blut und
Nebel, im Donnern und Tofen fajt verlieren, geht der
Teg, dod) Monate mwerben gu Minuten, iiber endlofe
Tage voll Leid gleiten fchnell Gedanten.
Weihnadytsitern, MWeihnadhtsjtern! (fle Wirenis
und Wilbheit hwindet, Rindes und Le fiiblen wir,
bas wir fdon lange gejtorben wibnien, gejtorben und

liingft begraben. Samerad, hirjt du das feime Lied?
Gngelsjtimmen find es, ein liger Ghor.

fagit bu, bas find beine Kinder, die fo fingen, die
beiden Midcjen und der Bube? Was fagit du, o
hitteft du als Rind aud) gejungen? Unbd mas jdauft
bu fo iiber bas Schneeland? Deine Heimatberge fiehit
bu und das verjdneite Kirdlein am Hang?  Sdan
nur, fdau, dean du mupt nod) heute Tadyit wieder im
Graben fein, und vom Graben bis in die Heimat ift
ein meiter MWeg.

Alle SHergen in der $Heimat, Millionen Hiinde, die
fich uns_entgegenitrecten, Millionen Augen, die uns
entgegenftraplen. lnd fody fiber uns leuchtend der
TWeihnadtsitern, blaulichy jchimmernd , . .

3 glaube, fiebe Frau, idy habe jebt eben getrammt
und wollte Dir dody ¢inen Brief sum Fejte {dhreiben.
Db Du wobhl nod) weipt, wie wir einjt am Heiligabend
burd) mintermeifen Wald gegangen find? Taufend
Meilen bin i) nod) getrennt von Dir und bin dodh
beute mit Dir den gleidhen TWeg gegangen, meipt Dit
cud) nodh), wie es war, als wir bann heimtamen?
Bom Johannisturm flogen bdie leten Glodentine iiber
wintlige Dicher und bdurd) holprige enge Strafen.
TWeihnachtsterzenjdhein drang felbft durd) verbangene
Fenfter. (s mir ‘die Haustiir difneten, merten mir
gleich den Duft der Tannen und des frifhen Weih-
nachistuchens und faben uns (icjelnd an, lnd iiber
uns jangen bdie Kinder ,Sfille Nacht“. Und der Jubel-
ruf, den wir bann hotfen! Sch hiore ibn nody) nad
all ben Jahren — und werdbe ihn auch immer hpren,
was aud) die Jeit uns (ehict.

MWir find bet Cud) und Jhr feid bei uns gum Fefte,
was id) Dir fagen wollte. Wenn wir auf
jhauen, finden wir beibe den Teq auein=
ieh nur, fieh, wie er loudtet boch im

bas mar’

ander.
Blauen

Sas aus dem Briefidreiber wurde, ift unbetannt
Wir wiffen nichf, 0b er jemals wieber in die Heimat
iictéehute.
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NitteReutide Yeueffe Nadyridten. / Murfeburger Gorrefpondent. Mitfwody, den 24. Desember 1930,

Jte. 301,

Hus Mitteldentichland

Unglanblide Sofeit.
eligfd. Sn Greben flad) cin Snecht 903 Pierd
¢ines Guisbefigers mit der Miftaabel in den gc:ﬁ o
ba der Tod eintrat, Gegen ben Tater, der friftlos
entlaffen worden war, it Ungeige erftattet.

Der fthranfenlofe Lebergang

Jug iibecfahet einen fraffwagen.

3‘.;;¢i xbn!z, ein Sdhwerverlefter.

¢ { 2 =
tabiente Teefonensug Aoce abe on Dtie

Teure Geschenke

RWerurteilung einesd fritferen Stadtrated wegen Veamtenbejtedhung.

F Beipgig. lnter der Anflage der berfudjten Ve
amtenbefediung batte fih) der Vaurat Prof. Dr.-Jng.
Permann Paul Mannewis aus Wurzen bor dent
Gemeinjamen Sdydfiengeridt Seipsia su verantworien.
Gr il igt, den Erjten Bii i bon
Wurzen in Bouangelegenbeiten su jeinen Gunjten au
beeinflufjen gefucht gu haben, indem ex ibm einen Sord
itberjandte, der

cinen Fajan, cine Pute und jwei Wildenten
enthielt. Mannewis Deftritt, der [iberjender bdes
f u fein, trogbem er jich borber

gegen 516 Ubr, auf der ZThondorfer fie einen
Sraffwagen der Acbeiterfiirjorge der Niansjeld AG.
uad fdleifte ipn efwa 200 Nefer mit, 3wei Mann
wurden gefdiet. Gin Mann mwurde fhwer
verle§t in das franfenhaus nad) isloben einge-
liefert. Der fraglicye Babniibergang iff ducd) feine
Sdyrante gejdiigt,

Gin Gejchirr vor der Lofomotive.

T Gernrobe. Durd) den Piiff einer Lofomotive
urden bdie Pierde eines Fleijdermeifters {den, ber
mit dem Wagen bor bem Bahnhof Bielt, wnd rajten da-
bon. 913 fie den fdranfeniofen Mbermeq om Salfivert
iiberquerten, wurde der Wagen von dem bon Duedlin-

burg cinfabrenben Perjonenzug erfaft und
bolljtandig gertriimmert. Mit ver abaejdlagenen
SBagendeidyiel raften die Pferde weiter und fonnten erfl
nad) geraumer Beit wieber eingebracht werden.
*
Drei Grofjener in zwei Tagen,
Brandjtifjter?

t sdjmini% Anjdyeinend find e3 die Mntaten einesd
Branbditifters, die das Stididien S lieben in dYui-
Tequng Balten. Buerft brannte bdie Hofjdeune ded Guts-
pidters” Tanjder bi3 auj bdie Grundmauern nicder.
Bertvolle Majdyinen und 700 Bentner Getreide wurben
ein Haub ber Flammen. Die Feuerivehr war nody mit
Den Sojdarbeiten bejdhiftit, als ein Feuer in der Alten
Dersherger Strafe gemeldet wurde, wo bie Sdeune
De3 Fleijdermeijters Mitller in Jlammen ftand. Saum
eine Stunbe verging, da War das Gebiude dem Grd-
boben gleidgemacht. ~ Aud) BHier wurden wertvolle
Tafdhinen familide "Borrate ein Raub bder
Slomnten. Gbenfo mie bier, vermutet mon aud) bei
bem britten Feuer, dad am bend des naditen Tages,
wahrend fidy ver qropte Teil der Gimwohnerjdaft s
einer Weihnadtdjeier \ménmmen Batte, im Gtall-
gebaude Des Candwirtd Behme in der Qngen Strape
audfom, Branditiftung, Dad Wohnhaus fonuic
mur mit Miibe gevetiet merden, ebenfo ein RNadybar-
haps, da3 geraumt Wwerben muBte unbd jdon {dywer ge-
Titten Bat.
Synditus, Winfeladvofat und
Gouleurjtudent,

Rorgan.  Bor bem Torgaver Sddffenqeridn
l)uﬁt ﬁg’m 0jdfrige ,Mecbistonfulent” WMoy &.
iDegen Betruged in nicht weniger ald 28 Fillen ju ver-
enfivotten. Das Geridyt bejdyantte fid bavau, fecss
Jalle gu unterjudjen.

exfundigt batte, ob der Oberbiirgermeifter Gefliigel gern
effe. Der Biigermeifter Hat den Kord nicht angenome
men, fonbern Dem Sobannisftift in Wurzen itberreidht.

3 der Verbandlung fonnte feftgejtellt werden, dafy
Prof. Mannewis, der damals chrenamflidier Stadtrat

ammalt beantragte fehs Woden Gefingnis, aber das
Gericht ging iveit itber diejen Antrag hinaud und pers
uteilte Profeffor Wannewip su drei Monaten
Gejangnis.

*

. Mipitande

in der Gemeindeverwaltung Miihibera,

| Mithlberg. Anf eine Ricine Anfrage im Breupifden
Landtag hat dber Minifter des Jnnern folgende Antwort
exteilt: Durdy die auf Veranlajfung der Auf
vorgenommene Revijion der Gemeinbelafje Miihlberg ift
an Dand der iwiedevawigefundenen Raffenbiider ein
Feblbetrag von 3957,25 M. fejtgejtellt worden,
fix dem der_frithere -Gemeimderedyer Walther ver-
antwortlicy ift. Walther, gegen bden ein ftaatsanmalts

in Wurgen war, aud) den Gtabtver=
ordneten Jenfen durd

erjendung eines Hafens
st beeinfluflen gefucyt batte. Jenfen {hidte Mannetits
a8 Gefdent uriid, Gs Famen bann nod) andere Dinge
Jur @dpmd)e, die ben ngeflagten in einem vedt eigen-
timliden Sidt erideinen lihen. r Hatte Wicderholt

fahren  egen
[ojlagung eingeleitet ijt, hat fid) vezpilichtet, die febleme
Sumime g erftatten, und auf dem in Viitbiberg ges
legenen Grundjiid jeiner Mutter ift in Hihe bes von

5 Safren Ghroerluft unb dauernber Seugenunjahigteit
perurteilt. Dag Gericht fiberlich e3 der Gnadeninflang,
ba3 Dzteil gu milbern.

Aufgehobene Spiclfluba,

Criurt. Gine Ropia auf die Griurter Spiel-
Tub3 erjolgte Bier ploblidy in der Nacht. An drei ver-
fdicdenen Stellen wurden etiva 120 Perfonen
beun Spiel Detroffen und feftqeftellt. Da durdy
mehrivddjige Beobadjtungen nadiqeiviefen war, dag in
ben RIub3 verbotene ®liiddipiele gefpielt tourden, er-
jolgte unter Befdhlaanahme de3 vorbandenen Bargelds,
et Chips unbd famtlidyer gerdite bie S dlichung
Der SIubs. Gegen alle Befeiligien, jomwie gegen die
Bermieter, die bie Raume sur Berfiqung gejtellt haben,
wird ein )

trafoerjabren ivegen Glidipiels cingeleitet.

SindeSmord einer jungen Muiter.

+ Leipsig. Gix 23jdbriges Dienftmadden batte am
Dienstag, gegen 18 1Ubr, heimfid) geboren und bas
neugeborene Rind inden Kiidhenofen ge-
ftedt Mad) Purzer Beit nahm fie das Kind micder
beraus und bradyte es auf dben Boden. Als die Dienjt=
berrin bie Siidye betrat, nabm fie den verftorten Ju-

1 Betrages eine Sicherh fiir

m
bie Gemeinde eingetragen worber. Gegen den Ges
meindevorjteher Moller, dber es an der nbtigen Be=
it ners batte feblen laffen wmbd

ben Berfudy gemmﬁt, fidh bei
Teiten_angubiedern. (15 die Angelegenheiten in TWuren
gum Stadtgefprid) wurden, jog es Mannewis bor, von
feinem Ehrenpojten freimillig guriidutreten. Der Staats=

e3 e
injofecn_feine Pflidht verabiaumt bat, ift deshald bom
bem jujtindigen Sandrat bijsiplinaziid) ei i

modert.

®. war bor Dem Rriege in einem Ynialtdbiiro

titi. ad) bem Srieqe, in_dem et fich eine Malaria-
exfrantung guzog, Will er ©yndifus eine3 Mahrungd-
mittelberbanes welden Titel er anch

qemefen fein,
nady feiner Qinnaifung weiterfiifrte.  Die Bergehen
3 Be’mnben barin, af er jeine Qunbdem ,neppte”,
o er fonnte, und dabei eine oft fabelhajte Wnfenntnis
in juriftijhen Dingen befundete. Ceine Gebihren
1aren dafitr mandymal doppelt fo hod oder nody
bitber, al5 bei einem requldven HlecitSanmalt. Ginem
Unftreidjermeifter 1n  Gilenburq _gegeniiber, = beffen
Gdreibmajdyine er benupte, fpielle fich L. als afabemis
fder Jurift auf. Gr trug aud ftets einen Bierzipfel,
und behauptete, in Rudolftadt an den Taqunaen ved
Sdfener ©GC. feilgenommen su Baben, a8 alierbings
nidt gut moglich war. Dad Geridyt verurteilte K., ber
iibrigens weaen Betruges fdon dreimal vorbefirajt i;z,
31 1 Jabr @cfangnis,” Serner erhielt er 60 T, Gef

mabue tommen unbd 30g da3 Geld von den RKunben ein.

ftand bes Middens wahr und riet nad) einigen An-
geidhent quf eine Geburt. Gin Argt ftellte feft, Dap das
i o cine @Geburt binter fid) habe. Nad)

fongem 3ogern geftand bas Dienftmidchen feine
Tat ein, bebauptete aber, dafs das Rind totgeboren
fei. Das RKind wurbe vom Boben geholt und in das
SRrantenbaus St. Jatob eingeliefert, wo es am Diens-
tagabend nody feinen erlittenen Brandverlefun-
generiag

Paletotmarder 3u Juhthausd vernrieilt
Seipsig, Der bed fteren mit Gefingnis- und

3ig
fi jtrajte 35jabrige Urbeiter Friebr.

Dann verdujtete ex, ohne die ’
Gr murde jebt bom Gddfjengericyt Stendal gu brei
j i

Monaten Gefangnis verurterlt.

Difsiplinarveriahren.
T Beif. Der Magiftrat hat gegen den iy
ttqﬁfd)en(1 Stadin i Ky

Stagel aus Hamburg hotte fid) nad) Verbiifung einer
langeren Budbausiiraje im Dars diefes Jahres nady
Seipjig géioandt und im November icderholt in
Qeipgiger ®aftwirtigafien Herrenmantel von Hohem
Wetie gejtohfen und 1m Leibomt verpiandet. Durdy
Ginlbjung eines in einem Mantel vorgefusbenen Ge-

Agricoia ein Difjiplinarverfahren !imieleitet, weil
biz"}er nicht verbinderte, daf bei einer SKlafjenbeficyti-
ung des Konfumvereins den Sdyiflern gefaljdte
ergleidhe  gwifhen Den Preifen des Konfumvercins
wid denen des Cingelhandels itberreicht wurden.

97 Gajtivivte euf der Antlagebant.

Berbotene Antomaten.

erlangte et zivei Sofjer, die er jamt Sn-
balt ivieber perfaujte. Das Geridhf [didte ven Tid-
ollbieb ouf 1 Nabr 6 Monate ins Suchthaus umd
Iprady ihm die biirgerlidien Ghrenvedhie an 3 Jahre ab,

Gefiihnter Vertvanendbrud),

+ Leipyig, Der Beiriebsbeamte Rurt G rube war
mebrere Jahre hindurd) Kaffierer eines Gartenvereins
il eiyai;} Das ihm_entgegengebraghte Vertrauen

. Unter Mitnahme von 6000 RIM. Ber-

T Gera, Die i Bier geqen
97 amtlid) ®ajtwirte aud Gera und Um-

{trafe “wegen Berflofes gegen die

Vornehme Diebe.

T Duderffadl. Bor einem RKaffee fubren im Auto
gmwei Damen und ein Herr vor und Pehrien ein. Als
fie wieber abgefabren maren, rurden 16 Schallplatten
vermifif. Jn einem anbderen Gefdhijt murbe Gtoff
enfwendet, Beim dritfen Verfud) fielen die Spis:
buben auf. Reiber fonnte man fie nidht mebr feft

balten. i i
Gin Nachnahmebetriiger,
+ Tangerbiitte. Der Sdmeider Poul SGulz
unterhielt in der Auguitaftrajie eine Shnelbiigelanftalt.

Siix verfdjievene Suiden lieh ex Angugfiofje auf Nad.

wHéinde hoch! Geld her!"

iiberfall in der Sparfajje. — 1400

f Clfiecwerda Cinen dreiften Raubiiberfall
wveciibfen jwei leider unerfanaf enffommene Burjdien
anj die Tebenfielle der Rreisfpartfajje
des freifes Ciebenwerda im benadjbarien Plefja.
Iidhrend der Hafjenieifer mit der Ubredynung der
Zageseinnabme befddjtigh war, drangen ploglid mit
dem Ruf ,Hdnde hod)! Geld her!” jwei Manner
mit Piffolen in das fafjenlofal ein. Da der Kafjen-
beamte ganj allein in dem Raum war und andere
Perjonen nidyi in Rufrveife waren, muffe er wohl oder
iibel den Rdubern, die jid) durdy Masten unfennflidy
g::md)l batten, das Geld auslicfern. Die Minner er-

fefen den gejamfen fafjenbeffand an Hartgeld,
cund 1400 M. Sojort, naddem fie das Geld ein-

fen, enffernfen fie fid. Dem Hafjenteiter
gelang es. einige Ginwobner anf die lidfenden auf
merfjam 3u madjen und mif ihnen die Berfolgung auf-
3unehmen. Die beiden Bandifen liefen querfeldein und

U
{ ) ’lm;\\S i
X

ey

LieMichilStedter

(Madhdrud verboten.)
r Wizt jum ,Silbernen Mond” frrahlpe . . .
ephonterte in der Runbe die Brauereien an,
Qohnfellner holen. Auf dem Drefen flapperte
el

ibrend bie TMideljicdter die Sbvfe Bingen
Iichen, tonte aus allen Sneipen der frobe, bierfelige

¢lang:

in Brofit, ein rofit ber Gemitliceit!”

Dem Biirgermeifter freilid) war e3 nidht jo be-
Baglidy jumute . . . Gtumm fa er im .Raisleller”
mit einigen Parlamentariern und hirte einen fach-
mannijhen Boritag ded Kommuniften Dornjt iiber
Die peraltete Schornjteinfithrung im Sehlofie an.

Qmmer mwieder nidte er traurig . . . trani bajtig
fouren MWein mmd jammerte: 4

»Die Feuerverfidderuna! Die Fenerverficherung!”

a ging bie Tiir auf. Man trante feinen Angen

nidt! Gpext fenior und Herr von Crlbach erjdjienen

Daar ber-
hinter ihnen

t.
bgriffen foben bie beiden aus, bas
flebt, {dymarsliich bie Geficyter und . . .
folgten bie beiderfeitigen Ungebovigen.
HSeft!” tief ©perf und flotidte in bie Hinde,
~Sett, babe iy gefagt!” i
Der Wirt fprana wm bie nemen Gdfte herum,
Sellner jdoffen hin und ber, der heifere Gefang der
Feueriwehrleute in der Nijdhe: ,Laffet unsd nod einen
perld—p—pten” brad) ab ... Alles fchaute fprady
108 oquf bie bidher feindlidhen Familien, al8 fie in
ba3 Gonbderzimmer gingen,

Sine Berlobung, eine BVerlobungl” fuidelte
nder Millionen-Hartroth mit der Siingjten bon

Erlbac,” i
»Ba3 fann dem Major fo paifen!”

Mart erbeutet und entfommen,

fdoffen dabei auf ifre Berjolger. Es gelang ihnen,
jaentfommen. Der Schaden, den die Kajje dutd)
dent Raub erleidef, ift durd) die Verjiderung gededt.
*

Raubiiberfall euf einen Viderwvagen.
Bicr Banbiten erbenten 321 M.

+ zngug_ﬁm. Qbends wifdhen 7 und 8 Uhr
murde der Cofm bed Bidermeifters Mener aus
Bittlau anf der Heimfahrt von Tangerhiltte, wo er auf
ber Giiterabfertigung Brot abgeliefert Hatte, 3miLd;cn
Biot0l3 ih. e iberfallen und feiner Par-
doft, 521 ., die er im Seinenbeutel bei fidy trng,

Taubt Die Rauber, angeblidy vier Perjonen,
fprangen pidplidy aus bem GBauffeeqraben. Tafrend
imei die Pierde jum Gtehen brachfen, [prangen bie
4ivei anberen Wegelagerer auf ben Wagen und nahmen
Mener 208 Gelb-ab. Dann verfdyanden fie fpurlod
im Wl

e

i ——

ObDite Beit wuvbe €3 aud! . .. Qag fdhon
fchief, ber ltel”

»et gelebrie Rebatteer”, flitfterte man, ,ber qe=
Iehrte Redatteer ooch perlobt . .

~Gegen wen benn P

»Uber Baben @e benn Beene Dogen in'n Koppe?
Mit der Spertichen Toditer natiivlich!”

0, demn mian aul”

So mwijperte 3 auf
itberall ftedte man bie Sopie sfammen.

1nd wieder ging die Fiiv. Rechts und linf3 ein-
gebatt von Sudewin und einem Seueriehrmann, frat
Sobann mit einem riefinen Blumenftrauk vor den
Zifdy der feiernden Familien: ,Jn Unbetracht ber
miv von Deren Jobert, meinem anddigen Derrn,
angetanen, gar . . . gar nidt verbienten Qebens-
retting, indem, bag id) betrunfen war , , *

,Uber bu bift fa fdon wieder voll, Sohann!” rief
Robert.
36, umd meil bies mun b3 lebtemal iz

at an allen Tifdhen .

o

ih... wo id)... na, Sie wiffen ia, anabig
Srdulein . . Bils ... und wo mun baly Qind
nteine Rnie nmijpielen . . Sl

hits . . .
. oo willit offo meiner Braut und miv grofu-
Tieren 2 i

»Da3 will ex!” grinjte Qubeiig. ,Darres, ver

fiibne @pringer, beiht er jebt
.. Umitandlid) gab Sphann en Straufi b und
{dwantte mit den beiden T bavon. [n ber

Tiir drebte er fidh nodh) einmal wm und rief:
.. »Uber o 'nen Sprung, fo ‘nen Sprung, Hag war
fidber ein Telfreford!“

(Imnter mehr Gratulanten fanben fich ein, immer
T wurde der Kreid am Tijdh ..., lauter bie

etbrad) von Erlbad) ein grofe
tiibrtes Pojitelegramm:

JAufridtiglte Glid- und Segendiviinfde sur
Lerlobung bed g Friuleind

Hiinjtle-

?egmi wegen Unterhaltung bon Tavenautomaten in
bbren Sofalen. Die beanfiandeten Antomaten gelten
" b . ibelen :

al3
verboten. Gin Gaftioirt Haite 10000 RIR., die anderen
nicdrigere Gelbftrafen erhalten. Der Ginfprud) gegen
biefe Gtrafbefeble Dotte in ber erften Snjlang Griolg,
bie Yngeflagten murben freigefproden.” Die Gtaats-
anwaltidaft Batte gegen biefes Hrteil Berufung ein-
clegt.  Die Deweidaufnahme in der aweiten Verhand-
ung ezgab midyis wefenilid) Meues. Der Berteiviger
meinte, wenn {don das Gerid)t ouf Grund der teids-
geridhtlichen Gnifdeidung gu_einer Berurteilung fommen
milffe, jo_modjie es dod) bie Gtrafen fo miedrig feft-
feben, daf fie nidyt fiix die Betroffenen den Bufamnten-
brudy ihrer Gyifteny Gebeuten. Der Wnfiteller der
Apparate wurde gu 6000 RIM. Geldfiraje oder eimem
Fahr Gefangnia verurteilt. Die Gtrafen fiir die an-
getlogien Gafuviste, die, bie bos Gerid fefilelie, in
ent quten ®lauben gewefen waren, daf die fragliden

Automaten nidt verboten feien, wurben wefentlid), sum [

Feil bis gu 50 Progent der wurjpriimglidhen Hobe,
Berabgefest.  Den Berurteilten wurbe gejtattet, die
Girajen vateniveife abjuzablen. Bei eingelnen Un-
geflagten wurde ba8 Berfahren eingeftellt.

Die Blutunterjudhung
Beveijt einen quid)e'w.

T Dad S ¢ geqen

die bjabrige, nod) unbefirajte Weberin Unng Mepner

au3 Taujdiip, die ald Jeugin in einem Wlimentens

progef im Juli 1928 vor dem Ymidqeridyt Fanid, in

bem [ie einen Bimmermann of8 BVater ihres Rinbes

angegeben Botte, cinen Falfdeid geleiftet haben foll.
ie B

Bur  Unterftiipung der Untiage wor die Blut-
gruppenunterfudnng bder Ungeflagien, ihred
Sinbes und bes Beflagten herangesogen worbem. Der

Sadverftindige ftellte }u{', Dafy der Himmermann nidyt
Bater des Kinded fein fann, da das Lind weber pon
ber Wutter, mod) bon ihm Blutfdrper echalten Bat.
Die Ungetlagte Iourde gur geringfi suldffigen Strafe
it Falj  einem! Sahr thaus,

o Jur Bera und _Gerbard fafen ftumm in_ bem
froblidhen Rreife. Wasd nitste Gerhard alle Dant-
Barteit, bie ihm Robert und Gbith aus heifem, ehr-
lihem $evjen entgegenbrachten? Sm Grunde aber
gejdiah thm jhon recht! Warwm war er nidyt tren
geblieben! Gtwed wie Reue ftieq in ibm anf, als
er WVera mit groBen, ernften Wngen auf Roberf und
©dith auj Inge und Heing bliden. fah,

Aud)y Frau Renate war im Grunde nidt vedt
sufrieben.  Daf ber bon bielen Miittern begehrte
reidie und junge Qerr Hartrofh ihr GSdwiegerinhn
wetben follte, bag fchmeidyelte hr allerdinas. Dop
er duferit suborfonmend ynd lieb au ibr war, nahm
fie a3 felbitveritdudlich hin . . . afiiv befam er jo
audy eine pon Grlbach!

Aber baf ibr eigentlidfer, fdibniter Trawm fich
nidt erfifllte, bap BVera fo gang leer audging,
mwurmte bodh!

Zeilnahmavoll blidte fie su der Bebdriidten wnd
riditete thr Sotanon gudy auf den fungen Sperf dort

briibew, Der beraeblid) verfudite, mit Bera in ein
Gefp: gu fommen ... Ud) jo, Bera war bod

s [diidstern!

Jebt blidten fich Robert wnd Ehith bebeutfam an:
trat,

Olbenbroot War es, der in den Ratsteller

$allo, old boy!“ rief €

a Gpert & Co.!”
@eficht geigte bei diefem tveinfrohen
Buruf ftille Cntfagung. ~ Gteif griipte er aum Tijh
binitber, ftreijte bedachtia die Gummifdhube bon deft
Sitfen, jog fich lanafam den Hamburaer Neaenntantel
ou8, hangte ihn umitandlid) an ben Kleiderhafen wund
rgfaltia einen Stvaup wunbdervoller Rojen
ibenpapier,
3
n

. Jobert und Ghith su, bie
und ihm entgegengingen.
Mugen |dimmerten feucht.
»Dex_bejt —tenothpiftin ber Firma
meine Hand, dem muddigen Fraulein von Crlbady
aber diefen S—trau au ibrer .., su ihrer Ver-

§ bei
Seine flare
G—pert

einsgeldern fliidytete er im Ceptember diefes Jahres,
Lonnte aber {piter mit feiner Geliebten in einem §Hotel
in Salle feftgenommen merben. Jet Hatte fich Grube
wegen diefes Bertrauensbrudys vor dem Gemeinfamen
Gdjofiengeridt in Leipgig au verantworten. Die Ridter
{dbicten den Angetlagien auf ein Sabr und drei Monate
ns Gefiingnis.

Ricbhaberinnen fiir feine Uuterivdjche.

 Seipgig. Mit einem ouqeludht quten Gefdhmad
veriehen find gwei Qabendiebinmen, bie ein T8alde-
aefdift in ber Petersjirafe Heimaefucht Haben, Bon
ben jur Sabl vorgelegien Damenbemdhoen lichen fie
alvei der teweriten Hembhojen im Werle 0,
verfdivinben. Auf ein gum Kauj a
gablten fie b M. unter Ynqabe eines

eiwiifites Gtiict
aljden Ramens

an. a_fie fid) nicht mwieder fefen liehen, wurbe BVer-
dacht gefdjopit und der Warenbeftand nadigepritit, wo-
Bei ;m% der Diebftahl heranaftellte.

5200 Manfwurfsfelle geftohlen.
Bor mebreren Tagen ourben bei

iner

+ Ecivgig.
Biefigen Maudwarenfivina b Hafete mit in:
5200° Mauliourisiellen im Gefamiivert von
ftoblen, obne bas es bisher gelang, den

Der Pojtjadriduber verfaftet.

t mmaberg. or einigen Woden mar Bier ein
Pojtfad bon einem Poftautd der Linte Marienberq—
Ynnaberg geftohlen torden, in dem fid) Briefe nud
1100 M. bejanden. Gin junger SMtann, der in bdent
Berbadhie ftand, den Raub ausqefiihet ju Hoben, fatte
fidy in Romotau durd) grdfere Yusgaben verdidjiia qe-
madt und wurde jebt verhajtet. BVom dem gevaiubien
®eld Daite er nod) ettva 800 M. bei fich.
Lofngelder gejtohlen,

+ Sriebtein. 5 einem  SWevbmeijtervaum - der
Papierwerfe von ler o I in SKriebitein
iurden aud einem beridlofjenen Gehrant 47 Geld-
beutel mit iiber 2800 M. Cofhngeldern, die beim
Gdidtoediiel um 22 Uhr audgesahlt werden jollten,

g

von unbefannien Tatern geftoh|e

C—tet3 und f—tindig f—tehe ibr bas

Iobing! n5
" Weiter fam er nidyf, fwmm itberqab e

Bliid .

bie Mofen.
JSomment Sie . . . fomm audh du, Robert, in

jene Rifde. I mup mit Herrn Dldenbroot

preden, quch it folljt es Hoven.”

AL3 fie fic) gefest Datten, fogte

il Ginl

Tt Dlbenbroot ?
i X ffen gef—tanben .

»Onabi au iy
war aundchit recit bef—tiir

,€8 tut mir ja alle3 fo
aven bodh) derjenige . . .
iblecht bon mir denfenl”

»Jein, bas biirfen Sie nidt, Herr Hartrothl”
j of mit einem warmen Blid su Robert.
,Selbjtnerf—tandlid) pab i) den Ani—iok und bin
mit Pecht bef—iraft, denn . . .1

»Beftraft 21"

v - - mit Jtedt bef—trait,
nner mix ein e

;

dlich Teid: aber &
ext, bu barfit nidt

nne
Jtob

) alter Cin-
Cbith gebe mit

mit_eine Berf—tandesehe ein. S—tiivmifdhe Sugend
ijt {—tdrfe

pere enbroof!” flebte Ebith.

©r Bob leife bie Hand,

W f—tolze8, {—tattl fen fithren Sie
Beim, Serr Dartroth . . . —tetd und i—tandig
miiffen anden tragen!”

¢ o8 auf i
llen fid) mun einmal exbolen, Herr Olpen-

#Sie

broof. Sd) weih, wie Sie in den lebten Monaten
geatbeitet hoben!”

nLiebes, ana aulein!  Wenn e5 mit ber

b na, Gie mwiffen

, und enn auch

E lebt fider verf—tinbiger iivd, e

»Daben benn die Gebritber Gonzales aus Bal-

baraijp nod) immer nidyt geantioriet 2 frante Gbith.

Dibenbroof {iitielte ben §

HAud) aud Jquiqué feine Poft bon Robriges
Sp.24

iever Boffmmgzlofes Ropfichiitteln .
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Aus aller Welt

Wiederaufnahmeverfahren im Fall
Bullerjahn?

Sm Falle Bullerjabn hat eine Befprednng
gwijdhen dem Gtaatsjefretir Dr. Joel, der gegenmirtig
bas Reidysiuftigminijterium vermaltel, und bdem Ber:
teidiger Bullerjahns, Dr. Rofenfeld, jtattgefunden, in

i # tretiir, mie bie Blatter beridhten,
grundfagficy mit der erbeifiihrung der Mafnahmen
ritanden ertlirte, die ecine Wiederaufnahme des
Berfahrens vorgubereiten geeignet find.

Grobeben im Lechtal

im Fiffener Ledital wurben

Srdbbheben in den lehten Tagen ver-
Ipiirt, dbulich den Beben vom 8. Dftober. Die Be-
volferung ift dadurd) jehr beunrubiat.

Nachtleben in Hollyvood,
Jn_den Nadjilofalen bon Hollywood jpiclen fidh
be3  Bjteren witjte Geloge ab. Vor einigen Tagen
wutbe in einem Hollpiwooper Nadyttlub ein Bacdanal
veranftaltet, an dem viele Sterne ded Filmhimmels von
Hollywood teilnahmen. Die Gdjte jpielten Karten und
Roulette, Seft | Stibuen. ' Jiady Ditiernadt
exidpienen anf der Biibue vier Halbuadte Tangerinten,
die den ,Tans dev fieben Sejleier” audjufiibren be-
qannen. n diejem Wioment crjdien die Polizer i
Slub und exflirte alle Anmwejenden fiir verbajtet. Cin
mirres Durdyeinander uu\mub Ginige Ménner febten
fidh jur Webr. Weinjlajden, Ctide, ourden
auf die Poliziften qey(hlcnb.n Bicle Gdjte verjuditen,
auj der Hinteriveppe und jogar auj dem Dady Jujlucht
git finden. Birfa 500 Perfonen wurden auf Lajtautod
Tady dem Poligetvevier gebracht.
Gin Feldjtury fotet drei Arbeiter.
in fdjiveres Ungliid bat fidh auf einer im Bau be-
findliden Stvapenbahnlinie in der Mibe von Nizgza cr-
cignet.  Surdy herablallendes  Gefiein wurdert fiin
Qvbeiter veridiittet. Drei bon ihnen wurden anj der
Gelle getbtet, der vierte fonnte mir mit jdineren Ber-
leungen qdvu\qmv werden, der finjte jloh in einem
Aufall von Wabnjinn und fonnie [vwl)cx nidt ivieder-
gefunden ferbei.

Gine Parijer BVilderdiebjtahlsaffare.

Au3 Paris wird gemeldet: Der Parifer Ardhaologe
Desdfontaines, ein gefdibter Mitarbeiter Hes
Soubre-Miujeums, ift wegen Diebitahls verhajiet

worden.  Der Gelelrie haite aud dem Louvre ein Ge-
mélbe englijchen Malerd Lamwrence gejtohlen
und an einen nutiquar befoujt. Por der Rolizei

qefland dev
Danvelt Habe:

Ge[timm: botanijche Junde in BVrajilien
8 Dbetannte omerifanijde Smithjonian-
x\hﬂul ziftete ecine botanijdie Gypedition aus, um die
bielen in ven Ddortigen 1m;u\dnu Nriildern wadijenden
Pilangenarten aut wmu.\m und fiiv  wiffenjdiaftiiche
ede nubbar gu maden. Die Milglieder der Erped
tion vidien teite brafilianijde Nrmwaldaebiete,
die vielleichi nodh nie von einem weigen Menjdien be-
tveten .Jourden. Sie Batten mit vielen
au fampfen und ronrden wiederfolt von wilden T
ud Gijtihlangen bedrohl. Dasd qropartige Graebnis
c Gypedition entlohute die Jorider fiv alle itber-
imnmmn Str e CGrpedition fehrte mit jirfa
12000 beridjicbenen Bilangenarten, meijtend in jehr
qut exalienem Juftand, hetm. Darunter bejanden fich
nicht weniger als 9000 Rflangen, die bis jebt bon der
Botanit ‘clyr mangelfajt oder itberhaupt nidgt erforjcyt
loaten.  Die eingehende Mterfuding diefes Bilangen-
reidtums wird nafiirlidy Lange Seit in Ynjpruch nepien
nuifjen. Su den msrf\mnhtqnun Fuuden der Crpedition
achoten qewiffe Bilanen, aus denen cin_eigenartioes
Raujdymittel gelonnen werden fann, weldyes in jeiner
SWirtung die_befannien artofifa, ivie 3. B. Opium,
bet ineitem itberivifit. Das Gigentimlidite vabei ift,
bafy die Anwendung diefes MRaufdmittels feine fdiao
lide Wiafung auf ben menjdlicien Sbrper ju_Haben
feint. Wieverfolt fonnten die Jovidier im brajilia-
nijden Uz wie die
dicfen. Maufdertralt su fich nabimen und dans fiunden-
lang in einem feligen Traumguftand Daniederlagen.
Die Mitglieder der Grpedition qlauben, da§ das nen-
entbedte Betdubungsmittel der mediginijden Wiffen-
{daft febr grofse Dienjte eviveifen wird. Bielleidyt m:d;
liberrajdenber war ein_anberer Fflanjenfund.  Jn
Siidbrafifien {ticfen bie Forjder auf einen Baum, de
ftinbig bon ciner Rauchioolte nmaeben war. ©3 er-
1wic8 fid), daf diefer Vaum eine Ynusdimitung von fich
gab, die ihn Wie mit einer Nebelwolfe umbiiflte,

Eris i ainetn
Norddeutscher Lioyd Bremen

Auskunft in allen Schiffahrisangelegenheiten im

Lioyd-Reise-u.0exkehrshiiro Herseburg

Kieine RitterstraBe 3 Telefon 3230

fuldige, dofs er aus Differjier ot ge-

Neue Vulkanausbriiche auf Java

Nug Java lonfen lnmcu fefir Beunrufigende
Radiridjten iiber den IAus h bes Perapi ein.
Die lkhnlhrnnq Fommt md;l nua ber Panititimmung
heraus, und der Strom der Fliidtlinge nad) ven
()&rn\nmhm idiillt douernd an. Die Lava bemeqt
fidh mod) immer mit einer Gejdwindiafeit bon
4 Silometer taglidy toleinwarts, wobei mrmobrm
neues Uderland von bem glihenden Gtrom bevedt

wird. Diefer ijt nur nod) 8 Silometer von ber
grofien Verfehrojtrage entjernt, die nad der Sitd-
Eune Javas fihrt, Pie Jahl dber Toten wird
in den lehten Wevidten immer nodh mit 700 an-
gegeben. Wian befirditet aber, dba nody Hunberte
bon Perjonen entiveder bon ber Laba wmringt find,
ober bereits ben Tod gefunben haben. Das Verk-
Iwiirbige ift, Dok bie aanze Benoltermna redit-
peitig vor dbem NAusbrud gewarnt und
baranf gejagt lmr dafy eine Katajtrophe tm Ansuge
jei. Dbmohl es er gelungen iit,
mit Nahringa unm!u 4uberjorgen, ijt nidt aus-
geicilofien, dap_dieje Verjorguna in ben niidiften
Tagen eine  Stodung erfihrt, da et
6000 Stilo Feis fransporitert Iwerden bie
“(etbmhum\en aber jum qrofen Teil unterbrodjen
find. Die Hofjnung ridjet fidh) ieht darauf daf jid
der Ctrom in ben JInbdbijden Diean et
gicfen wird. Collte er aber feine Ridytung
anbern, dann mup man damit reduen, bak nod) ein
grofes Gebiet der Katajtrophe sum Obier fillt.

&

©3 werben jabireide furditbare Sienen gemelvet.
So wobhnte in einer Hiitte am Abhang des Bulfans
ein alter Mann mit 5 Sohnen. A3 fidh ber
Sdlommitrom bder itte naberte, qab bder Waun
jeinen Sohnen den Rat, fid) in Sidherheit su brmgnn
und ihn jeinem CSejidjal su_iberlafien,
[eifteten bem Giebot Folge mit dem Lrachnm hufs ﬁc
felbijt in dbem lammitrom nmfamen,
ivifrend der alte Wann fpiter bon einer
Jiettungsfolonne in Sidierheit ge-
bradit werden Fonnte,

Xn iweiteren Meldungen itber den Bulfa
usbrud) wird bevidhtet, bak in ben Stidten Mitte
Javasz Behbntaujende pon ,s[urmhm\en eingetroffen
jind. Biele pon ihnen find durd) die audaejtanbenen
Scireden wabhnjinnig gelworden. Der aanze Be-
3irt bon Stroemboeng ftebt in Flammen. Die Aus-
briije ded Mervapi dauern nod) immer an. Legen
bes (Gajes, bas iiber dem ganzen Gebiet [lieat, ift e3
unmbalih, fich dem [vrnnm‘ucn Gebiet an ndbern.

Die Wirkung bder Vulfanausbriidhe mwar am
Diendtagoormittag bheftiger ald porber. Sn_einem
pollig abgefdni Dorfe entbedte ein SHeere:
flugsena bheute morgen eine Gvuppe Cin-
qgeborenen, die bbllig bon der Anuentvelt aﬁactrcmlt

waren. SRan will jebt verfuchen, bdie Qeute durch
rgzenge mit Nahrungdmitteln zu verjehen.

Jwei Fluazenqe Haben fich gerammt,

fammenjtof auf Dem Wtem)ur!cr oluqvlug

3
Das eine Flugseug war im Landen begriffen, das andere ftariete gerade.
folcher Wucht gujammen, dap fie wie in wiitendem K

Die beiden Flugseuge jaujten mit
ampf inetnanber verfrallt jtehenblicben.

Radio-Gde

Domnerstag, 3. Dejeniber,
Atitteldeutidjer Sender.
Seipsig (Dresden). Wellenlinge 259 Meter.
05,30 Uhe: Von Sehma im &memgc Seiftmeite.
0700 Abe: Bon ix‘mb\tm &af
tirde.  Orgauit: G.

8,30 1hr: Orgelfongert a 917
Sianiin. Shocaloarfpiele = Shosile auy bas Seibiacis:
foft.

hc: Glodengetint oon der Shomastinde in Leipsis.
Dlosgenfsles
orc

L. Teufeer, Dresben: Wintermanbderung durds

jfingen non Sobann Seinridy Bop,
bis Gonft Defelman, - Cpreder

Ginleitun
Otto Ctiscel

vom
12,00 Ube: “Songert.
Dagwifde Suienss Beitseiden.

14.06 Uk Cijan:
TBet dieee mcxramnu (Gpreder
Shuttomert, Sdubestbund, O

/et gerbrodhene Krug”, Suftfpiel von i) oot

s umymx Speatbertet von O, . Surt Giltber,
Gifder.
ernvtun«u

s v um ans Sidter ¢

jiblen Gelbiteclebtes.

) apelle uticre, O
“ond: Buwei Gegiblungen

Ginfonies wnd  Funlordpefter.

e

Gpreder:

sendrei.
21, :hm‘l).\m‘ v (1). /
110 u(,: Slatre it Weinhold. Geehardt: Eieber und uctte

20 Jie

Stoditten (11) b Gport,

Tonge ynb Unterbeltungsmufif aus ber
bes usfteliungsgelindes (Qapelle Cridy

*
Deulidye Mele.
Sinigswuiterhonen (eclen). Ncﬂmjnge 1635 Meter,

g: _9afen
\,mnnuglm:mwml ber otsamer

Gaznifonticd
Fpliehend Slodengelint bes Berlines Doms.
Upje: Wetteroorherfage,
m Einuy%aul Orgeifonject. Bithetm Sempff
Sogran

D m.muu, Thierfelder.
0 e ~rmgmmm ter \‘un flen Abteilw
30 b

ig” von
ex ~('l|nﬂl‘]
el Cesate etg,

gibnadien, (Sprecer: Agel Cogebredit)
DN uuhmmmum-nm

n'de. (Edal en.)
A L I Sapelle Gesa
on. Stuttgat: Ordiefertongert.

¢ Bon Wiincen: 8. Aft aus ,Die Meifterfinger von
Ritenberg”.

Unr: Wetter

. portnadridten (1),
AUhe: Unierhal . )

Greitag, 2. Degember.
Iitteldeutidyer Sender.
E»ivs-q (Dresben), FWellenlinge 25

niert. Sandmann-Otdefter.
e cc\am ber Srinitatisi
Bt

Deter,

e, 301,
1S E esalalctiestonsect | Hillen | Mengelberg wnd das
Soncectgeboun-Driefter, Amfterdar TR
12,00 e: :; Chunbe s Urbeiters. Wil Shiferdiet:
Upton incla : 5
12,30 Ube: Dee i Sulturlreis. Ceiiding: Levin

,.\dmg xmb *Jlmvdxe von @mxe:@il!bﬂv’
13.00 Uhe:  Komgert. Feitung: IWolf
:mu?r B ridy s it oo ugren iffenlolien
1450 Upe: Dr. Brepohl: Bei den_TMohammmedanern in Bosii
i Sigembhmt. el Beibnadisiesenven non Gelis

Alte  cheiniffe Chmwinte md

3
1z

1630 Mx: Yus. dem Boologi{Gen Gurten, Mnfter: Rilitser

mE. Siuiferss bet 3 atl, bes SufAeg. Fdn
Leitung: ermmtfifmeifter Cel

18,0 Une: Geocg Coel; Durey beusite “Baue Sugoflamiens,

18.20 Ubr: Petieres. (Sdhaliplatt

1900 Upe; D fexfenbe Chadt. Dr. Sog, Koll: Die Leinene

e

ftai
1.5 e, Selfier bes Reifebericts, Sans Tofelied: Dee
Brrg Paraifals.
1948 U Coo ottooTheridst.
0 Mye: mm s)omi- urg: ,Dee m nball.*  Sn der Faufe,
ca. J.an‘mrﬂvmm
220 l!h[ ugzu ‘ﬂ‘em\mgrn :smm itber das geiftige eben,

Gpoxt.
2240000 Whe: Bon Sambura: Beifmadisboll.
*

Deufide Welle.

Sguigswufterjoufen (Geefen). ellenlinge 1635 Metee,

Funtgamnattt, (5ol

viihton
: Woegenfeier, Gtumbenglodenfpiel ber Podsdamer
Garnifonticde,
‘ln(d;llty;mnb Gloden De:
1046 ype: Smettervorbea
11.00 Ul’L Blasmufil,

Berliner Doms.
pr_ter Becline: Pofaumiftens

un

Dic mm-
+ Berilfmie G

759
5
g
@
&
7
Zg

n, eher: Ania Gimon.

fec. Gobn.  Gltecnbriefe beclihmter_ Oentier.

ul Glbogen.) Cpreder: Moy Bing.

or Srabrermbahn Mariendori: Der groe

Beihagtsprets. (Diiteoppon. Georg Silbede und lfesd
)

1535 Ubr: Kursgefdidten Wherall, (Gpreder: Jda Orloff)
16,00 Uhr: Unterhottuny gemait
15,00 be: Arauffilhama: ,Seber einmal n Gdilbat’  Ifudy

ein Seitberidyt. Do Hobert Gnfien, IRE oon Beones
idel.

e

19.30 Whe: Beogramm der Abfucllon. Abteifung.

00 upr: Drd‘:ifxﬂunzeﬂ. Dirigent: Bruno Ceidler-Wirnkler,
br: Wettor., Tag: portnadiciden.

Sillichens bis 030 bt: SongmaRt.” Ropelle Sefos Bila,

*
Gonunabend, 27. Degember,

iitteldentider Sender.
Leipsig (Dresten). melknﬂinak 250 Meter,

+ e

1500 U ca.: Binidprogzamn, Eaipiatteny

1430 Ube: Gefdidyten- mm coon abe s bie ‘7\1g¢nit oie
Qurende  gebt unp fingt  exsgebisglie  Siedecy
Soreder, et Wemold Ginaeilon. Sugenddor,. Settumgs
Studens Arnold, Dresven

15,15 UWhe: BHd in die ammyumu DipL-3ng. von Plato:

ie et in neuen Magen. g
16.00 Uhe:  Cunde mmm\mn Bom _Arbeiter  sum
o Dasgels: eeensashidgie

Cpredier: Sohann_Gteiner, Dresben.

Sonjert, Oresbenct Ovdejter. Ditigent: Brumo
ntor.

Funthi
’ﬁmrbaﬂcmmmc
Seutlgy: Wildelm oo Sumboldt:  Die Matue pee
Dr. Utno Cohicokaile
40 bz Bifip s\ummr Giille Stacyi? Gine Sudsmeipradiien
ergiblung; _Gpredecitt: Clifabeth iblsbor
100 lbe: or Rubolf Cingemald: Gorfiritte Ber. SBHYRE und

Evdl
und Bendonion,
iSend.

pe: anannnxmz, Rither
230 Upe: Bou Jerriz

00 br: Fadwidien (1) und Cportfunt.
0000 Upr: Von Berlin: Sangmufits

*

Deutjde Welle.
Sonigswufterhoufen (3ecfen). Wellenldnge 1635 Weter.
12.00 ub!: Eﬂ;nnpmmmmam. #Deutfde BolksPunft in Wort

1,00 ie: eclin: Edalpiatientosert,
15,00 b Rmberbaistinine et Sers: Weilmaditen in

i
15.45 b )m.uul\m the. Sda von Houff: Die Sehmiegecmutior
oon’ geftern, heute und morgen.
16,00 Uhr: ‘l\xmﬂgng ifder Gunt.  Gdule und Wictfadift ([\’l‘
eregicoungs: wnd Gewerbefdulrat Sheodor Hufna
ber Jugmhhdjn Suuftrisarbeer.
HR'

irg: Stomger
Eona ‘thhnlb Wie lebt ber Amerifaner, wenn ec
ulion
18.00 uxyz For_Clatide (bmnhu, Getizith van Cofesen: Grans
3fife mr Foctaerdritene
18 Uy ﬁud\d\\d P
i e

o b Glgat (m ceeely
Hn: Ghinbs. bee Sditiad, x, G| FwE Ou
Rullm.‘mulfd) _in der ‘mxmrx
Ly : mmum Jougiiet
o
Cumcmuimdmn.
omguit. Sapelle O, Sermbad.
g tan Rapner
snnns 'ronzmu-u.

Seegener: Ghe, Gamilie

eitu
sauvm:immu
Berantwortlidy: ann fic
olitit und isox!am:mlwit. e o ey aen Fie Geufleton
iy Uuesheltung; Grefs Gomm fic Scmmunalpolit
md Ec:!cl}rsr'ﬂu n; © ©f dy file den n
el T mmumud;xen ‘Bnux Ruubt e Diteibeltid
T Oecidtsiaal; Ofto Georgl fiir Gport As.
oller Selt: Baul Keplip i ben )(nanum. B e

tL nmllhﬂ in Tectebicg

Ginfendungen Sdrifticitung, nidht an Berfonen)
Riidporto it seipiagea: o Havestonots noeianbies Manuftripy
Gemihe — Oeriditsfand filr beibe Teile Merieburg.
Drud und Berlag der Firma Sh.RoGuer in Merjeburg,

e
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& hmint 5 fitalifc ifung:
ilfter! %

Die hentige Nummer umiaht 16 Serten.

»Was rebet ibr Ha?” fragte Robert, ,id) per-
ftehe immer ®onzales, Balparaifo, und Rodriges,
QJquigué 2

»3reilid), bie meinen wir, Robert!”

»Aber bie fenme ich dodh, die beiden Fivme
ivie meine Wejtentajdhe. Grofe Jmporthauier, mn»‘""

»S—timmt!”  DOlbenbroof blidte erftaunt mif.

,,Hn’b Die wollen Jhnen nidhts abfaufen?”

ir {—teben feit Monaten in Korrei—ponbdens.”

‘Rnbm 300 einen Notizblod herbor und Td)raubie

erbultcr

5 ‘Jtm fimf_Brogent
on fiir nmiv weil Gie e3 find . Was foll

r Gpert & ,Co. perfaufen?”

»Sie wollen?
) I‘Cliltlb(‘

itbel”

Jhnen Ha3 ganze Rager! Aljo

Dlbenbroot fab iest, dap Robert nidt fdherste
unbd begany

,Dad iviren fiinfundiwangia nenartice Mibh-
majdyinen, acht aamz mobderne Motor mlmwhhyc,
bf[\ig(ﬂ q‘n[lnumhmsn, ,,\mmua Motortratiorer

Dag ift alle3? Robert und foh au
mv'blm umfv nod) b
v find durdha ijtun
Dnﬁ\‘ ich demen bejti nvl( an! B
ui Ubryj verfauft! Moraen reben
tfel Witd twenn it wirtlich etwasd
C \c'! verfaufen ir bas auf unferer Hod-
ht wabr,

*

Die drei fehrten an den Tifd) juriict *T‘gm immer
blidte Fran 9 1vig gu Vera binitber. Der
Major war. ‘“I & jchon lange gefolat . . .
\\eu

bm der beutige Tag nichts
be die beiden nilien,
Lk, hne beinen
ir feindblidien Britder
ibn batten it nidt
idh, obne ifn wdre der

perdanten
Gerhard, I\va
niema
e Brautpa
awifchen 1

oke
Ln.vl [m te

1ng

Afle nictten ernit vor fid) hin . .. Sperf tedte
) van Remate blidte iweiter durdh ihr
mon auj Gerbard, der verlegen den Fup jeined
®lajes brebte.

Tnd darum foll fem Retter munmehr fein Sobn
werden. Du, lieber )c\hnu\ imh heute ber mir um
numc Bera angehalten

Hrau Renate faf bl n:h mit offenem Munde
D, Vera War iiber xmh iiber tot gemorben, Ger-
bard hob den verbunbdenen KRopf und wollte offenbar
etivad eriidern.

e oo mum ich Ioeifs, Dap bu in Trewe unentivegt
an deiner _Jugendliebe gebangen Bait .

Paul @perf winferte geriibrt mn “ben ugen
und nahm einen fticfen Schlud. Jnae und Edith
ladjelten jid) verfiohlen Hm io ermm fap Bera
ba, um fo_beriwirrier Gerhard.

foldhe Trewe mup nernnmu mwerben . . .
darimi, licher Gterbard, mimm bir unjere Veral” 5

Alfe3 fabh auf die beiden. Aber die vithrten fidh

Ridt

iy ftand Gerhard auf und reidite Bera
Hand.  ©dith und Juge nidten ihm er-

w ‘mimm_ ifn bir dodh, Qind! rief Fran
ne i bodh nicht fo entfeslich fehmer

Da cndlidy brei die Wrme an
fhlang fie unter dem'Sub um Gerbard .
Das war eine fdyvere <\wun'” faate \-JWY‘

cle B

und

ie fpateven Ileichter!” flitfterte
Ranl!”

raunte Sperf und ladhte luftige

m;mn cin, aefolg
T veudigjter Erregung
B er, jeine (\thmvumc angibringer

ab’ idh nicht gefagt? Hab’ nidt
L RNiemand b recht
phet gilt nidts in m en

Tie
llen!  Dex 9

Baterlanbde! ‘Iluﬂgclachi bat man midhy! \Wpollen Ste
fet andy nod) fachen ?1“
,Aber  Herr  Ganitdtdrat”, berubiate Robert,
tftena eip mrmauh, mas Sie jtetd gejagt haben’,

,mem adyt Sie niemand aus!
Mr Arst borte nidht,
oAber bier, bier jtebt mein Jeuge! Der Her

Rrof eWm: Dr. Martin nnmwmmhd)cuﬁubnramrmm
in Berlin!”

Der Profefior aud Berlin ladelte h?tﬁl"‘hh(f}

HRommen Sie mit biniiber . . . alle fommen Sie
mit! Sie werben ftaunen! Staunen werden Siel”

Der Sanitatdrat tief e8 und ging, lebbajt mit
m Gtode rudﬂzlnb, in_ben Hauptfeller
Gr jtellte fih ouf einen Gtubl, umbrangt von
Rarlamentariern, Fenerwehrleuten und Midyeljtedter
Biirgern.

Cinen Anugenblict Rube! Was iy fdhon immer
pernurtete, meine Damen und SHerrem, wa3 mir
feiner _nInu}ven wollte, jebt endlich ift ez Tatfade
grmm\u

Der bmummmf genof die bi:
Tidhteit gefteigerte Spannung.

»Beiter, weiter!”

Wljo . . . bie verfiegte Ghriacus
ﬂgcmm.nm[vcne Deilfraftic
teber

&~
&

anr Unerirdge

relfe, Has
Waljer . . . e3 fpringt

midt8 au fagen21”
Wiffen Sie bas

zx haben Sie ur
n Sie, o e fprim

m\rrmm g
#Jnterelliert un3 nidit, ba3 Wafler! Wein htr’
s--+ im Parfe bes Schlofjes fprinat der Dluell.

auf «'vnem ftadtijchen @runditiice!”
,Springen laffen! Springen Iui‘cn"’
Der Sanitatsrat geriet in helle IW;
»keh 1»r ®lid afg Verjtand Habt b

ift ein 9 Hmncn“b]krr fiir bie Stadt .
li—onen—ob—jeft] - $ier, bev Rrofefior mxd ﬂ)cr
with es begeu, ﬂt"‘ 3

e trat ein der Berliner Herr auf ben

ufﬂ trat, fich leife perbeuate und fachlich, troden

iprach:

,Oerr Canititsrat Dr. Werne burdyams
nidt iibertrieben, menn er bieje Dujle auj dem
(] ii nIs Mi fiie Widyel=

ftedt anfpridit .

Alle waren jtarr, brangten n&btr betpn.  Dem
Biirgermeifter fubr der freudige Schred (n in alle
Glieder, dap er gans blag wurbe.

»3) boffe bod) nidyt, ?nfa man on bem wiffers

unje:

Labores
toriums gweifelt 2"

#Oang und gar nidt, Herr Profeflor! fagte der
ﬂhtgermei\'tn, ifer bor Yufreguna.

»3a, id) fanm Sbnen mitteilen”, perfiinbete ber
Berliner, daf he Stadt tatfadlid aans unbermutet
im Befih einer der Deilfraitiaften Duellen ift. €3
befteht fein Rweifel bariiber, daf ber Gtaat ba
ardfte Jnterefje daram baben wird, Midrelitedt 3
Babd 3u_erbeben, f(rfp:thd; mit etbcbllcbet Fmanﬁleﬂer
unrmmmmq

diver ging “ber Wtem der Midelftedter, fie ber«
modyten ibr &lid nod) nidt redt u faffen.

Die Analpfe ift folgende: Die Hanuptheil-
unm imb Ralziumdlorid adt Somma ﬁmislg Gin-
beiten, Natriumdlorid zebn Komma fecdhaia ann
folgt Nairiumbrom mit Jtull Somma neun
ivetter Featriumiodid mit givei Komma brex Gin-
Beiten

»Slanzend!*

y3abelhait!  Haben Gie gehbrt?
Dret nendmnene RNatriums?! Unerhort!”

Da3 Ratrium hipp, bipp, burral” briiliten bie
mmmcllacn Feunertwehrlente.

.. und wodurd) diefe Duelle enwu baftebt, ijt
ihve gerabezu enorme :’Rnhmarumr if14

,Das madt und feiner nad!” rief man fiols im
nifreis, .

,Jein, meine Herven! Das madt Jbnen feiner
nach”, ber Brofefjor ladjelte ironifd, ,mon fonn
Sbnen nur Herglid qmml\ercn'“

Rabdio!”

RNatrivm?

»Hod) bag Radio . . . hod) ba
©dluk folgt.)
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Weihnachisspiel der Handballer
in Merseburg

Zu@p®B. von 1885 (DT. 1. Rlaffe) gegen VL. (Sporiliga) euf dem Kaferuentof.

M givciten Feiertag fteiat dad Ritdjpiel Turner
(1885) gegen Gportler (BfS.). Diefed Treffen Haben
beibe Bezeine gerade mitten in_der Weibnacytaftimmung
paffend gemwahit, und man wird daber ficerlich an diejem
Tage mit einem ftarfen Juftrom von Suihouern m
recten Haten.

. Beide Mannjdaften find beftend befannt und be-
finben fich fpielerifd) auj voller Hdhe. Die 85er GIf
[ibrt in ihrer Slafie bie Spite und wird im nadjten

Jabre in die Meiftertlafle ficheriich mit aufriiden. Sie

2. Seiertag, 14 Uhr, Kafernenhof

Handball: 4885 gegen WL,

13 Uhr: Die beiden sweiten

ift eine ber fairjten Mannfdaften! BFR. ift Liga-Rene
[ing, bat fidj aber big jest einen fejten Wlim[;lng ae~
fidert. Sm Borjpiel lieferten fid) beive Mannjdofien
einen Barten Sampf, weldyer unentidyicden 7: 7 vevlief.
 Ber nun bei vem jepign Gpicl den Sieger ftellen
wird, ift fdwer borauszufagen. Wir Tedmen  aber
cher mit einem fnappen Giege der Sportler, melde
forperlidy nod) itberlegen finb.  Soffentlic) ot der
amtietende Neutrale a3 Spiel feft in der Hand, da-
mit allyn qrofe Hirten nidt auflommen. Der Sampf
fieigt auf bem Sofe der Polizeiunterfunft, — Borher
Ipiclen bie gweifen Mannjdjaften beidver Bereine,

Gufes Weibnadiswetfer
wabritheintich

Im Riefengebirge

maren am Dienstag auf dbem Kamm 9 Grad RKGlte bei

1 in_und leichtem i JIm Tal etma
2 bis 3 Grad RKalte bei bededtem Himmel. Bejtern
find auf bem RKamm einige Bentimeter Neujdnee ge-
fallen.  Die Sportverhaltnifje find jomohl fiir
Sdyneejdube wie fiir Robel febr gut Der Meih-
nadytsvertehr bat bei dem [dhonen Wintermetter bereits
begonnen.

Jm Hars

& es mieder filter geworden.

Am leften Sonntag mufte Reipild mit 3:1 die
Uberlegenhieit ber Riffener anerfennen. Nad) dem
6:37’5{@3@ et Bereinigung diber Reipijd) miren fich
affo beide Mannfdaften gleidywertig. Dod) die Merfe=
burger miiffen aud iibermorgen auf 3 ihrer Bejten ver-
5@?2:!. Dod) bojfen wir, bap fie fich ehrenvoll fdhlagen
metdert. Anwurf ijt 1430 Ubr auf dem Plage der
Bereinigung an der Friedridftrahe. — Chenda [pielt
10.30 Uhr bie 1. Sugend gegen TB, Gpergau L. Job.
*

Sportlinb Reipif) I—Friefen Frantleben L
Die jmeitllaffigen Reipifder haben fidh fitr den
exften Weihnadtsfeiertag die Frantlebener Friefen ein=
geladen. Da Reipijd) Meifterfdhaftsanvirter ihrer Klaffe
1it, Yann das Spiel als Wertmefler angenommen werden,
iniviemeit dev. Platbefiber teif, ift, in der 1. Klafje g

fpielen. Seider fann Franfleben nicht mit der vollen
Manndgaft antreten. Spielbeginn 1430 Whr auf dem
Sportpla binter bem Friebhof.

*

2B, Unterroblingen dligt Kosjden-Beuna 1 6: 1.

PBeuna mufte mit mebrjadem Grjak fpielen.
Beuna TI—Untercoblingen 11 2:5. (Stidt. TB. 1861
Weipenfeld Jugend—Beuna Fugend (8 Mann) 52 0.

Beunas Spiele am jmeiten Jeiertag: Kobidens
Beuna Jugend—BiL. Merfeburg Jugend (14 Nhe in
Beuna). Knaben—BiL. Knaben (1 Ubr).

Jndier {pielen in Leipsig.
. ¥m Gonnabend, 1345 U, jtellt fich bie befanute
indijhe Mannidhait ,Barfity Uiatics” dem Seip-
siger ©portfliud in einem %tmnbf&;ailéiuiel,
be;n im S&C.-Part, Leipsig-Shleubia, sum Afustrag
gelangt,

WeihnachtsfuBSball ]
im Saale-Elster-Gau

Werden Rauuburg 05 und :umg.t Weifienfel firaudjeln? — Schofft e Tendjern gegen. SC.?
6!

RNad) der Feiertagspaufe geht am Sonntag  die
»Puntthay” meiter. Die viev angefesten Treffem:

Ranmburg 05—Cportiub Grona,

Sporttlub Weifenjels—Sportverein ZTeudjern,

Blan-Gelb—ITuR. Weigenfels,

Beier Sportvereinigung—Wader Corbetho.
erden harte Rimpfe bringen, da an ihnen immerhin
#5. Belerbev beteiligt find! 'Seber bon: ihnen iei,
Daf;nftt'mxd)e!u gleidhbenentend fein fanm miit Aufgeben-
muffet!

*

Naumburg 05 hat den Sportiub Grana 3u Gajte.
Der Plabbefitier bat leinen Puntt su verfdenten, wemn
er in Fithrung bleiben willl Sp toie am Sonntag in
Zeudyern batf er dann aber nicht fimpfen, jondern
fefter @iegesville gehirt bdagn. Und vor allem eine
beffere i ba Hubori fm Tor der Gijte

2Am Di i
mefdete ber Broden 6 Grad Kalte und geringe Sthnee-
fale. Sm Sportgebiet pon 600 Deber aufwirts
idymantt bie Rilte gwifden 2 und 5 Grad. Die Sdnee-
bobe ift faum fiber 10° Bentimeter. Teilmeije ift die
Sdjneedede hart und fiir Gfilauf wenig  gecignet.
Sport ift mobl miglid, aber bdie HFreube dariiver ift
bejdhrantt. @s berridyt Tordwind.
Im Hodigebiet des Thiiringer Waldes

find bie Temperaturen und Sehneclagen faft’ iinver-
dnbert.  Heute morgen find Jtebel anf den Bergen bet
3 bis 5 Grad unter Null. MWenn audy Neujdynee nur
in_geringem Mafe aefallen ift, fo befteht body bie

an bden lesten Sormtagen beiefen bat, baf er midyt
Teidht gn_'g imbent i1 i Do peaneeiTdin Shan
bitrjte die 05-Sintermannjthaft jdon fertig werben, da
er der {dmadite Mannjdafisteil der Gdfte ift. Unter
Lettung Liebjdner (Sivarz-Gelb) evmarten iviv den
Sleg 055, — Mit Spanmung wird aud der fampf
Sportilub—Teudgern cvmartet! G ift als offen ju bes
jedmen, unbd mwitd einen intereflanten Berlauf nehmen,
Da jeber bdie Punlte notwenbig braudt, um in ber
Spibenatippe gu Bleiben. Tentherna S!am.))fgc'ilzf Topnte
€3 jdaffer, frob eigement Plas und Formberbefierung
ber Blau-Weifien, da Teudern mit ven -aleidhen fsaffm
timpft, wie dev RIub. Sajning (3BE.) ijt ber Leiter

| Dicjes “Rampies. — Sm eljenteller oicd Blan-Gelb

Sdyneedede durdymweg aus %u[neri‘%"me bei 15 bis

20 i ol e

minttﬂpoﬁplﬁgs wie Oberhof, Spichberg, Jteubaus-
uni if dbrleil i

o
reidhende Sportmiglichleiten fiir Rodel und Sti. Da
beute Meigung - gu weiteren Shneefillen beftedt, fo
wird beftimmt mit einer Befjerung bder Schyneeverhilt-

fitr die nadyjten Tage geredhnet.
Aber dem Sdywarzwald
berr{dyt molfiges Metter bei dftlicher Luftzuiuhr, weldye
Montag abend und bie Nacht fogar~ eitweife ftiir-
mijyen Charatter annabm. Am Dienstag ' friil berrjdyte
mieber rubigeres MWetter bei Temperaturen von 5 bis
7 Grad Kalte. Die Minimaltemperaturen waren
geftern bis auf 11 Grad gejunfen. Neufthneefille find
bisher nidit eingetreten, jo daf von 1000 Meter auf-
marts diefelben Schneeverhiltnifie bei 10 bis 25 Benti-
meter Pulverjdhnee meiter Herrfdjen. Jn bden untere
8qgen und in den Mittellagen find die Eisbahnen in
vollem Betrieh. Die Paf-Gtrafen find alle paffierbar.

bie Turn- und R g Diefe
toelf, baf ber Gang su den Blan-Gelben verflizt ernjt
ft neben ift. Diefe baben ebenfalls ibre jebige qute
Form mebrfac) unter Beweis gejtellt, und aud) in
Bei gegeiat, baf fie su Oberrumpelungen fabig fimd.
Tm an bec Spite su bleiben, mifien bie Rafeniportler
unbebingt bie Puntte Haben. Sbr Sturm ift aber obne
Bude I mix wod) ein ,Siufeln’, Lediglicy die Hinter-
mannjdaft ift prima. Sie sun itberminden ift fiir die
feute wm  Shmidt nicdht zu einfad), — Qn Beip
tampfen die beiden Tabellenleften:  Reiger. Shorts
bereinigung und Mader Gorbetha, Der Plagbefiter ift
in biefem Saby unberedenbar! TWir Cotbetha das exfte
Spiel gewinnen? Iir glauben es nidt, dba die GIf
mun nady den Abgangen nody nidt geniigend aufeinander
eingefpielt ijt. ©ollte Seit ftarljte Bertretung ur
Stelle _baben,v banm follte e fiegen. Polgin (TuR.)
Ioitd Gier pfeifen. — Sdiwary-Gelb fpiclt am oeiten
Jetertag in Dalle gegen Favorit. Die Hallenfer haben
fid) ieber jel;g 6,'gemuuiert“. Jm Borjptel fiegte

Die l im
find bei Durdidnittstemperaturen von 1 bis 6 Grad
unter Null am Dienstagmorgen nod) immer gut. Die
Cdyneedecte ift leidht verharjcht. Die Hobe betragt tm
Durdjjdnitt 25 bis 26 Jentimeter in den oberen Sagen.
Jn ber Nadt jum Dienstag find etwa 1 bis 2 Jenti=
meter Neufdinee gefallen.

Sporimoiait.

Sinnvolle Ghrung ber Reiteroffisiere. In bej
Urt hat bas Verdener Sudjtgebiet den erfolgreichen
deutjhen Reiteroffizieren der Savalleviejdule Hannover
cine Ghrung jufommen loffen. Jm Ramen der Gtadt
Werben an der Wller, ber rteifenden Ubteilung der
dortigen Urtillerie, Renne und Budvereins, der

mit
*

. dnder Rejerveflafje find es mur e Punit=
tdmpfe. Fortuna empfinat die Polizei, die etjt Edmpjen
muf, Will fie gewinnen! Dev Sampf toird offen feir. —
Sporttiub empiingt Hofleden. Die Gifte evicjetnen
fpteljtirter; aber arten it ab!

Weihnadstsflille im Saalegan!

Steine iele in M g.
Gine wobltuenbe Stille berriht mwahreny der

Weibnadjisfeiertage im Qager der Merfeburger und
Geifeltal-Bereine, Kein Runktipiel und aud) fein

[andlidien feitervereine, fowie ded ¢
eind wurde der Mannjdajt eine Sammiung von — 400
Beitungsartifeln itberreidit, die iiber ihre Grolae in bem
brei amerifonijdien Turnieren in der beutiden Prefje
veriifjentlicht wurden. Die Jreude fiber diefes finnige
®efdyent wav bei ben Reitern febr qrop.

Ctart RNurmis in Amerifa?

Giner Melbung aud Neunorf jufoloe fimdiat der
amerifanije Seidiathletifoerband ffiv die nachite Beit
allen Grnjies dic Unbunjt des finnijden Welivelord-
laufers in Ymerifa an , 1o er eine Anzahl bon Rennen
beftreiten foll. Sm Jufammenfang mit diejer Meloun,
erbilt fidy aud) fartnadiq die Behauptung, dah audh
Weltrefordmann Tadommegue beftimmt in merifa an
den Ctart geben wird. Gine Beftitiqung bleibt ab-
3uiarten.

Hamburger by
jember Wwird ber Damburger SB. auf jeinem
evjtmaliq qegen eine Gtadiemanufdajt aujireten,
Sie fich aud ben bejien Turnerjupballern der Hamburger
Turnpereine jufammenfebt. Diefe Beaeqnung iird in
Damburg mit Jniereffe ermartet

‘ Handball DT. '

Am 2, Feiertaqg:
ZTutnerijdje Vereinigung I—TuSpB. Neu-Rifjen I:
Sfudy bie BVereinigung will die Feiertage nidht miifig
verbringen. Diesmal {it es cin Gegner aus per
1. Riaffe, den fi) die Werjeburger verpjlidytet haben.

S —Hamburger  Turnerel.  Wm

o

3 aftsiteffen ivird die Gemiter amr Unf-
Tequng bringen . . . X

Leviglich in FNew-Ro[{en pielt Marathon am
L. Beievtaq geaen Naumburg 05 Referbe: ferner ae=
langen einige unterflajfige Spiele gur Durdfiihrung.
_Bon ben hallifden Spiclabidliiflen find wns
folgenbe mitgeteilt: 1. Feierfag: Halle &R in Leipsig
gegen Eintradi, und 2. Reiertag: Favorit empfangt
in  Sdworg-Gelb Weikenfels den Saale Sliter-
Gawmeiiter.

*

BFL. gegen Sportireunde Salle,

Am fommenven Sonntaghormitteq ftefen iy in
Dierjebura auj bem Sportlas an ber Srautfivaie
ber BiL Werjeburg und die Shortiremnde Halle im
Hrenudidoitaipiel geqeniiber. ir lverden anj den
Stampi nod) zuriidfonmen.

Ab 13 Ihr bevridit befanntlich in Merfeburg
Spielverbot wegen anf dem 99er Blap f
findenden  BMEBV.-Polaljpiels Fanna—
na Magdeburg Um gleihen Tage
Spielbereiniguy Meumart in  Magdeburg  im
Wieberholunasipiel der Cridet-Biftoria Mapdeburg

gegeniiber.

*
Marathon (TuSpB. New-dt
Hefe

1) I—INaumburg 05
.

Um 1. Feieviag witd Riffen die Refevvemannjdait
von Naumbirg 05 af8 Gaft im Gtadion empfangen,
Die Raumburger {pielen in ihrer Slaffe eine gute

idts unterjd) dpen i Seig!

Rolle und bringen gute Empiehlungen mit nady Riffen.
Yy Hoffens Manndajt geigte im lebten Spiel qutes
Qibnnen, fo dap fie mit ‘befter ndfichten in  den
KRampf gebt.

* 4
dhen I—Bihlig-Ghrenberg L.
_ Gin Bertreter der 2. Rlaffe ‘des Ganes Nordiwefts
jadben ijt es, deffen Ginladung die Jojdener Folge

Sport-Alleriei
maten um jeden Preis.

Die Amerifaner finden Ddod) immer mieder neme
LWege, um thre prominenten Sportler Amateure bleiben
ju laffen! & gibt in ber Gejbidite bes Sportes ume
3iblige Beifpicle fiir diefe Urt der Gmartneh ber
Fantees, wnd man muf i dev Tet bie Rajfinefe wnd
Gejdhidrichleit beftaunen, mit der man in den USA. den
Amatenrfdub® wabenimmt

Gt bie letten Tage bradten iieder in ber Perfon
de3 griften Golfjpielers aller Beiten, Babby Jones,
einen Sdlager amerifanijder Geriffenbeit. Dag es um
bie a it des i i

Redjtsanmaltes jdledt bejtellt war, pfiffen die Spapen
nidt mur wahrend feiner Guropareife bon ben Dichern.
Audy dritben batte man Wind davon befommen unbd be-
gann fid) fiic Bobbys ,Gejdhafte” ju inteveffieren.

Bobby rod) den Braten alsbald und wufte, was ec
it tun batte. €8 gingen denn aud) bald Snjormationen
burd) be Prefie, in ieldhen Bobby Jones in fentis
mentaler Weife , for ever” Abjchied bom Solfjport nahm.
€3 bief, ex_ werde die Golffeule in Jufunft mrr nod) g
jeinem perfonliden Bexgniigen und nicht mebr su Ehren
der UBA. in mb i 2 i
fdingen. Ein bedauerndes und algemeines ,MohP”
mor dte Folge. Damn fam die Gnte bon Bobbhs an-
geblidhem, fitr die nidjte Saifon au evivartenden Nbers
fritt gum Verufsiport. Die Auguren lichelten aber mie
itber biefe Antiindigungen. Sie fanmten ihren Mann
befjer!

Und in ber Tat. Ales mar il al8 eine geriffere
Amateurreflame fiic USA.8 bejten Golfmann der elt,
Deute ift und bleibt Bobby reiner Amatenr von Dollars
Gnaben. Er dreht gur Abmwedilung sunddft mal einen
Goljfilm_gegen ein fleines Honozar von einigen Mile
[ionet Marxf. Und — man hore und ftaune! — ber
Ropal and Ancient Golf-Elub of St Anbdrems in Scofts
Iand, die Fajfijdhe Statte ber Golfjregeliafiung, hat bie
Grfldrung abgegeben, daf . . . Bobby Jomes Smatewr-

Ieiften. Nad) den lepten guten au_ urteilen,
mithfe €8 Bojden gelingen, den ©aalegan fvikcdig s
teprdfentieren. Botber fpielen die IL Mannjdaftern.
b 3 — L $. 1:5;
xR SRSY, Sy, s 0 15
*
Spergaus Weihnadyisipiele.

%m 1. Feiertag: Spergau I—Kaynd , Referve und
Spergau TI—Kayna Alte Herren. Beide Spiefe finden
um 14 Uhr in Kapna jtatt.

*
Unfere Mannjihaften.

Bie. 1. Feiertag: T. Jun—Wader Corbetha I. Juin.
(11 Ubr, BiL-Plak); T. Jugend—EB. Meujdau 1. Jug.
(11 Ubr, in Meufdou). — 2. Feiertag: Handball-Jugend
gegen KBfchen-Beuna Hoandball-Jugend (14 Wbr, in
Beuna); Knaben—§ogjcen-Beuna 1. ®naben (13 or,
in Beuna). — Sonntag: HI.—Gportireunde Halle 1T

i 11; Jun.—Neumart 1. Ju

(11 1br, in teumart); T. Sugend—96 Halle L. Jugend
(12 Ubr, BIQ.-Plak); T. Knaben—96 Halle 1. fnaben
(10 hr, BL.Plap).

*

2asd der %euhg_ln Fupballmeijter

unter Wohltitigteit berjteht.

Rag) ciner Meldung aus Bevlin jol, fi) der
Deutjcge Fupballmeifter Hertha-BESC. ein tolles
Stiid geleitet baben. Gr fatte befarmtlid) angefiinbigt,

ec fidy gu einem Wobltitigleitsipiel suquniten der
Litive des berunglitdten Spielers Hafeloff gegen dejjent
Berein Siidjtern sur BVerfiiqung jtellen mwerde. Der
Reinertrag follte ber Witme jufallen, Hertha-BEE, er-
ielt ob diejes fameradjihaftlichen Geiftes veichlidy Bor-

bon feinem il in feiner Weife
beritbrt wetde . . .
Jm Jabre 1744 muixde die ehrivitcdige Golftradition
e abfoluten Amateurfports mit ber erjtmaligen Ans-
tragung der Weltmeifterjdaft um die ,Silberne Stewle
von GEdinburgh” begriindet. © {ft niv gut, dah bie
Ddamaligen Gritnder obige Cntfheidung it mebr mit-
erleben Ponnen. Sie tiitden fid) ohnedies bei der B
tradtung des modernen Amateurs um jeden Preis
ihrem Grabe Herumbdreben . . . ;

*

Das Berdienit der Leijtung
Der englifthe Sport gilt bon jeber al3 fonfervativjter
i bes A foorts. U fo exjtaun

etfdyeint es, dap tn der Pro
gevednet in Gugland sum
berrjderr, die eigentlich in Prafjen pruc) su dep
jederseit mad) aufien Hervotgelebuten, oben evivabnten
Ginjrellung ftehen.
a hat man beijpielsweife in dex Leidjtathletit die
jt, baf gleideitia mrit der Ausjdreidbung einc
ablung der gur Werfiiqung ftehenden Ehrenpreije
it genaver Angabe ihres TWertes in Phud, Sehilling
und Pences s evfolgen bat. tan bictet aljo mit
andeven Worten den Amatewven die IMbglicheit, fid
bie s beftreitenden Sonfurrenzen an Hand des wmehr
ober minder hohen TWertes bder gur Berfitqung ftehertden
Ehrenpreife auszujuchen.

i Ghrenretting des englijhen Amateuriports
alletdings mitgeteilt werden, daf fic) neuerdings ibera
Stiminen erheben, die fiir eine Ab[daffiung einer Wert-
Degrengiitg bon Ghrenpretfon cinjesen. Ginem ivirt-
lidhen Sportsmann inird der Sporterfolg und bie gute
Leiftung ochite Befviedigung verjdajfen. Fhnen allein
fommt der Lerdienjt g, midt bdem  mertvollen

Bung aus-
tnmimngen

Boy|
Mt

mufy

te fid) jest bat, tourde
Dertha gu frith gelobt; denm bei der Abrecinung nad
em Spiel bielt man fidh nidt an die vorber getrofienen
Da mucden nad) Abgug der veidlich be-
meflenen Blagmiete — dag Spiel fand auf bemt
Dertba-Plage jtatt — und fonjtiger Untoften nody
50 Progent der berblicbenen Summe der Hertha-
Tajje einberleibt. Lnb mur der bejdyeidene Meft tourde
Sitvjtern fiiv die Witwe Hajeloffs sur Verfiigung ge-
jtellt. ur Populavitit des Meijters diixjte diefes mert.
toittdige Berhalten jdroerlic) beitragen.

*

Gin belannier frangdfijder Rugbh-Jnternationaler
duferte fidh im i mit der s
,Wenn man miv Geld gegeben hat, fo banbelfe es fich
Iediglidy am die Rilderftattung der IMuslagen, die mir
Training und Reifen verurfachten. €5 handelt fidh alfe
mit anberen Worten Iediglich um den Flaffifchen’ Un=~
foftencrjab” — Dagu meint ein grofes Blatt mur, dag

ber Rugbyverband nicmals einen Unfoftenerfap sus
gelafjen hat. Was mun? — itberall basfelbe Themra!

Grofie Merseburger Ereignisse . . .

Gaumeisterschaften im Ringen,
Boxen und Gewichtheben

Groplampie der Sdwerathletit am 8. Februar. — Jablreide auswirtige Gijte.

Der METB. Merfeburg Yat dbie Andtragung der
Gaumeifteridaften im Ringen, Voren und Ge-
widtheben angenommen, Sm nadften Jahre wird e
toaby{deintid) Roffen fein, das die qrope wevbende Ber-
anftaltung fiic den [derathletiiden Sport jur Yus-
tragung annimmt.

Die Meifterfdaften merden fitr dag Jahr 1980 am
8. Februar 1931 im ,Nenen Cdyitgenhous” ansge-
tragen.  Die Audidreibungen find beveits ergangen.
Bu’ bem D{nfu‘lringcr ®an gehiren die Beveine Heros
9alle, Teeujtadt a. d. Drla, Weifienfels, MTB, Merfe-
burg, TuSpB. Teu-Roffen, UC. Bitterfeld, Toutidhen
thal, Jena, Gera, Apolda und aiwei weitere Bereine
in Bels. Die Bereine von Halle und Gera find in
Der Qage, in Hanjid, Hedel, Goldhahn
Peiland und Bimmermann Slajferinger u
entfenden. nabmen fjamtlih an en- Ynswahl
fampfen der Befen Deutfdylands teil.  Die Answabi-
fampje erfolgten bor furzer 3 um in jeber RKlajje
jebt fdon den Bejten jiix Qo5 Ungeles zu ermitfeln.
Der Guropanteifter Sperling fonnte Haufid muv nady
Buntten efiegen.

G8 ift unmiglid), heute fdon auj Gingelheiten ein-
augeben.  Tempevamentoolle und fechnifch Hodhjtehende
Gportler tverden die Sunit eigen und
ag Publifum ju In verjt

Jm Gewidtheben wird ehenjalls eine jtait-
lidie Babl anirefen. Jn diefem Spoviziveiq follite
Bitterfeld die exjolgreidjiten Gequer ftellen

Jm Bozen wird es Jena fein, das feine Bo
sabireid) entjenden wird. ~ Bon Merfeburg ird

Wagqemann fein, der fein Stonnen unter Beweid
jtellen oill.  Bon New-Rojfen wird der Sreid- und
Gaumeifter Rarvendot] ernent in den Ring treten

Die Veranjtaltung nimmt don morgens wm 9 Nhr
ibren nfang, fie witd i3 gegen Ubemd andauern,

Dem Sportpublifum von Meerfeburg und Umgeqend
Wird etivad gebpten merden, a3 Merjeburq nnd Ume-
gegend in joldhem Umfonge nody midht in jdmerathle-
tijlem Gport gejeben hat. ©3 werben Grojtampitage
der Sdywerathleten mwerden.

Amerifanijhe Olympiawerbung. Cnde Degember
wird fid) der internationale Gefretir der 3. Ofympis
jen MWinterfpiele in Late Placid, Biorn Bli, nady
Curopa einfdiffer. Gr mird bier ben Dimmpifchen
RKomitees der. eingelnen Linder Befudje abftatten, um
fie iiber alfe igen Cingelhei e i
der MWinterfpiele im Februar 19

*

Raujd) - Hiirlgen nad) Paris verpflidhfel. Giner
Meldung aus Paris gujolge murden die beiden bers
porragenden Sofmer Fabrer Raujd) und Hiirtgen fiir
Das in ber Beit vom 23. bis 29. Mirz im Winters
velodrom ftattfindende Parifer Secystagerennen vers
pilichtet.

t
3u unterridyten.

*

Jur 6 Franjofen nad) Los Angeles? Wie in
Deutihland o bilbet aud) in Frantreidy die Frage
nady bem Umfang der Olympia-DMannidaft fiir Los
Angeles bas attuelljte Problem. Wabrend eim Teil
i) filr eine zablemmifig ftarfe Bertvetung einjest,
{afft fid) neuerdings die Yufiafjung Geltung, dap

ridyiedenen Guiinden eine wefentliche Bejdrane
fung nofwendig ift. Sa, die Berireter dicjer utje

ac=
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Mittwod), den 24. Desember 1930.

fafjung geben fogar fomeit, baf bie fransfifche Leicyt= |
athletit lediglich durcy ein halbes Dupend ausfichts-
reicher Qeute wie Ladoumegus, Gera Martin, Keller,
SWinter und Noel vertreten werden foll. In Crmigung
ift auferbem nod) bie Gnijendung einer $Hoden:
mannfcaft geplont. Diejer Abficht ftellt man fich in

n ber Funitiondre entgegen, mo man von einer
jthbmen Meife trdumt, dod) gebt die allgemeine Mei=
nung dabin, bap eine Bejdyrantung der Olpmpia-
Mannjchaft dringend erforderlich ijt.

x

Prenn ‘beim Pavifer Weihnadyisfurnier? Das inter-
nationale Parifer Weihnachts-Tennisturnier hat eine
ausgegeiynete Befehung erfabren. Neben den Fran-
3ofen Borotra, Bou unbd de Bugelet erfdeinen die
Gpanier Gaslini, Maiers und de Martino. Die Ber-
anjtalter ftehen auferbem mit Prenn, Berlin, in Ver-
bandlungen und recinén beftimme auf eine Beteili

Gteele, Ralijornien, mibrend Gteinfe den Kanadier
Sobn Ratom befiegte. Beide Kimpfe fanden in Phila-
Delphia ftatt.

*

Catnera echil SRonfurren;. Carneras erfolgreiche
Bogerlaufbahn hat auf der gangen TWelt das Jnterefje
an Riefenborern wadgerufen, und iiberall tauden in
leter Beit neue Berireter diefer Kategorie auf. Eng-
fand ftellf neben Carnevas leftem Gegner Reggie

ean in Jim Campbell, einem fritheren Matrofen
von 23 Jabren, einen meiteren Bogriefen, der Car=
nera nod) an Grope iiberragt und 210,5 Jentimeter
grofy ift. 2Aber aud) Umerifa entdedte in S$Harod
Martin einen ausfidytsreidhen Riefen von 220 Jenti-
meter, Der erjt 21 Jabre alt ijt und 224 Pfund wiegt.

*
Stetten Sportsgeiit befunden die Mitglicder eines

des Deutfdyen.
*

L. @.“ erhilt’ €hrenseiden des Infernationalen
Tennistlubs. Im Sujammenhang mit feiner Tennis-
reife nadh Gtodholm Hat Franireids Tennisjpiens
fpieler Brugnon bden Aujtrag erhalten, Sthmedens
fportfreudigem Konig Gujtaf V. eine bejondere Aus-
geichnung gu itberreichen. €s Dandelt fid) um das
Ehrengeihen des Jnternationalen Temnistlubs von
Frantreid), eines Vereins, dem die beften Spieler der
Welt, u. a. auch Tilben, angehiren. Die Ehrung wird
eirrem Wiirdigen guteil, der fich grope Berdienjte wm
ben internationalen Sport erworben bat.

Deufidhe Ringerjiege in Amerita. Die in Amerita
anfafjigen deutiden Freijtifringer Schitat und Steinte
ergielten weitere gqute Erfolge. Schitat begwang Ray

Heinert 3 $ 5 i der Probing.
Cie haben die efrliche ABfithE, fern bon den Praktifen
iibler Berufsathleten mwirtliden, guten Sport zu bieten.
Und um dies bereits tm Namen ibres Bereins feft-
sulegen, nemnen jte den Sub ,D. D.B.”, was die Ab-
tivgung der Worte ,Degontes du bIuff”, auf qut deutid:
,Beviichter bes BIufis” beift. Ghrenprafivent des Veveins
1t itbrigens Pierre BVibert, der frangdjifhe Refordmann.
*

Die erjte grofe Weltmeijterjbajtsepode internatio-
nalen Otils im Boren begann bereits Cnbe ‘ber 60er
Jabre bes vorigen Jahrhunderts, Damals berlor der
Englander Tom Allen an den Amerifaner Mife Me,
Soole ben_©dpivergemidistitel, holte ifn fid) jedodh
1875 bon Toole guriid. Er bitfte ihn jedod) im gleichen
S‘ubre an feinen Landsmann Joe Gaf ein. Der Yantee
Paddy Ryan war es daw, der den Titel endgiiltig fitr
merita gusiideroberte. i

Ist Kampfsport gut filr_ die Frau?

Der Sport der Frauw: Hodey, Tennis,

Wird man in fpiteren Jeiten iiber die Grrungen-
fdaften ber Sebiaeit beridyten, fo mird man Biersw
nidt nur Suitidifie und Radio, die Clefirifizierung der
Welt und ihre Grorfdung, jondern genan fo gut die
@ntfefjelung der Jrau von allzu engen fonventionellen

ormen tedinen milfien, 3 bat fidy in ber Deutigen
eit ein neuer Schoubei 3 i

Bolf?
wir bier im Malde iiberfallen werden?“ Und babel
fdymiegt fie fich dngftlich dicht an ihn. — , Unfinn,
Furd) tenne id) nid, Liebjte, — i habe fchon wei-
mal im Wettlaufen den erjten Preis gefriegt!”

*

T Fra
bie gefund unb Fraitiq, aeftablten wnd dod) micht weibs
licher Unuut baren Seibed vor und fieht.

Bon einem Frauenjport als Allgemeingut Iaft fi
erft feit etwa einem Jahrzehnt fprechem, wenn au
Surne  und ifanjange ieiter _ guviidreidy
S8enn mum trop dicjer relatip furgen Seitjpanne die
Srau in ben ibr ujagenden Gportatten das mannlide
Torbild in der Sertigleit der Ynusfilhrung erreicht Bat,
fo ift ba3 ber Babialeit auzufdreiben, mit der die Frau
von Bewte im Sport wie im Qeben dem einmal ge-
fledten Biele gujteuert. Diejes Streben ift um fo mehr
anguerfonnen, al3 bie Frow im Gport unter biel un-
gitnftigeren. Berhaltnifjen in den Sampi tritt, als der
Stann.  Wbgefehen von dem Durdicnittdgeivicht der
Sraw, b0s um 18 Silogramm gevinger a5 beim Manne

_ Der ¢ bes Geine-Departements hat den
oriefigen” Betrag von . .. 200 Frant fiir die Flug:
propaganda im Jahre 1930 gur Berfiigung geftellt . . .
MWieviel mwird er mobl fiir 1931 fpenden?

*
Gin woblbetannter Golffpieler fiihrt feine glingen-
ben Golfidldge in einem Kabarett vor fann

man_in der Zat von einem Nadytlotal iei}e‘n, bas gut
im Gdmung ift . . .

JArthur, i habe meiner Frau eine Perlenjhnur
getauft!” — ,Menfd), bift duu aber ein feiner Pintel.
Aus welder Veranlafjung warft du denn fo fplendid?

t, wnd der_wm 7.3 .
quofe, ift fie aud) burdy ein fleinered Hevs, fleinere
Cuuge, burch lingeren Fumpf, jdmalere Sculiern, ein

breite3 Beden und ungiinjtigere Cllenbogeniwintelung
i i et

et r 6 bon
Sanne gegeniiber im Nadjteil.
Die Tatfaden Haben aber ingvijden Hinveidend be-

jie will doch ein Auto, und du faufft
Perlen?” — ,Rlar, i)y tann dod) fein . . . faliches
Auto auftreiben,”

*

. Gin Mann war unlingjt der ilbergeugung, von
emem_&Bfnbb_unb itber den $Haufen gerannt au fein.

wicfen, dah
03 meiblidie Gefdjledt fidj trobem nadj wud nad) jajt
alle Sportgebiete erfampit hat,

wenn aud) inmmer mwieder bdiefelben Arquimente iiber
,Bermannfidung” und ,umerhorte Gejdmadiofigteit”
faut wurben. Suf bejondere Gegnerichait ftieh die bor
einiger Beit exjolgte Griindung bon Frauenjupballtubs.
Sufball ift al3 eines der Havielten Sampijpiele be-
fannt, und diefe harte Form bed Spieled wurde bom
SMannern hodaesiichtet. Fenm mun auch jdjon_Fonfti-
tutionell eine |olde Sorm bei Frawen unmdglich ift,
fo ift trosbem Wwohl faum ju ermarten, daB das meib-
Kide Gefdledt oud) im Fupball firr eine jonjtere UAn-
tanblung forgen 1ird, iie es died mit anderen Kampf-
arfen gefan Hat.

Sieht man alfo bon den diveren Kampjiports, ivie
ﬁu(;ballb, Sughy, Boren ujiw., b, jo_ecmeiit fih jede
andere Qeibesiibung fiir die Srom a3 geeignet, fei €8
Reidtathletit, jei e8 Hodey, Tennis,
Golf, Jedten, Ghwimnen oder Winter-
{port (berall fann die Jrau fid) Detatigen. Bleibt
fie im Hahmen bder perfiigbaren Srajte, fo mitd fie
mondjed erreiden, ohne Scjaden gu nehmen. Gine
Gefabr liegt nur im iibermapigen GBraceis, wenn bes
Guten guviel gefan iizd. arte forperlide Arbeit be-
fommt bem Ttanne gut, fibrt Bei der Fram aber ju
einem Barten, univeiblidhen Typ. Sm allgemeinen wird
e Sran den Gport mehr wm jeiner felbjt willen und
nidht ale TWettfampi su betreiben. haben, a3 Deift:
fie Wwird mehr Sert auf Sorm, als anj Seiftung legen.
Dod) aud) ion? qibt_es Tiir_die Juinnjt des Frauen-
fportd feine nnbcrhr?n Beforgnis, wenn audy fein
Bentiqes Stadium nod) manchen Jehler aufieift, ie
{Bn chen mun einmal notvendige Bevjude auf allen Ge-
bieten befisen.

Heitere Sportsplitter

Jn Wien baben fie einen Kunjtlauflehrer auf der
Gisbahn, der iiber 80 Jabre ift und immer nod) jdywer
ran gebt .. . Gis jdeint dody eime febr fart fon-
fervierende Gigenjdaft au baben . . .

*

Der Torhiter einer Ligamannidhaft_jtreitet fich
ftunbentang _mit feiner jantfiidbtigen Frauw berum.
Sblieplich it er total erjchopit und tamn etnfach nicht

mebr mit. Da hebt er bie §Hand boch umd rujt:
SHalbgeit!”

*

Gin altes Faulein Hat die Abfidt, an einem Rund-
flug feilgunebmen. Quvor fragt fie aber dngftli
cinen 2ngejtellten bes Flughafens: Ay, tonnten Sie
mir vielleicht fagen, ob man mit einem [dhwacen
Magen aud) fliegen tann?*

“Stee, Frollein, bet is bis jest nod) nict erfundent”
Taufete bie Antwort des gang Shlauen.

*

Gin frangdfifher Grhmergemidtsborer erhielt tiirg:
lidy von einer Frau eine Obrfeige, weil er fidy ibr
gegeniiber ungehorig benommen hatte. Gr tam da-
durd) nicht jehlecht in Verlegenheif, denn was mwollte
er jet fun? — JBafricpeintich wird er_nady Haufe
gegangen fein, um feine . . grofie Gehmefter gu
bolen . .

Gmil [ujtwandelt mit Paula im_einfanten Wald.

n mar es jedboch ein tleiner Wagen . . .
Cr_ftellte dies erft fejt, als er aufgeftonden war und
danady trat

*

Jtanu, Serr Meier, wo ift denn ihr Motorrad?”
— ,Das ift heute morgen gur Reparatur abgeholt
worden.” — Fribden, der genou gugehort hat: ,Ja,
erft wollte er Mutter ihren Pel mitnehmen!”

v

Hinauf gu den feligen Sti-Gefilden!

Auf der Bergbahn, die gwijhen MWengen (Schweis)

und Sdyeided vertehri, werden die Shueefhube auf

einem Grtramwaggon fransportiert, da fie tn ben Rerfonenmagen feinen Plap finden wiirder.

Ganausidufy fiiv die Deufjiden Spiele.
(Berbindlide Mitteilung Re. 25.)
oyl it Gomntag, ben 4. Samuar 101, wetben folgende
Gpiele ‘angelett: 1a, Str. 116, 1430 Mpv: PEB.—Boruffia
LR e e ot (Sente ol
Slerfeburg): S, 118, 14.30 Ubv: Soft—Blauetp (Gotidalt,
9%); e e RE. (Benn, 99).

;o 119, Bacter—HAC, (Be ). Steferve,
Q. 120, ‘1830 (Piater, Blou-Beif)
e, 121, 1330 §  Ghustied, Bader)}
te, 122 1330 5, BSB.). Ib, 123,
30 Mo R t gimm Bl - Weif);
. 124, 1430 0 (Blod, Bfe. Me). Ila,
e 195, 1430 br: TI—Roligei’ SRe. 11 fen,

i 126, . Seidysbabn_Tbeije

Boruffia). 11T, Str. 127, 11 Upr: PEB. 1I—Boruffia [
— Oamen, Q. 198, 14.30 Upr: 9 198 (Riiders,

orutffia); Tr. 129, 14.30 Ubhe: t—96 11 (Semfe, Blau-

eif); Str. 130, 1430 Upr: Seutihenthal—Blau-Beify” (Bobl,

g{a;g]\im’). 1b, 9. 183, 11 Ubr: 99— Bicjechen (Seine,

eidisbaiit,

2 g 2. Deember in  Raffel

5. UBiederholungsipicle ber 2. Swifdenrunbe wm bew
.-Polal.  Su_Maghebiza: Cridet Bitioria Magdeburs
gegen Stewnart; in Derfebiccg, 99 e Plap, 14 Mbe: GB. Kayna
gegen Fortuna ucg, uuif Anosdiumg des Berbamdes
Beftebt file Stetfebury ab 18 i Gpielverbot.
3. Snfolge bes Gpielverbotes in Mevfeburg fallen folgende
Gpiele aus: Stv. 296, 506, 7.
4. Slrfgehobeite Gnfredtunigen: Bie. Dolau, SC. Holleben.

v aupen Grofmanm
' Venlnin:ehﬂchlenl
eihnadgtsieter.

Gpottoerein von 8% G, B, B £ 1
AUnfere biesitbrige Wetbnadstsfeier findet am 2. Geiertag in
unferem DBereinsheim ftatt. Um 1630 Upr fommi ber Weib-
nadtsmann filc unfere Sugend, um 20 pe finbet die Feiex

cilung ffatt, ~Qllle offiven Gupballer werben aR
Diefem Abend vom Weibnadésmann lbercairt. Infblichend
Sinaden. Der Vergnitgungsansie
®8, Sandballabteilung.  Die Spiefe unferer  Handball
monnidoft finden wie fnfqz ftatt: 3 . IL—1885 1L
(Safecnenhop); 14 Ubr: 1—1585 1 (Siafecnenbof

2 bas am i
Gtidfefpiel_wird an Gtelle von Gifer (BSB.) Baumgarten
(BESB.)_awfgeftellt.

3. Gonniag, dem 28, Desember 190, wich folgenbes

iel angefet:  Stejevve, S, 151, 14 Ups: 96—Dlou-TWeif
(Rafmare, )%

4, B Me. ahlt an Laudfidt bis sum 1 Jermuar 1981
6,60 eipomart Gabrgeld (Gdyiedsticpter  Meifier febite tm
Gpiel Str. 9 am 9. November 1%0).

Osmald Bormann
Sdyiedsridterausidufy fiic Fuf. und Handball
dndecungen sum 25, Degember 1950,
Gpicl Str. 204 Gibiedstidder ouswickiger Gau, VAnttags
fteller’ 9p; Str. 297 leifet AL Vohme (Sporticeunde); Fr. 810
Ieitet Deppe (Dblaw); Jtv. 311 leitet Reufner (Borulfia).

Gite das_Bwiidenzundenfpicl wm bden BMBV..Tofal, 1400
Upe, 99 ev SPlat, werben als_Sinienvidyter beftimme: Cllinger
(Preufien Me.) und Kiein (99 Me.), Sohl. Gabel

(Berbindlithe Mitteiluna &e. 57).

1 Giic Serminlifie am_23. Desember 1990, Folgende

Spicle fallen ous: Str. 20, 25, 25, a6, 314, 516, 52, I,

‘Qeuanfegungen: Abt. 8. R, 516, 14 Ube: Wansicen
gegen Sollcben(Slofentiany Peinfiebiy, Aok, A7 . 406,
125 Ube: Quecfuc i (idel)

Anbe R Ut Gisborf—Chi
nberimgen: . 6, e, ), 11 P13 5} Cehiepai
@eppe, Dola). e

m exiten reffen i@
-alle Berbanbstegler im Keglerheim sum (reiibidoppent

TulyD, 1885, flung. Gpiele am 2. Weil
{tlertag uf bem, Safernenhol, 15 be: 1685 [I—BFE. 11; 14 Uhe:
1885 1-Wre. Siga. Die Mannidaflen bitte id), eine halbe
Stunbde, vor Cpielbeginn aur Gtelle au fein,  Bon 18 Upe oy
finbet tm ,Sajine’ eine IWeibnadsf en) ftatt 34

Gabieeides ~ Grideimen.  Gifte Dnuen eingefilhes
Dor Cpielleiter.

im Surnerheim
eior fm , Sajino’,
Dex Borftond.
ier findet ant 1, Fei
faltebec und fonit geladene
Fevichen mwotben fid, werben
bierditeeh  Derslichy _eingelaben. — Die Sugendmeibnagisieier

am Gomttag, bem 2. Oesember 1930, 18 Uhr, i
»Jugartent. flatt Der Bergniighngsausioiss

Surnerijde Teretnigung €, B, Tuenploh w. Seim Frisdr

TuCyB, 1885, Um 1. Feiertag Feiibtrefr
2. Geieriag oon, 16 Upe an Kinder-Beibrad;
906 1830 Ube: Sengden ber Gpielabtetl

Feiertng. 11 U)tf Stu?(ﬂ'wvtn fm,Alten Defjauer”,

im gl
14,30 e Sanbbalifpiel ]

ecor

Rannfdaft gegen Rbffen L.

fung am Gonntng,
bern 25. Desember, 10 Uby, im Beremsheim. ~Sahresberidrte det
Gadywatte — Ucheitsplan 1991 Bollzibliges wnd_ pilnttlides
Grideinen aller Gadwatte, Oblente und Bovhwner ift cee
forberlid). Der Obertnrnmart.

Tiidytige Soldatesn,

hrend der verfchiedenen Aufjtinde in Gpanien
er fitngjten Tage wurden die milbe?en @eriidhte ver-
breitet, was wohl Ddarauf suriidaufiihren war, bap
pani Regi bie gefperrt Hatte
und man fich allerlei aus ben Fingern jaugen mubte.
Da tonnte man in einer grofen Berliner Jeitung iber
bie Groberung bes Flugplages in Vallabolid fefen:
,Gin ganges Regiment Infanterie ritt eine

die Fludt ergriffen. Dann viidte ein Hegiment
Qavallerie an und befdhop den Flugplag mit
Granaten, bis endlid) bie weife Flagge gezogen
wurde.“

Die Arkillerie fonnte anjdeinend nur deshalb nidt
eingreifen, weil fie mit dem Pupen der Mafdinen-
gemebre befdftigt war.

*
Die getiteten Stelette.

Sn der Miihe von Algringen in Lothringen hat man
ein Mafjengrab entdedt, das 60 Jentimeter unter der
Grbe lag und im Jahre 1632 angelegt worden fein foll.
Daritber beridtete ein Strafburger Blatt:

,,Ein Mafjengrab von mehr als 100 Soldaten ift
pei Ulgringen ausgegraben worden. ~Die Behorben
find ber Vuffafjung, daf es fih um Gebeine
handelt, bie im ODreipigjahrigen Sriege getotet
worden find." i

Jn jener Beit ift ja alferhand paffiert. Wag jhon
ftimumen.

*
uch ein LWeihnachtsgejchent.

Bor 18 Jahren hatte ein Lonboner Birjenmatler
mit feinen Freunden gemettet, er miirbe eine edjte
Serfentette in den Gtvafen Der Gity einen gangen
Tag lang fiir 6 Rence anbieten, aber in dem ‘Trubel
wiirbe iy niemand um ihn timmern. Gr verlor die
Tette, denn eine Mijtre Bader taufte die Kette, und
ber Utatler war fo perpler bariiber, baf er in Der
ufreaung ihr tatjichlich die echte RKefte gab und nichit
bie imitierte, die er 3u Diefem Jmwed in ber Tajde
trug. Wtiftref Bider erbielt, als ibr Mann geftorben

Fragt Paula: ,Sind Sie denn nidyt angitlich, daf

war und fie ifre Habieligteiten vertaufen mufte, fiir

Atfade gegen die Flugseuge, fo dap die Aufriihrer |

bie 6-Pence-Rette 20000 Mart. Jebt, nachy 18 Jahren,
tehrte fie gerade von ciner Reije nad) Siidamerita
uriid und ergiblte auf bem Dampfer einigen Mit-
veifenben ihr damafiges Grlebnis. lnd fiehe ba, der
Bufall wollte es, dap it jener Matler unter ben’ Ju-
horern befand. Go flarte fidy fiir beide Teile die
Gahe auf; aber diefer Fall wird mohl ber eingige
bleiben, in dem jemand eine jolche echte Rette fiir ein
paar Pfennige wird faufen tonnen.

*
Goolidges Crinnerungen,

Der ehemalige Prifident der Bereinigten Staaten
von merita, Gafvon Coofidge, jyreidt gur Jeit feine
TMemoiren, die gum Teil rved)t Mjtig au merden
fdpeinen. o ergablt er, dap er am erjten Geburts-
tage, den er als rifident feierte, 1356 Ceuten die
Hand [dhiitteln mufe, fo daf er den rechten Arm tage-
[ang in_ber Binde frug, daf er an Ddiefem Tage
11000 Telegramme erbielt und Taujende von Ge-
jdjenten, darunter ein fleines, [ebendes Sdhywein.
Das trug um den $Hals eine grope meipjeidene Schleife,
wnd auf der Gefeife ftand in Goldbuchitaben: ,Caloon
Coolidge.

*

Gin Ausnahmefund.

Sn dem ,Sobenjdinpauiener Lotalblatt” fand fid)
biefer Tage Dieje eigenartige Annonce:

,Bunbervoller  Sthiferhund, febr fdharf, tialic)
frifdge Gier. Bertauft Fels, Trestomitrae.”

SBenn es wenigjtens nod) eine Hiinbin ware! Aber
ein Hund? Da werben die Hithner mal Augen maden.
1nd erit bie SHihne!

*
Die haplichite Fran der Telt,

TWihrend die Shpnheitsausiciiffe in allen Landern
fidh ein mettes Biel gefest hatten, den [dhonjten Frauen-
top in allen finf Weltteilen ausfindig au maden, um
forait die afiatijhe ober afrifanifde Frauenidonbeit

i fhen vergleidyen gu tonnen, ftreiten
fich eine frangfijge und eine englijhe Schaufpielerin
um den gweifelhaften Borrang, die haplichjte Fran
auf Grben au fein. Bis vor furgem bielt Claudine

Polaive den Retord ser Haplichteit. Wit Gtolg fiihrte

Mile. Polaire ihren breiten Mund, die tleinen fdyiefen
9ugen und bie unproportionierte Figur ins geld.
Gine Beitlang thronte fie einjam auf threm SHiiplich-
teitsthron, bis ploglicy eine gefabrlidhe Sonturrentin
in ber Rerfon der englijhen Schaujpielerin Mary-Anne
RBevann auftaudyte. Mif Bevann behauptet, die un:
ftreitbar Hiplichere au jemn. Jbr Gefidt it unnatiies
lichy fang, bie ugen fchielen, der Teint ift unter afler
Qritit. Auperdem ift ihr Gefichtsausdrud derart finn=
fos, bap tein Menjdy bei ihrem Unblid ein Sadjen
unterdriiden fann. Ein befannter Birfusdireftor engas
gierte Wi Vevann neulich als Clown. Sie braudyt
beim uftreten ibr Geficht gar nicht su verdndern

und aud) tein Wort gu jagen. Jpr Crideinen geniigt, !

um bas Bublitum in Lacfrdmpfe gu verjesen. Selbit:
perjtindlidy begieht Mif Bevann fdhwindelnd fhobe
Gagen. Jhre eingige Veforgnis ift, da fie vielleicht
mit dber Jeit etmas |dhbner werden fonnte.

*

Der andeve Charled Chaplin,

Sm Qteuorter Gefingnis Sing-Sing jtarb im
tter von 72 Jabren der ehemalige Redafteur der
TNeuyorter Abendzeitung ,Coening World“, der felt=
famermeife denfelben Bornamen und Namen trug, wie
Der mweltberiipmte Filmjtar: er hiep Charles Chaplin.
Gein Fall erregte vor 11 Jabren in Amerita das
aedpte Muffeben. 1019 totete Nedatteur Chaplin aus
SMitleid feine unbeilbar frante Frau. Faft die gefamte
ameritanijehe Brefle nahm fiir den angeflagten Redat-
teur Partei mmd verfangte feinen Freijprud). Trofsdem
wurbe Ghaplin ju lebenslinglidhem ~ Judythaus  ver-
urteilt. Der erfabrene Beitungsmann verlor den Mut
nidyt, Gr begann im Gefingnis eine Feitung beraus-
augeben, die ben Namen ,Sing-Sing” filbrte und einen
arofien, Grfolg hatte. Gelbjtverftindlic) widmete dicfes
Blaft das gropte JInterefie dem Schuy der Jnterefjen
Der gablreichen g Da die gni: 3
waltung diefem eigenartigen Berlag ihre Unterjtiibung
vermeigerte, mupte bas Blatt eingeben. Die jour-
nafijtiihe RKarriere Ghapline wurde fomit beendet.
Darauf lebte er 10 Jabre lang afs gewdhnlider Strif-
fing im Ging-Ging-Gefiingnis. Cr hatte ficy angeblich
mit feiner Sage fo abgefunden, bafs er in der feften
Beit bie Begnadigung am meiften fiivchtete.

*

Faljeh verjtanden.

Sn einem Heinen Gtidtden Medlenburg-Sthmerins
wurbe ber ,Tell” gegeben, aber ba Dderjenige ber
Ghaufpieler, ‘der den Meldthal fpielen follte, trant
mitde, mupte ein anderer diefe Rolle mit libernehmen.
Gr iiberflog fie nod) einmal, aber in bem grofien
Ttonolog blieb er natiirlid) ftecten:

Mein avmer Bater!” rief er, ,die Augen hat man
ihm ausgeftodyen, bie Augen . . . die Augen . . . bie
Augen . . .«

Cr
fleufe sijchte:

, Beide Augen! Beide Augen!®

31ha, dachte er, und vollendete:

e - . Die Yugen ... und Die Beine andl”

fte nady bem Gouffleurtajten, wo die Souf-




Jteuefte !

Mitfwod, den 24. Dejember 1930.

Gehmmru Max Stemtha!.
aor des  Aulsichts
rats der Deutsch Bank und Disk

hegeht am 24. Dezember seinen 80. Geburf uristag. Er
ist noch einer von der alten Garde, die mit Georg
von Siemens zusammen vor einem halben Jahr-
hundert die Deutsche Bank aus kleinen Anfingen

zum Weltunternehmen ausgebaut haben.

Gegen die Flucht aus der Aktie
Die DD-Bank zur Wirtschaftslage.

In ihrem Wirtschaftsbericht fihrt die Deutsche
Bank und Diskontogesellschaft aus: Zu einer allge-
meinen Fluchi aus der Aktie liegt kein AnlaB wor,
wenn sich in Zeiten der Depression der Akhen—
besitzer voriibergehend mit einem geringeren Er-
tr.sgnm zufrieden gabon mu. Die von der Mehmen

y Demmber ist in den Kreisen der Wirtsohatt als
eino begriiBt
worden, die den Namen eines ernsthaften Sanie-
rungswerkes verdient. Wenn auch das mit ihr ver-
wirklichte Programm noch lingst nicht in allen
Punkten erschopfend ist, so ist doch ein Grund ge-
legt, auf dem weiter gebam, werden kann. Von der
Vemauensfesmgung pach innen und auBen wird
ich vor allem sehr ausschlaggebend die weitere

der Kapi b-

»General von Steuben®
ist der meueste Dampfer, den der Norddeutsche Lloyd in den Nordamerikadienst stellt.
soll hauptsiichlich dem Luxusverkehr diemen, und hictet Raum

das Schiff seine erste Reise nag

1')”8 und 1929. In dem Bericht des Vorstandes heift
es, daB der Betrieb der Déllinger Bergbau G. m. b. H.,

deren Anteile sich restlos im Besitz der Gesellschaft
befinden, in den beiden abgelaufenen Jahren einen
normalen Verlauf genommen hat. Bs wurden in
1928 ein Gewinn von 274 und in 1929 ein Gewicht
von 1611 M. erzielt, um die sich der aus 1927 iiber-

nommene Verlustvortrag von 264649 M. auf
262763 M. ermifigt. — Bei den Wahlen zum Auf-
sichtsrat wurde hel\anmvowcben daB aus ihm Berg-
werksdirektor Dr. Otto Scharf und Direktor Max
Langner, beide in Halle a. d.
und daB

S, ausgeschieden sind,
in ibm nur noch verblichen ist Jor_im
a.

ung  al
hiingig sein. &

Konﬂlkf C:tmen——Mussnhm.

Anmmohxlfafbnk Citroén, Mailand [Kammlo)flﬂl mit
den Senatoren Bevione um‘l Pericoli an der Spitze,

sind

heiten iiber das Bemebsprognmm entstanden sind
und der Aufsichtsratsvorsitzende Ingeniour Citrodn
micht in die von der italienischen Regierung
fohlene - Preissenkung einwilligen und sogar die
Preise ien hergestellten Wagen er-
hohen will

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Strom ung im Konzern der Reichs-
elekirowerke.
Tm Verfolz der von der Reichsregierung ange-
bm Preisconkungsaktion hat dio Oberland-

Nathanael Briickner. urden 7ugewihlt Krugcr
und Dr. Erlenbach, Die Geselischats gehort bekanat:
lwh : dem Konzern der I. G. Farbenindustrie
iiringer Gasgesellschaft in Leipzig. Wio mit-
s e s e
(fbereinkommen gotrotfen worden, nach dom  der
Genannte im Vorstand der Gasgesellschaft verbleibt,

Geschaftsbericht

der Engelhardt-Brauerei AG. Berlin.
Der Rohgewinn der Gesellschaft, die ner 30. er—
tember bekanntlich wieder 13 Prozent Dividende zur
Verteilung vorschligt, betrigt 26380 (i V. 31198)
Millionen Reichsmark, Ausgal ben fiir Rohmater: lalwn,
Bemem- und Vertriebskosten beanspruchten 1132
(. V. 16668) Millionen Reichsmark, Steuorn tund
Ahgaben einschlieBlich Reichshierstener 0911 (LA
7360) Bﬂ mnen Reichsmark, Lthne und Gehilter
4508 (i. V. 5726) Millionen Reichsmark und Personal-
und Arbﬁxterv(‘\;ﬂ(‘heruﬂ" 0,268 (i. V. 0,305) le]mnrn

werke
PrenBenElekm) eine Herabsetzung ihrer
Strompreise ab 1. Januar 1931 beschlossen. Es

¢ sich um eins Stromproissenkung fir Tailo

acl von 1808 (.
1,865) Millionen Rei verbleibt,
Vortrag, ein Reingewinn von 1,928 (i. V. 2,013) Mil-

lionen Reichsmark. In den ersten Monaten des Ge-

war eine erhebliche Absatzsteigerung

und 4%prozentige Anatolier erdifucten 1% Prozent
haher. Bosnier zogen im Verlauf um %s Prozent

und_such dprozentige Lix:abﬂner Stadt und
and-
e e AANG R e Tos

piandbriofe waren etwas festor veranlagt, Gold-
iofo mnd _Industri lagen eher
etwas derungen waren

in _mittleren Falligkeiten etwas schwicher, im
fibrigen kaum verindert. Devisen wenig verindert,
Dollar etwas fester, Holland und Spanien etwas
loichter. Geld war zum Ultimo weiter anziohen
Tagesgeld stellte sich auf 4% bis 6% Prozen|
Monatsgold aut 7 bis 8% Prozent und Warenwecheel

Berliner F m 23.

Das Geschift hatte auf {asc aIlen Marktgebieten
aufierordentlich geringen Umfang, die Tcndc nz
jedoeh im zu den als
Techt fest anzusehen. Das Provinzangebot in beiden
Brotgetreidearten war npmht-h Klein, es bestand
danernd ziemlich gute age. Am Lieferungs-
markte stellten sich die W nnenprc!se % Mark hoher,
mit von Ei auf die Stimmung war die Tatsache.

von rund 1000 Tonnen Weizen zirka 400 Tonnen

als unkontraktlich und der Rest zum Teil mit

Minderwert als lieferbar befunden wurde. Fiir

n zeigte sich regere Deckungsnachfrage, be-

son ers fiir Dezembersicht, die anfangs gestrichen

Geld notierte, spiter 5 Mark im Preise heraufgesetzt

die spiteren Sichten befestigten sich um

Mark. Das
sic)

Ei

Weizenmehigeschaft be-
Preisen aut
kleinste Umsiitze, Roggenmeh! war im Preise um
25 PL erhoht, der Geschiftsumfang ebenfalls klein,
Hafer und Gerste lagen in Anbetracht der bevor-

siizen Vi rechung ruhig.
Der Damp(nr Berliner Produktenborse.
r 800 Pa,ssamera Ende Januar tritt (For 1000 kgl 8 12 (Far 100 kg) 28, 12.
h den westmdxschen Inseln as Waises whih YT FKI s'm;;‘ub"n 2:_;3:5_82
Roggen mirk. |  154—158 uttererbsen 19,0021,
Rauhgerste 200-218 | Peluschkes 20,00—21.00
industrie- and Ackerbohoeo | 17.00—18:00
% A"“"C"' D“"G"“‘““& Pottergerste 188—184 icken 18.00—21.00
Obue Gewihr o Reichsmark: Ohne Gewhr | neus Wint ~ lauo Lupioen -
25, 2.0 22,12 " Hafer  mirl L4o—148 elbe Lupinen =
i 081 &t | Mas tok Berl — erradella alte -
(Far 100 kg) erradells —

03 1 Peso 1.373 § Jugos! 100 D Weizeomehl 20.75—36.95 | Rapskuchen 20—4.¢
Japan 1 Jen 073 | Kopenh 100 K. Roggenmehl 28.80—26.75 | Leinkuchen 15.20—15.50
Kenst 11 Pla 153ab 100 Eac Weizenklele 75—10.25 [ Trockenschnitz, |  5.57—5.90

8 Oslo 108 Kr géenklcio 2.00—9.50 ofa-Schrot 12:70-13.09
Parls 100 Fei 1000k - orimelasso -
Schweiz 100Frk EPent to00 - Kortoffelflocken -
Sofia 100 Lawa Viktoriserbsen | 24.67—31.0¢ | Ribeo =
a0 100 Pes
Briiss 100 Belg Stockh 100 Kr Leipzlger Produktenbdrse,
Dans’ 160 Guld Hudupest 100 P 1000 kg in_Reichsmark
Hels 100 ¢ Wien 100 Schill
Uslien 100 Lire 2194 2812, | 20,12 23,12, | 20,12,
Berliner Birse vom 23. Desember. Weizen tnt | 200—252 | 141257 f Hater acuer |15 L0160
’ Tendenz: Wenig belebte Mirkte. Rogéen inl | 150—16¢ | 154160 § Mais amer | a1 220
Die hentigo Borse erofinete in gesch: il s P ite s fo e ) Lt
is 2 Prozent schwicheren Kursen. | Bepee Sier |1ge—int l‘m—m Erbs tol V

ie amerikanische Daukinsolveus, dio diesmal
groBeres Provinzinstitut, Bapkes Trust Co. of
Philadelphia, betroffen hat, verstimmte schon vor-
mittags. Auch die s K aus

2r0—r20 |ots—ass,,
b

Berliner 23,
Autiriob: 1302 Hindor. (195 O¢hsen,
760 Kiihe uud Fusen), 2725 Kilber, 14!

Bullen,
Schafe,

Ziirioh, Mailand und anderen enrophischen Ausland-
birsen mahnten zur Zurickhaliung. Eino gowisse

direkt zuge-

hlhrt seit, letztem thmmkl 2228. 1996 Ausland-

eanii. o iSowisee | schweine. — s notierten:
g@lﬁst daﬁdm_l i;ml;'en Werten noch ein Dekuvert Heute Heute
esteht, und daf die fehlenden Stiicke zum Ultimo 0

Tur scfiwer hereinzubekommen sind. Das zu Boginn | O°hie® bt It )
des offiziellen Verkehrs herauskommende Material do. 3 |5p—84 | Farsen 1|53
war nicht sehr bedeutend und stammte angeblich Lo o
aus der Schweiz, Das herannaonde Weibnachts-| S0 3| = | gdo 3fe—4
fest warl, was den Geschaftsumfang anbetral, scins | Buia | ilber 1
Schatten ' voraus.. Etwas stirkor gedriickt waren do. 2 o o
Zellstoff-Waldhof, Hapag und Lloyd mit Verlusten i an } =l
bis zn 8 Prozent und Chade-Aktien, die 6% M. ein- Kiihe x s:h-l: w 8265
gebiiBt hatten. Hamburg-Sud, Felton, Trans-Radio,|  do 58—60

Thilringer Gas und Deutﬁcho Kabel, in denen Stiicke-
manvel bestand, erdffneten bis zu 2 Prozent hiher.
Im Verlaufa traten zuniichst eher kleine Erholungen
ein, ohne daB das Geschiift sich beleben konnte.
Spiter brockelten die Kurse wieder leicht ab und
D;m"(*n vielfach ca. 1 Prozent unter Anfang zuriick.
? ktr

Marktvar]xuf Rmder gl'm Kalber ziomlich glatt;
Schafe ruhig; Schweine ziemlich glatt, Schluf al
flauend. — Der nichste Markt findet am 30. De-
zember 1930 statt,

Berliner Metallnotierungen.

Kreiso Neuhxldﬂnsleben und Gos!ar, die dem Klein- | gogonitber der gleichen Zoit des Vorjahres mu ver omarkt lag weiterhin Schweizer Angebot 100 b3 1o RMLI 23 12, 5. 12,
verbraucher unmiftelbar zugute kommt; die Grund- | zoichnen. Spiter setate jedoch ein Absaturiickgang | vor, bsonders in Gasfiirel. dis. 2 Progont vorbn.
ﬁab ihr des Licht- und Haushalttarifes ist unab- ein, der bis zum SchiuB des Geschiiftsjahres anhielt. Gegen 1 Uhr wurde die Tendenz ziemlich unein- | Elektrolytiupter (180 kfl 89.00 96.50
Angig von der Gro e \im' Stromabnahme um | Neben der ungtinstizen Witterung wird als Haupt- en Papieren setzten sich kleine Er- Oun!n-!hanzn‘mhz\u: (ir. V) 3 =
20 Prozent gesenkt wo grund die Erhshung der Reichshierstener ange- | holungen durch, andere gaben weiter geringfiigig | SeneiedFIalieniok o sog 190,00 170,00
Deutsche Brannkohlen °AG. in Halle 2. d. S. Dio | filirt. Dio  Beteiligungsgesellschalten haben im | nach. ' m grofien und ganzen war das Anfange | Hei Walea Dr-hlb.u 9% 174,90 174,00
sum 22. Dezember einberufene urdenrhcba (ronPral- !;enchmahra zufriedenstellend "Garlv?imt_ Dm'l nivmu ‘)leupm \memen lagen knapp behauptet, ‘}\:‘:;‘;r‘:‘& “, B e
Jah; atzriickgang babe im Vorjahr A waren P 2 Silb 1 Bars ca 000 fein @ 1kg) | 1054550 | 13354508
Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszeitetl
i 2,12 |9 12 .12, |22 12 2. 12, [22.12
it 8% Pr Ldptdvr - Charl Wasser Rhein Braunk Werschen-WeiBent.
= st ucl e Urede Milz
Berliner Borse Berliner Borse %3 i N RO [ Rotiter Fucais " T e
vom Vortage e inedbe hem enB Sachsenwerke lise Bergbau
vom 23. Dezember : Aust GM Ko~ Chemn “Spinserer e A
K vM,,‘d,,h von s Conmerys anl d 93.50 33,50 { Chillingworth Sarotti Schok. Riebeck Montan
htberi ht o rcmmno z, erster Rure.) S atbank Merseburg.) Industrie- Obligatio- cElliy Ramer | Schering, chem. e
(Dra! el ommerz- u. P 5 Rt aimler Schies Texti Lz
T il Dackl ALl Tsl Jcboeider Hugo 'Ald‘I]er .
2312, | 22.12. 2212, | 22,12, . 12, 12 1 62 Conti - Cautet, scl abe chulz alle
% Conti - . 93,00 § Otsch Wolle Sieg Soli Bt mhwa ke
82 Kickagr” 8075 | arvkop-Werke Stalforter hem Glickaol it & |
Hamb. Pakett, 025 o163 | Kaliwerke Ascherst ol 76 Ver Stabiw e Gl S Stamtiony ﬁnﬁﬁ},ﬁ‘“‘i
Nordd Lioyd Karstadt Reclte tmlchA] g ofn Optionsscheln| 1660 11— f cidra’ Dresden Ver Thor  Metall Rhein Hetall
Ades Klocknerwerke WEienge Al i Vetkohiaweits. lekts Lieferungsg Wanderer Scheidemandel
. 4 ngelhardt A
Berl Handelagesell e ousch ' Abloswage- | T[N Al Lokatbab . ffon. Steinkoblen e G o L
Masnesmannrihren schuld obne Aus- ll\laal\v:-nlz]eln e .xcrlilmz F-!h
Manst Bergban osungeschein 537] sg0f Halberst -Blani elo Zucker
Notda_ Wellkiu. 8% Bror Sicae lale-Hettsted! oz * Zucker Leipziger BSrse vom 23, Dezember
Oberschi Koks y X e Sl BERGH e (et (Drahtbericht der Commers- and Privatbank, Filials Mere burg.)
Gremton & Kemal] BB Ly (NG L e i el 2. 12, [0, 12, 212, o210,
Akkumulatoren Ostinrke g5 e i indds) P {idebrand  Mabl
AEG Phéniz Bergban s6—| 58250 5 °00 S 5 o 6| Srw0 Rl skiste irsch-Kupler Altenbg Landkr | yy550 Leipz Malzt Schk
i Paisbes 10| 106 | B ay > e . fal Bunkverin 93— 39| Hoesch Stabl Cassel” jutesp 13¢. upf -Zimm
,,,‘m"' Elektr. Rhcin Stablwerke | sg78] 8at5] Coldot Ser 8 | gnao B 828 182 [ ohunloharl e rerdi Qreasind
Cont | Cammitverke Riebeck Montas A industriealstion. Gmbolat  Méhie ConkordSpinn
over Ritgerswerke i mmend Papier o~ shla Porzellan Craliwitz  Pap.
Dis G 85.40 Aanbalter KD]ITID 52,50 In-Neuessen Dermatoid k.
ch . Contt . Gas Aschafleah Zellst. | 7297 Gebr Ksriing Dtach Eisenhd
Dessas .25 Aug: burg~ Kyfth Hitte Falkeast Gard
Disch brddl Bw!. oen 2y lLal» i B& 2 Fritzsche Buchb
PGRS aro) 'l lzwerl eonhar: rau] Glauzig Zucker
Lias, Geldot 85,25 8475 | Basalt Leopeld Grube Gnchtel
Elekts Licht o Kr. Siemens & Halske 8% Mein J P Bemberg renz. €. A-G Grol-Kunat A
Farbenindustrie Stahr & Co. BkNG:ldanGEu 3| asms| asas gzr: l&nl%-Kanluh Maschinen! Buckan Halle Zuckerrafl
Feldmi > i 8% Nor 9%.2:| 9325 Berl Karler i Mix st Hohborg Q
{}:I’d n:re:‘-n Thér Gas Leipzg v,/, dto ann Beton- u Monierb. ik Motoren Deuts Riraheiy &
Iseakirches Leonard Tietz Goldpt .- 35,2: § R Blumeafeld [~ Nationale Aute Kreftw Sa -Thit
Ges 1 slei Akn 8% Pr Laptdbr.- Braunk u Brikett 150 Norddeutsch _Kaber Landkr _ Leipzig
Hacketal Vereia Stablwerke e e e e ) et SR [Pt
Harpener Berghaw Westeregeln Alkafi 7% Pr Ldpfdbr.- Buderus Eiser e b A -G ips Baumwol
Ise Bergbin Zellstoll Waldhot Anst. GM.Pidbr Byk Guldemw 2 Gummiwerke Leip: B -Riebeck Zit, Mech. Web.
o R.21 Calmon Asbest - . Elekiron | Leipz. Feuer-V,




Jie. 301

~ @eihnachien Im , Ratskellor®

12—15 Uhr. Gedeck 3.50 Mk, (ein Hauptgang weniger 2.00 M)
1.Feiertag: | 2.Feiertag:
Kraftbriihe mit Markklé8chen Artischocken-Suppe
Weserlachs Ostender Steinbutte
mit Edelpilztunke mit Schaumtunke
Hasenriicken in Sahne Tournedos - Madeiratunke
mit Rosenkohl Zuckererbsen - Spargelkopfe
Fiirst Piickler Nesselrode - Bombe
Reichhaltige Abendgerichte!
An beiden Feiertagen: Nachm. u. abends Unterhal!ungsmuvik
NB.: Fiir Silvester ,Ratszimmer*® noch frei (ca. 100 Perss
fassend). Ergebenst Otto Ry~se|

Jteueffe )

Tiiffrood), den 24. Desember 1930.

uchtspielpulnst sonne [EEENESERESSEEEE  Union-Theater

Unsere auserwiéhliten Festprosramme
Hadv Chrislians Gie laden Das befte Grofluftiptel

4 swel Giunden
miederum reigend unbd dyarmant in

fiber dem b ik
| ifrem mnenefien Operetten-Toufilm en beften Romiker
nad) bemt bekannten Sdylagerlied

l Leutnant warst Du elnst
E bei den Husaren :

Luftigkeit, Frobjinn, Liebe, Humor und die eine

Das ift kein Laden —
ein  HAufidreien, ein
SReeiidhen und ein
Saudyzen

diefer entsiickenden

zonﬁlm-sperette

; Auferdem fpielen:
i Orefel Theimer * Georg Alegander,
Herm. Pidha u. a. m.

v EER Aniong 8.30 Nbhr. Werkiag: 5.30 u. 8.10 Nhr ENEN

2. Weihnadtsjeiertag ,Sonne, 2 ipr:
Sugendvorfiefinng mit Garold Lood l

Dramatischer Verein ,,Euterpe*
Merseburg (Saale) @egriindet 1902
Donnerstag, d, 25, Dezember 1930, im Tivoli
é Theater-Abend
Einlag 6 Uhr. Anfang 8 Uhr.
n p :;rl i&nffﬁhr\mg gelangt: d f 7 o =
er Postillon von Rodendor 7
GroBes Volksstiick mit Gesang in 4 Akten Los’ “arold Llovd, Los !
von W, A, Panneck Volkslieder von M. Vogel
Anschiicsend Bail 5 g elin ni Dig Frau mit der Peltsche |
L i S b L
De:nVorstand.

Bebe Daniels Senorita

Dies unseren und

zur Kenntnis.

BC.PreuBenE.V.

Am 1. u. 2. Weihnachts-Feiertag

m=a® Fillschoppen
Biirgerhof

1. Seiertag:
Welhna:hn-Kabaren

. Ellen %mnbt lft emt SHumoriftin; . ﬁamemhe @

aul Grofe madht Stimmung. Reine 9=
?mmutnrbm fondern netf, temperas ke e e
mentooll, Singt jur Laute n. Drcyefter.

Sagt an;
Henold !nielh iﬂ ein Guﬁg[e 227

Weihnadten|
Frilh-
B schioppen

im
Ratsheler.

Bon Serrihaften

mwenig getragene

Herrea- 1. Damer-

1803 Gefelljhajtsverein Cuterpia go
Merfeburg — Strandjdlofden
Am Donnerstag, dem 25. Degember (1. Weihnadyts-

feiertaq) im Strandid(sEden

Grofer Operettenabend
s perbunben mit Ronjert und Ball s
3ux uffiihrung kommt:

Der Tanzanmwalt
Dperette in 3 Akten von Pordes ‘)JIII 1. Gridy Urban
Diufik pon .
Anjdliegend: Grofer Sulthal(

Saaldifaung 18 Uhr Beginn 20 Uhr

Diefes unferen Mitqliedern und geladenen Giften
sur aefilligiten Kenntnis.

Srohlide Weihnadten!

MULLERS HOTEL

_DINERS
£ EST Hohnersuppe

Siiber-Salm

\n Asplic [ sC rem.
Sparga\suppe 2

m. B
Karpfen blay :
Masthahnchenm: Salat/Comp!

Cz:t:\nat Pudg oer gem-
mi

Kaseplatte
Geback

msrocken
G:ch St. Hubertus
Farst Packler
u oder Frochte
Gehrock-Angiige, audy
Teihmeife, Gobsck ok RM. 375

odeck: RM. 350
TAFELM

n belden Feiertagen na

DMuttermis, 6|1uu||nnshnmk und vor

allem deen

s mird ein Abend, an dem man die

Sorgen vergift. — s laden frdl. ein

Die Kiinftleridac und der Wirt,
2. Seiertag: Skonzert und Tans.

Restaurant Zum ltenFritz

Inh. G. Pietzsch.  Obere Breite Strae 18.
1. und 2. Feiertag

Unterhaltungsmusik

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
RAchfung! Junggeselien!

£
i
Deutscher Hof|:

Heilicahend gedffnet

Simon Kairat.

Der Borjtand

OEEEPPEEOOPONEREOOPEEECOOOR,

mmm Schlager — Schiager mmm

2
3
2
3
8
2
5
o
g
H
3
o)

Damenmintel,
neuejte Movelle, verk.
3u febe billigen Preifen

Frledmann, Leiptig

Wmﬂunl Gmmueg 181
‘Zlnamm.ﬁ‘nufu erbalt.

USiK

chmittags und. abends

KONZERT

MlieSuten Felle
kauft zu hoditen

Faaespreifen Kut[eehuu Hesmﬂl

ag €rbe, Saalitr. 2. | Merseburgs beliebtester Ausflugsort
2! Feiertag, ab 4 Uhr nachmittags

groger Ball
e R |

loonlisin

2. Weihnadytsfeiertag, von 3 Uhr ab

Wethnadhisfeier

Bon 7 Uhr ab

groper BVall
Tang frei! ST

$iersu labet freundlidit ein
Der Kanindjenziidter - Berein Rifen.

Wallendory

Am 1. Weihnadytsfeiertag, von nadym. 4 Utir ab

Preisskaten En

wosu ergebenit einlabet R. Hiemiidy.

E““ HEHEI‘EI‘ Blich

2. Suen-g

grofes - Wedhnadhtsvergniioen

mwosn freundlichit einladet

Freie Turn- u. Sportvereiniynng ROssen

| Restaurant 2

dnsefedecn

bioett a0 Sabrit i
Ia

Unsere monatlichen

billigen Strumpltage

T

finden in diesem Monat nur an 2 Tagen und zwar
am 27, und 29. Dezember statt.

Beachten Sie unsere Anzeige am 27, d. M. und unsere Dekoration im FensterNr.9

DOBKOWITZ

il Das langjahrig bewdhrte GroBkauthaus

HAUS BROSKOWSKI

Halle (Seale) gegeniiber dem Leipziger Turm
Sffnet seine Gaststitten am 1.Weihnachtsfeiertag nachm.5Uhr

b,
Rﬂcx&\mmz
it

i
-~ - pro wu feno>
Café Schmied| i =3

5 Daw pbeden,
1u, 2. Seiertag M A ":t,

Frlhschoppen- Konzett| S

Sonnabend

arofer Tanz-Abend Bl :

Turn-u. Sportver. 1865
E. V. Merseurg

Am 2. Wi g
oon nadym. 4 Uhr an findet
im ,Safino® unjere

Weihnachisfeier der Schillerabteilung
ftatt, mosn mir die Cltern jomie Sreunbde u.
Ginner des Bereins hierdurd) hersl. einladen.
Pakete kinnen am Saaleingang abgeaeben
werden, — BVon 6 Uhr ab Zdnzden der
Spielabteilung. Der Borjtand.

mdme
nchume

Stettin-Grabow 172
#uf {imidide Febern

10°/, Rabatt.
Diirme

alfer Art, bef.

€l
er,

Butten jom.blutfr. Pdl
rmvi hml(erh Qual.die

;m Darmhdig.
G. pfner
3n.:C. mmus.mue/e
Dltnﬂusitt 12, 0.9alim.

Tivoli

Illl ﬂﬂl]ﬂﬂllﬂdﬂ!l'

Café und ImbiBraum
& 0.50 0.90 1.20 / Stammgerichte

Weihnadyten taglicy

Der beliebten RKapelle Hartmann
Feidhaitige Cpeifenneie mmm—m

2. Seiertaq 80“

B

tr

- Was wid mie
Btiih- und Tagestongerte s s nes!

Send. Sie Geburtsdat.
Sosmoloa R.9.Smidt
Berlin 148, S., Grije-
trafe 36, Riickp. erb.

Anzeigenidluk

robebent. Hoftenlos.

Hht vormittags

0.801.- 1.20 / Kaffee Tasse 0.30, Portion 0.50

Bier-Restaurant
Ausschank: Freyberg 3 F Stamm %, 0.40
Mnnch Lowenbrau 4, 0.50 / Firstenberg

Freyberg 3 F Stamm ¥, 0.25 /
Lawenbriiu ¥, 0.32 / Schoppen-Weine
Rhein wnd Mosel Schoppen 0.36 0.45.

Weinhaus Broskowski
Speisen, Weine, Delikatessen in bekannter
Géte / Charaktervolle Flaschenweine von

1.20 an bie 2u dea edelsten Crescenzen

0.85 /
Rheln u. Mosel 0.36 0.46 / Menll 1.80 2.- 8.-
Reichh.Frithstlicks-u.Abendkartez kl.Preis.

Gesellschaftsrdume
for Sitzungen, Beratungen, ge-
pflegte Geselligkeit und groBe
Feste stehen zur Verfligung

NB. 1. Seiertag: Gejdlofjenes Bergniigen nur
fitr Mitglieder und eingefiihrte Gdjte.

Fmweiten Fetertag
Alles nad) Creypan!

ADb 17 Uhr
Regler-=-Bergniigen.
22 Ubr grope Uberrajdung.
Huftreten einer Damenkapelle.

Der Witk u. Kegelklub Kuke Babd Diirrenbera.

Ummfavﬁeumtkmﬁe

Sonnabend, den 27 Dezbr 3. Weihnachts-
{feiertag, abends 8 (20) Uhr

Familienabend

Babhnhoi Riederbeuna.

Am 1. Weihnadytsfeiertag, abends 8 Uhr

®rofer Obeveffen - ﬂlbenb'

3m Auffithrung gelangen

Nnterm Lindenbaum (1 ﬂlu fang)

2 Walboogelein (Qpcm
Gintritt: Borverkanj 80

Kaffe 1 Mk., ausqgeft. Crmerbsl. 60 Pig

des Turnvereins
Zur Auffiibrung gelangt

te in 3 Aufsiig.) JFries
Pia., Abend-

Hotel ,Alter Dessauer®, D
Giste willkommen! Der Vorstand.

Am 2. Sclumn 8 o ‘ '

+BUIT, efn Ju

Qe: Smlﬂ Halfte. Beginn 20 Uhr.

nm:u lnbm ir: ndlidyjt ein:
: Be

rein

Es laden ein

Sr.hknpau 2um Kaiser

Der Wirt M. Heider.

g Unter
~Verein Schkopau,
ds. groBe Ball-
i

Ingenteurschule l\llFllBlII'ﬂ Thir.

Hnlehlnunhlu ~ Elektvrete
I- nnd

Siebechs
Gustwirtschutt Franklehen

1. Feiertag Theaterabend

Eintrittspreis 50 Pf., Erwerbslose die

Der Vorstand.

en*®

n Sriegsdorf.
gu Borjtaud.

Wiitar-Vor Wallendortu.Um.

Gonntag, b. 28. Degembgy, von abends 8 Uhr
*00 Ball cr=ee

s _laben en
Der Wint.

PARK

Borlach-Saal

Freitag, den”26. Dezbr,,
(2. Felertag) ab 4 Uhr
TANZ-TEE, ab 8 Uhr
der beliebte HAUSBALL
Nachmittags Elintritt frei
Kapelle:

Roesners erstklassiges

nge!”

GEUSA

Zu unserm am 2, Fy
abends 7 Uhr an

gejer, Tanft bei

Dazu ladet freun t ein L, Berger.

unferen 3nferenten!

laden wir freundlichst ein
B. V. ,Edelweif*

iertag von
+*ndenden

Weihnachisball|

Tanzsport-Jazz-Orchest.

BAD DURRENBERG

HOTEL Am 31.12. Gr. Slivesterfeler
Biindor

Am 2. Weihnachtsfeiertaz von abds. 7 Uhr ab

Weihnuchshall

wozufroundliskss einlades A. Konrad.




erjeburger Storeeipondent

Cridiem: taglty nadymittags mi  Musnahme der Somme

bel Abbolung

ouf Rildzablung des Begugspreifes.

Mifglied des Bereins Deutider

und Gerertage
Begugsprets monatlich 2.30 R4 Bodenvejugspreis 55 Rt frel Haus, falg
Udholertarte batbmonatlicy L— RA Doitbesug 2.— Rk
monatiiy und 50 S Boftgeltungsgebhr obme Juiteligeld Gingelnammer
10 Fnf Gonnabends 20 . Im Falle von boberer Gemalt (Strert. Aupe
Tubt ufim.) bat ber Begteher teinen Aniprudy auf Sicferung der Seitung oder

MitteidenifHe
Jteueftie NNahridvien

10 Kef; fm

ausiagen

mit den Beiblattern:
»Saat und Erate*,

1
Sreis MitteDdeutidland

Berein)

Rr. 301.

Curtius lehnt ab. ..

Beilage®, bem
»Uns der Welt der Frau®, ,Redjts- und Steuerfragen, , Gejund-
im fHaufe®, ,Die Welt der Tedymit*,
Heim und Gejelljdaft, ,Funt und Film®, ,Wandern und Reifen”, ,Aufo und
firaftead”, ,Fiies junge Bolt”.

*, »Die Heimai”,

Reflametetl 40 Ref; Fomilien- und Kieine Angeigen befonderer
Sarif; fite Chiffreanseigen wnd Radweifungen 20 K¢ Yufidlag. Forto-
extra.

Fie den

— Sabatt na§ DBereinborung. — GHL der
@ingeigenannahme 9 Upe vormittags.

nhandwert und Gewerbe®, ,Niode,

g g: 8L
Sernenf: Sammelnummer 2323. Doffidedtonto:

Sernruf: Hmi Merfebucq 3088. * PoftidyedTonto: Leipyiq 209 30.

Ceipsig 390 70.
Sweigftelle Ceuna: Induftrietor 1.

xebﬁonqrg' ATEIDATUN

Mittwodh, den 24 ezember 1930

57. Jahrgang

Deutschland verzichiet auf den Ratsvorsiiz

Der Aufienminister willi Entschiuifreiheit haben / Vorschlag auf Tausch mit England
Curtius Président der Maitagung

Deutjdhland wird, wie verlaufel, darauf versiditen, in der _Januartagung des Balterbundes den Vorfih
3u fiihren. ZTurnusmafig ffeht der Borfig uns jwar im Januar ju; in der Wilhelmifeafie hat man fidy aber
die ‘limge vorgelegt, ob es oppotfun fei, dafj der Reidysaufenminiffer den DVorfif wirklid) ausiibt, wahrend

Kellogg ..hofft aut Abriistung
Gindriide des ameritanijchen Staats:
jefretdrs in Guropa.

Der frithere amerifanijdie Staatsfefretiv Sellogg,
ber mit dem Slopddampfer ,Bremen” in Newport etns

Araf, erildrte,  die ndnner
Guropas beteifigten fich nicht an dem Sriegsgerede, das
eine Folge DHes mmd-;nymd;m Tiefjtandes fei, und
fpradyen aud nicht davon, diefe Fragen durd) Srieg ju
Iofen. tiemand tonne allerdings vorausiagen, dag s
niemal8 icder Strieg geben ierde; auj Grund feiner
Ginbdriide fonne et jedod) fejtjtellen, dah_es miemals
cine 3eit gegeben habe, in der europaijhe Staats
ménner fo biele Scritte wnternommen bitter, wnt
eiren ﬁ‘\:lzq ,u bermeiden und friedlidre whuel Qur

Man ' habe
zmcmn ber

D se iimen: Cinbee o
Saffen_befragt, und ob die

be m

wit ig in einer Reibe von widtigen Puntfen der Tagesordnung, vor allem wegen der deufjden
Unferdriidung in Polen, in einer jdacfen Kampjjtellung ffepen.
Jjt der Borfi jdon tein arbeitsmdfig eine ftarfe }' Cinen fjolden luuid) Bat es in der Praris des Volter-

Belaftung, die die erfrefung der deuljden Infeceffen
beeinfridtigt, jo wiitoe die lrnbmonelle Aujgabe ves
uni vorsu-
bereifen und ju  empfehlen, hen deufiden Aufen-
miniffer audy in feiner Clibogenfreibeit als Partei
jweifellos erheblid) hemmen. Aud) Dr. Strejemann
hat diefen de)len( des Dorfiies duferft unungenel;m
emphmhen, afs er feinerjeif die Frage (25

it auf eine LWendung g cnlm \m flikt Bindeuteten,
Gt habe das verneint.

Die hauptjadlidhjten Fragen in Guropa feien im

Augenblid die Stewer- und Riijtungslajten fowic

Ddie Arbeitslofigteit.
Das widtigite Mittel gur Siderung des Fricdens yu
bas Qludncmu ber Lanbabrifftung, umd er fei ber
Seeiming, daf die alliterten Madte sur
Abritjtung verpflidtet feten. Gr bhege fmr!c
Doffrungen i diejer Sinjicht wnd qlaube, dap die
encopiitihen. Bolfer diefe Dofjming feilten. Gr jet der
Meimng, daf innerhalb cines over sveier ‘mbm rmc
SAbiijtungsionierens Jtattfinden werde. A die Frage,
0b ez Der Anjicit fef, daf Hufland den Frieden mmum,
eviiderte Rellogg, et jdente joldem Gerede tenig Beo

Anderung des Brot: 14

fdutes

oeshalb Dam\( 3u redynen, baﬁ wic fir diesmal auf den
Torfif versidfen. Fiir die nddjte Tagung fteht er
Cugland 3u.
witfige Amt in Condon vorjdlagen wird, mif uns ju
nuid)en Das wiitbe alfo bedeufen, dafy Dr. Curtius
dem Raf dann in der Niaifagung prdfidieren wiirde.

Weihnachten der Not:

bundes fdjon gegeben, man fann aljo damit rednen,
dafy England ||d) dem deufidhen Dorjdlag nidt ent-
3iehen wird.

sl(mtﬁr!)c Reichsgriindungsfeier,
mexmsregmung bat bie Abficht, den 18. Januar
19%1 feu‘rl(d) 3u begeben. Die 60. TWiederfehr bdes
Zages der Reidysgriindung foll Gelegenheit geben, alle
Teile ber Bevolferung gu wiirdigen Feiern au ver-
einigen. G5 ift geplant, bafy die Musgeftaltung diefer

ijt mabri einlid), day das Ups- | Feiern ben ortlichen Wehorden fiberlafien bleiben foll.

Die Reidhsregierung wird vorausfidili) im Reicdhstag
abulich mie am 11, Auguft eine eigene Feier abhalten.
Die Reichswehr wird Rlastonserte veranftalten.

Fast 4 Millionen Arbeitsiose

Mi J

d iiber R

chschnitt

Berlin, 23 Des \lu.) RNady, demn. Beridht. der
ihsanitalt fiiv die Beit vom 1 bis 15, Degember
1930 hat iy die %umgmm o Srebeitdmartt i b6
exjten Hilfte Degember it dhnlider Weife, fort-
gefet wie tn vorigen Beridhtsabjdnitt. Die Bunabhine
bov aus itberimiegend jahreseitliden

Bedingungen fiiv den BVerfauf von
Weizentleingebact,

Dec Amiliche Preufijdhe Prefjedienyt jdyreib:

Bur Behebung oder fih aus den Bufﬁmmungeu azr

agebenden Sdywierigfeifen Hat der prkui}lid}z mmmer
fiit. Handel und @ewerbe jufammen mit dem preu-
pifen Landwirtjdhajtsminifter auj Grund der in der

@ritnden bat iweiter angefalten, jedod) wiederum nidt
Dasjelbe Ausmaf erreicht, wie in der gleidhen Seit*des
Qorjahres. Die  Jahlen der  Hauphunterifiibungs-
empfdnger seigen bom .30. November. bis
cine Zunahme um vumd' 158000 auf’ tund "1 946 000
in et Asbeitslofenverfidening: tm rumd 97000 anf
timd 603000 in der RKrifenfitrforge. Dabei ift daranf
Binguetfen, da bdie Belajtung diejer beiven Unter-
ftitpungseinvidhiungen nur einen Ausidnitt aus bem

5. Degem

Sn_ben abgelaufenen 8 Monaten, Hptil bis ein-
Blicy Mooember, ﬂnb insgefamt 6321 i
mifhin 522,8 M weniger 8
Jahresfolls (8 Dn.m[ftel nun lD 2(736
getommen, Bon Ddiefem
246,9 MIL RIN. auf die Bel
)789 m 1L M. auf hle

Swoifiel bes

— 68438) auf-

mbemuﬂnmmm entjallen

Bertehrojtevern und

e und Berbmudmbqnm

i 2 tellung ijt gu
be! nﬂld}hgen, ba bxe erﬁ im Caufe Des Redynung
Rrajt getrefenen, neuen Gteuern hauptiichli

Halbjabr liefen und’ damit die ‘Ginnahmen

Tonate bes nd)

en. 2 fei u

beridfistigen, baf fid i e '

na Monate befinden, in denen Lorausjahungen

vafy in Futunjt aud) in Gaft-,' Speije- und Sdantwirt-
jdaften  Weizentleingebdd im Stiidgewidt bis 50

angebofen, feilgehalten oder verfaujt werden darf,
wenn gleidyeifig und in gleider Weije aud) nad) den
Borjdriffen von § 1 des Brotaejebes hergejlellfes
Brof, d. h. Rogaenbrot, Mijdbrot ujw. feilgehalfen
witd. Des weiferen find die Regierungsprafidenten

Forttihrung des Mansielder
Kupierbergbaues
Berlin, 23, ’Deg Jn den lefen Tagen l;nben
3wifdien den i Reidys- und

e perfdhafis: und umfamteuzl
entriditet morden find, fowie 2 TMonate (Juli und
ttober), in denen Joll- i’:aqzmbted)mmgen ftattfanden,
dagegen in die -refitichen vier Dionate nur nod ein
foldier Monat fillt. Aus Ddiefer rein rechmerifhen

a5t fich affo ein bejlimuter.S

und der mnns(elb A®. Verhandlungen iiber die Fort-

ermddtigt morben, audy von

e vor-
idreibt, dal Cberosots nad) den DBorjdriffen von
8§ 1 des DBroigejefies be(geifellleg Brot, aljo Weijen-

fiihrung des {tattgefun-

den. Die DVechandlungen find 3u einem vorldufigen

Abjdyluf; gelangt. Die Niansfeld AG. hat fidy daraufhin
i ihren

bml ufw., nur llmmllelbnr uun einer bei

eines mit Reidy

Jlleber[nlinng aus uet[rmif werden darf.

Steeg ergdnzt sein Kabinett

Stady der erjten, Enapp aber -ficher gemonnenen
Parlamentsidladt hat fidy fiir den neuen frangdfijhen
Minifterprafiventen Gteeq die Aufgabe ergeben, das
burdh ben bismwilligen Nustritt mebrever Mitglieder
gejdywiidyte Kabinett gu vervolfitiindigen. Cs hHandelt
fidh um Ddie Befeung von fimf RPojten, und es diirjte
Dabei auf den Berfuc) anfommen, die Bafis des Ka-
binetts dem ‘Parlament gegeniiber durd) Berbreiferung
3u feftigen. Man rechnet mit der Crmennung eines
bgeordnetender radifalen Linten sum Penfions:
minijter. AuBerdem ift in der inneren Bermaltung die
Maglichieit geaeben, Perfonlicheiten an die Regierung
31 binden, die durd) ifre parteipolitijden Bezichungen
fiir bie erjtrebte Jusdehnung der parlamentarijden
Bafis Biirgfdaft bieten. Man recnet damit, dap die
Bemiifunagen Gteegs nod) vor dem TWeibnachtsiejt sum
Ab|Luf gebracht werden, und man glaubt, dap es
ihm gelingen mird, mit Hilfe der unrwnchmmmn Meu-
elefingen Tarbieu nod) einmal und nidt minder deut-

lid) wic in ber enfieibenden hﬂmme!nb[tmunung
fithlen gu [affen, Dap die ‘mr(ucm bes fritberen M-
nifterpeafiventen, feinem Nadfolger in “den Rilden 3
fallen, ausfichtslos bleiben werden. Steeg wird bdie
@elegenheit benufen, eine Reibe von infimen Mit:
arbeitern Tarbieus hurch Minner feines Vertrauens au

im Bereid) des fteriums

erjefien
und Det politijden Poliet.

London nu ‘llcbcl — 7 Todesopier.
Sonbdon, (TN,) Wilrend des Rebels
i ber Nacht s Meinner dadurd)
ums ﬂcbm getonumen, daf e die Richtung verloven und
Safierficlen. s ven SProvingen iverden drei
mmm Tobesflle gemeldet, die fid) durd) Auto- und
Motorradzujammenftife ereigneten: Gine meitere
3aBl bon Perforen tourde  verfest, Der Mebel ift
mittlevieile- gewiden.

und Staaf.

i (x rgibt. §n der
entjprecienben eit des burmbm mm; i dev Bu-
gang an mnptumuimguug sempfangern tn dber Arbeits:
[njenverfidieritng anj 238 000, womit am 15. Dezember
1929 ein Stand von vund 1433000 reicht Iwurde
Die Japl ber Urbeitslojen (verfiighare OArbeit-
fudiende mad) Abjug ber nody in Sfellung vder
in otftandsarbeit befindlicjen) belief ficy am
30. RNovember anj vund 3,7 Millionen.
Bei der 3amung am_15. \cg,cmbu exgab ji
wadfen . 1 0 auf tund 3977 Die
cruwwhcnbc Sabl Mitte Dezember des Borjahres bemy
ih — nad) einer Sunabue um rumd 326000 — au
Tumd 236200. Gin nidi genau erfofbarer Teil der
Gibevhdhung der Mrbeitslojeniffer_gegeniiber dem Bor-
jabr berubt auf der befj tiafjung der Wobljahrts-
eriperbslojen, fomwie mu dem bon ber irtjdajtiiden
ot ergioungenen Andrang sablreider friiber nicht als
Anbeitnehmer titiger Srifte gum Arbeitsmartt,

JImmerhin fann jebod) gefagt “merden, SNEEN
nabmen in den erjten achi MonaterfXEIMIE
jabres etwa im Rahmen des von defy
aufgetellten Finangprogramms batted

AbFiihrung der Biirae]
Berlin, 24. De. (TI) Das Re
rium teilt 1 adh den mafgebendd
bat ber ‘Ilrbutgebcr bie Biirgerft
empfingern in jwei gleidhen Raten b
ben 4. Januar 1931 und 10.
Lobnablung eingubehalten. Jur ©
Aceitnehmer bat der Reidhsminifter
Ginpernehmen mit den Reidysratsau
beitgeber ermiidytigt, in ben illen
fiir Jeifrdime von nicht mebr als 4
Abjug jeder ber, beiden Biirgeriteu]
Zobnzablungen in der Beit pom 11.
1931 bsw. bis 24. Mirz 1831, v
Fillen, in bemen die Lohnzahhung
Freitag erfolgt, tonnte, menn von
@ebraud) gemacyt wird, die eine Hi
jteuerrate bei ber Sohnaablung a
16. Januar, unbd die andere Hiljte d
23. Januar, einbebalten merden.

Bon e eingelnen Sandesar tn_Baben_bie
Besivle Oftpreupen, Sclefien, Pommern,

unmd Mitteldeutidland eine Sunahme in Dder
Babl ber Pauphunteritiibungs A\nvh\'hhr erjafren, die
gt Feil evheblih diber dem Reidsdurd-
[nitt lieot. Die Bejirte Weftfalen, Mpeintand und
Sad)jep baben jid) in diefer Besiehung midt unerheb-
lih gifnjitger als der Reichadurchchnitt - entividelt.

Die Reichssteuereinnahmen
im November 1930
Berlin, 24. Des. (TU) Das Reidysfinangminifte-

rium teilt w. a. mit: An Reidysjteuern find im Monat
November 1930 insgefamt 641,2 Millionen Reichsmart

Do X Mitte Januar
ieder flugk

Berlin Dej. Das Flugjdi
nad ‘Bccnbtgung der ‘Huqmlrwarumr
1951 wieder flugtlar fein. Jn einer

Dornter, bem ﬁnlmnunbn
e Flugtapi
jtattfand, wurde mit Rii
3eit bebingten

in_ Mers, 0

fid auf Die bive) Bie Sabve
meinen meteorlogijhen Berhaltnifie
nunmehr endgiiltig bejdiofjen, fiir den Weiterflug nady
Amerifa die Giidroute gu benugen, Der Flug wird
von Siffabon iiber Kanatifche Jnjeln, Kapoerdijde I
feln, Satal, Rio de Janeiro und $avanna nad Ne
nort fithren. Bon. Bifjabon wird Poft nach Gl
Witel: urd Norbamerita_an._ alle_befieh en

aufgefommen, und amar an Beji: und BVer

4101 Mill. RWM., an 3llen und Berbraudsabgaben
2311 Ml KW, Bei der veranlagten Gintommen-
ftewer betragen bie Ginnahmen 65,4 Mill. RI,, bei det
Sirperidaftsitewer 8,9 Mill. RAR., bei der Umiapjteuer
40,9 ML RM. und bei der Bermogensitener 84,7
ML RD.

Der shafen mird
noch bemmuqmwen
Der ameritanijde Pilot Sdyildhauer, der nody vor
pem Branbe ausgejtiegen umd auf einem Shif nad
Amerita juriidgetehrt war, hat jeBt mitgeteilt, dap er
am 10. Januar wieder in L\[mbun eintreffen mwird, um
an bem 2 er ,Do X"

' Rings um beutjdes

Mensch und Menschheit
Gine Weihnachisbetradhiung,
Merfeburg, Heiligaberd 1930

i Ghriftus faufendimal in Bethlehent gebovert
Und nidyt-in div: Du bliebeft emiglich vevloven!”
Die Erde ift fleiner geworden. Die Volfer des
Sontinents find einanbder nibergevitdt. Gin Millimeter
jtrich am, Radio, wnd eine andere Nation fpridt su uns,
wnth nod) einen Millinteter weiter, wnd wieder ein anderer
Bolislaut flingt auf. Jn den Wellen des Jithers jhmirren
bie Spradien dev Bolfer, tonen die Minge ihrer Mufit,
Iauten die ®loden ihrer Sirden itber die gange Grde.
Gin  Reh bon unfichtbaven Gtrafen verbindet die
Menjchen untevcinanbder. Der Raum wird iiberwunden.
Die trennenden Shranten fallen. — Man follte glawberr,
ba biefe Unmittelbarteit der Vevithrung die Vilfer auf
einanber gufithrte, bap fie ber Gemeinfambeit bev
Meenjhheitsauigabe fid) alfmhlicy bemupt wiirden.
TWeit gefehlt. Jhr Wirfen criddpft fich in der Unte
minierung ‘alles defjen, was an Gemeinjdaftsgeijt fic
seigt. ewe Mauern aus Gifen und Stahl, Wiille aus
Bement und Grde werden aujgefithrt gegeneinander.

auf. §n ben Fabrifen bec Selt avbeiter Millionen
Hanbe an ber ‘ﬂmm\u\ fite newe Gewalttat, todhen unbd,
brodein die , mit denen aus=

qelsfht mnrﬂm foffer. Da ijt nihts, das zur Botjdajt
Ghrijti, ,Fricen anf Erven”, pafjen will.

Aber aud) im engen Maum bder cimjelnen Bilfer
ftofen die Gegenjige hart aufeinamder. Mok Gat bie
Not nidt verntodyt, der -grofe Schmied eines einbheit-
lichen' Boltawillens jur inneren Gefundung, der allein
die dufere Befretung folgen fann, gu werden. Macht ift
ba3 Pojtulat ber Stunde. Parteien, Gruppen, Stande,
Stlajien, in Hajerfiiltem Sampfe fieben jte gegenitber.
Stein Tag neigt fidy feinem Gnde ju, ofne daf er i
bem innerpolitijen ingen mit Blut getintt wire.
Da ift nidts, daf den Glauben an die Frudtbarfeit der
Teibnadtsverheifung ,Fricden auf Grven” nibren
Tonnte. i

Warum ift dies {o? Warum findet die Menjdhbeit
nicht_ben_von_Gott_vexfeifenen Fricven, fiir den et

m Opfer und gab? Dad
colorchecker BV [EREHEEREEASLENS
BYin aller elt von neuent

bes Stollettivismus. Wir
Rolleftivivejen Menjd) 1ad,
ber Sugend vor Augen, su
fite fidh felber fein eber
nidaft willen, daf er ihy
piserfiillung feben foll. Mit
t die Spannung jwifden
jddden, Swifdenitufen
bkt Gingelindividuunt ftehen
ifolgen feinen.
ollettivismus grofer Segen
hjt, in [bjtitberindung
goismus, fidtbar wird. —
Gerade die Gegenmart
bajtsformen, je ftavfer fie
iffen: auf bem Wege dev
en fonien.
hidhen [deint nur auf eine
n bie Gtelle des Gingel-
goismus, ber nun in nod
dyen verborgenen felbjt-
n einer neutralen Platt-
R hiufig wird das Per-
den Gemeinjdaftsdiintel
fintender Moral verbirgt
rd; ber Gymace [)micr ber Gemeinfdaft, aus der er
cinen Tert fiir fich abauleiten tradytet, den er felbit
nidt befist. Dap diefe Miglichteit gegeben i, fiegt in
ber gr ber als
eines abfoluten Lebenswertes durd) die lebende Gene-
vation begriindet. Als ob beffere Menfden entftiinden,
wenn man tauyen\ Dupendmenidien jufammenbindet?
Die wird immer itt bleiben und
wird nidt um einen Millimeter durd) das Jufammen=
binben beffer.
Beiten, die Maffe und Jahlals Werte
hodjdaften mie die gegenmartige, find

Land Berum wadjen fie drobend




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 301.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]
	Fröhliche Weihnachten
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







